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1. Einführung in die Erwerbstätigenrechnung 

1.1. Aufgaben und Ziele 
 
Dem Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung der Länder“ (AK ETR) gehören alle Statistischen 
Ämter der Länder sowie das Statistische Bundesamt (Destatis) an. Der Deutsche Städtetag 
nimmt beratend an den Sitzungen des Arbeitskreises teil. Der AK ETR hat die Aufgabe, die 
Zahl der Erwerbstätigen gemäß den Definitionen des Europäischen Systems Volkswirtschaft-
licher Gesamtrechnungen (ESVG 2010) für die Länder, Landkreise und kreisfreien Städte, 
ggf. auch für weitere kleinräumige Gliederungen, zu berechnen und zu veröffentlichen.  
 
Für das Bundesgebiet berechnet Destatis laufend monatliche, vierteljährliche und jährliche 
Durchschnittsergebnisse zur Erwerbstätigkeit. Die regionalen Erwerbstätigenzahlen der Län-
der sind auf die jeweiligen Bundeseckwerte (BEW) von Destatis abgestimmt.  
 
Die dabei entstehenden Zeitreihen werden periodischen Revisionen unterzogen, um zwi-
schenzeitlich angefallene Großzählungsergebnisse, Änderungen in der Wirtschaftssystema-
tik, neue erwerbsstatistische Ausgangsmaterialien und neuartige Arbeitsverhältnisse einzuar-
beiten. Die wesentliche Änderung der letzten Revision von 2019 in der regionalen Erwerbstä-
tigenrechnung (ETR) war die weitgehende Verwendung des Statistischen Unternehmensre-
gisters (URS) als Quelle für die Zuordnung zum Wirtschaftszweig (WZ), dem die Niederlas-
sung eines Unternehmens angehört. Die Dokumentation der im Rahmen der regionalen ETR 
angewandten Methoden sowie deren Weiterentwicklung gehören ebenfalls zum Aufgabenge-
biet des Arbeitskreises. Um dem ständigen Wandel der Erwerbstätigkeit Rechnung zu tra-
gen, hat sich der AK ETR darüber hinaus zum Ziel gesetzt, sein Aufgaben- und Veröffentli-
chungsspektrum ständig den neuen Informationsbedürfnissen anzupassen. Die Berechnung 
der Zahl der Erwerbstätigen in regionaler Gliederung für die einzelnen Wirtschaftsbereiche, 
die Übernahme von Sonderrechnungen und anderen Sonderaufgaben erfolgt arbeitsteilig 
und eigenverantwortlich durch die Mitglieder des Arbeitskreises. Die Ergebnisse der ETR 
dienen der Information von Bürgerinnen und Bürgern, Politik, Wirtschaft, Verwaltung, Ver-
bänden, Kammern und Wissenschaft in wirtschafts-, sozial- und familienpolitischen Fragen. 
Darüber hinaus werden sie für laufende regionale Arbeitsmarktbeobachtungen, also die Dar-
stellung regionaler konjunktureller Entwicklungen und struktureller Veränderungen der Er-
werbstätigkeit, benötigt. Zudem finden sie auch als Bezugszahlen für die Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen (VGR) Verwendung. 
 
Im Herbst 2005 wurden erstmals auf Länderebene unterjährige Ergebnisse zur Erwerbstätig-
keit in wirtschaftsfachlicher Gliederung veröffentlicht, um dem Wunsch nach kurzfristigen 
konjunkturellen Indikatoren auf regionaler Ebene nachzukommen.  
 
Ergänzend zu den Personenzahlen der ETR werden regional (Ebene der Bundesländer und 
Landkreise) gegliederte Jahresdaten über das Arbeitsvolumen (AV), also die geleisteten Ar-
beitsstunden der Erwerbstätigen insgesamt und der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
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zur Verfügung gestellt. Dies erfolgt jeweils in wirtschaftsfachlicher Gliederung und nach Län-
dern ab dem Jahr 2000. Eine Berechnung der Ergebnisse für die davorliegenden Jahre ist 
auf regionaler Ebene aus methodischen und datentechnischen Gründen nicht möglich.  
 
Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB) hat für 
den Zeitraum ab 1991 das AV für die Großraumregionen Westdeutschland (einschl. West-
berlin) und Ostdeutschland (einschl. Ostberlin) berechnet. Berechnungen des IAB zur geleis-
teten Arbeitszeit und zum AV auf einer tieferen regionalen Ebene wurden nicht durchgeführt. 
 
Das AV spielt mit der zunehmenden Flexibilisierung der Arbeitszeit und der steigenden Be-
deutung von Teilzeitarbeit für die Beurteilung der Beschäftigungslage und der Arbeitsproduk-
tivität eine immer wichtigere Rolle. Dies zeigte sich deutlich in der Finanz- und Wirtschafts-
krise 2009 sowie während der Corona-Pandemie 2020/2021. Die Zahl der Erwerbstätigen 
blieb hier durch arbeitspolitische Maßnahmen nahezu konstant bzw. sank verhältnismäßig 
wenig, die geleisteten Arbeitsstunden im Vergleich zum Vorjahr gingen hingegen deutlich zu-
rück. Der vor allem durch die Ausweitung der Kurzarbeit hervorgerufene Rückgang des Ar-
beitseinsatzes bzw. der Beschäftigungsintensivität wurde erst bei der Betrachtung des AV 
deutlich. Das AV wird auch zur Berechnung der Arbeitsstundenproduktivität als eine weitere 
Bezugszahl für die VGR verwendet. Aufgrund der steigenden Bedeutung von Teilzeitarbeit 
sowie der stetigen Zunahme von Nebenbeschäftigungsverhältnissen wird dieser Indikator im 
Vergleich zur auf die Kopfzahlen bezogenen Arbeitsproduktivität sowohl auf Bundes- als 
auch auf Landesebene immer bedeutender. Ergänzend zur Erwerbstätigenzahl und zum AV 
werden für die Länder und Landkreise Deutschlands Erwerbstätige in Vollzeitäquivalenten 
(VZÄ) berechnet. 
 
Neben der Berechnung der Erwerbstätigen nach dem Arbeitsort (Inlandskonzept) werden auch 
die Erwerbstätigen nach dem Wohnort (Inländerkonzept) für die Quartale bzw. Jahre in regio-
naler Gliederung ermittelt. Quartalsergebnisse hierzu nach Bundesländern werden ab dem 
1. Quartal 2008 nachgewiesen. Durch den Vergleich der Erwerbstätigen am Arbeitsort mit den 
Erwerbstätigen am Wohnort wird deutlich, in welchem Ausmaß Regionen Pendelnde anziehen 
bzw. abgeben. 
 
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Aggregate der regionalen ETR und deren 
Periodizität: 
 
Aggregate der regionalen ETR und deren Periodizität 
 

 
  

Inländerkonzept
(Nachweis am Wohnort)

Erwerbstätige Vollzeitäquivalente Arbeitsvolumen Erwerbstätige 

Länder Jahreswerte Jahreswerte Jahreswerte
Quartalswerte Quartalswerte

Kreise Jahreswerte Jahreswerte Jahreswerte keine Berechnung

Regionale 
Ebene

Inlandskonzept
(Nachweis am Arbeitsort)
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1.2. Organisation und Arbeitsweise des AK ETR 
Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben ist der AK ETR den Grundsätzen der Neutralität, Ob-
jektivität, wissenschaftlichen Unabhängigkeit und der statistischen Geheimhaltung verpflich-
tet. Er erledigt seine Aufgaben nach wirtschaftlichen Grundsätzen; dem dient auch die aus-
geprägte Arbeitsteilung. 
 
Für die Berechnungen und Veröffentlichungen des AK ETR gelten die in der amtlichen Sta-
tistik bekannten Qualitätsstandards. Ein hoher Qualitätsstandard wird insbesondere erreicht 
und gesichert durch 

• Anwendung einheitlicher Berechnungsmethoden für alle Länder und Kreise, wodurch 
die Vergleichbarkeit der Ergebnisse und die Transparenz der angewandten Metho-
den gewährleistet wird; 

• nachvollziehbare Beschreibungen und ständige Weiterentwicklung der Methoden; 
• Aktualität der Berechnungen unter Verwendung aller geeigneten Datenquellen und 

Indikatoren; 
• Aufstellung eines Zeitplanes mit der Verpflichtung aller Mitglieder zur unbedingten 

Einhaltung der dort vereinbarten Termine, insbesondere zur Datenlieferung an das 
federführende Land und für den Datenaustausch mit korrespondierenden Gremien; 

• Einhaltung und Überwachung der getroffenen Freigaberegelungen; 
• Orientierung an den Interessen von Nutzerinnen bzw. Nutzern und Kundinnen bzw. 

Kunden, soweit fachlich möglich; 
• zeitnahe und zeitlich abgestimmte Veröffentlichung der Ergebnisse. 

 
 
Der Arbeitskreis besteht aus 14 stimmberechtigten Mitgliedern. Dies erfordert einen hohen 
zeitlichen Aufwand für vorbereitende Arbeiten, die Beratung über methodische Grundsatzfra-
gen und nachfolgende Beschlussfassungen. Zur Steigerung der Effizienz und unter Beach-
tung wirtschaftlicher Grundsätze werden daher besonders wichtige und komplexe Themen in 
eigenen, den Tagungen vorgeschalteten Arbeits- und/oder Projektgruppen eingehend vorbe-
reitet. Die dort erarbeiteten Verfahrensvorschläge bzw. Ergebnisse werden dem Arbeitskreis 
dann i. d. R. beschlussfähig vorgelegt. 
 
Die Berechnungen im AK ETR werden arbeitsteilig durchgeführt. Diese Arbeitsteilung bein-
haltet die Schaffung von Koordinierungsbereichen, d. h. jedem Land werden bestimmte Re-
chenbereiche (Wirtschaftszweige) oder übergreifende Aufgaben im Rahmen der regionalen 
ETR zugewiesen, die von dem entsprechenden Landesamt für alle Länder zentral bearbeitet 
werden („Einer für alle Prinzip“, s. Übersicht S. 10). Das jeweilige Statistische Landesamt er-
arbeitet (in Abstimmung mit dem AK ETR) die methodischen Grundlagen für seine Koordinie-
rungsaufgabe nach den Vorgaben des ESVG 2010, sammelt die für die Berechnungen erfor-
derlichen regionalen Ausgangsdaten und erstellt dann die jeweiligen Ergebnisse des Koordi-
nierungsbereichs für alle Länder.  
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Die Koordinierungsländer haben ferner jeweils die Aufgabe, die den Berechnungen zugrun-
deliegenden Methoden ständig weiterzuentwickeln und den sich ändernden Rahmenbedin-
gungen — beispielsweise auf dem Gebiet der Arbeitsmarktpolitik — anzupassen. Diese 
Form der Arbeitsteilung hat zwei Vorteile:  
 

• Die Spezialisierung fördert die Entwicklung und Vertiefung von Fachkenntnissen, was 
der Qualität der Länderrechnungen zugutekommt.  

• Durch die Ermittlung der Werte für sämtliche Länder an jeweils einer Stelle wird die 
methodische Einheitlichkeit der Länderrechnungen sichergestellt.  

 
Die jeweilige Koordinierungsaufgabe umfasst hauptsächlich die Berechnung von Länderer-
gebnissen. Die sich an die Länderrechnung anschließenden Kreisrechnungen werden von 
jedem Landesamt eigenverantwortlich für alle Wirtschaftsbereiche und alle Berufsgruppen 
durchgeführt. Die Kreisrechnungen des AV und der Erwerbstätigkeit in VZÄ werden als Koor-
dinierungsaufgabe hingegen zentral für alle Landkreise und kreisfreien Städte in Deutsch-
land durchgeführt.  
 
Mit den weitgehend in dezentraler Verantwortung liegenden Kreisrechnungen wird der Be-
rücksichtigung einer großen Vielzahl spezifischer Besonderheiten auf kleinräumiger Ebene 
entsprochen. Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse wird durch die im Arbeitskreis festgelegte 
einheitliche Methode der Kreisrechnung gesichert. 
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Zuständigkeit

Hessen
Hessen
Statistisches Bundesamt
Stadt Frankfurt - Bürgeramt, Statistik 
und Wahlen

Schnittstelle der Arbeitskreise ETR und VGRdL Thüringen
Baden-Württemberg, 
Berlin/Brandenburg (QR AO), 
Hessen, Nordrhein-Westfalen
Baden-Württemberg

WZ-Kode Aufgaben Zuständigkeit
Schnellrechnung und Fortschreibung der Jahresergebnisse 
der Erwerbstätigkeit der Länder Berlin/Brandenburg

Vierteljährliche Erwerbstätigenrechnung der Länder Berlin/Brandenburg
Aufbereitung der Teilnehmenden in Arbeitsgelegenheiten
gem. § 16d SGB II, Teilnehmende an 
Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen gem. § 5a 
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) und § 421a SGB III 
sowie Empfängerinnen und Empfänger von 
Arbeitsgelegenheiten nach § 5 AsylbLG

Berlin/Brandenburg

Arbeitsvolumenrechnung auf Länderebene Niedersachsen
Berechnung von Vollzeitäquivalenten und 
Standardarbeitsvolumen auf Kreisebene Nordrhein-Westfalen

Aufbereitung der sozialversicherungspflichtigen, geringfügig 
entlohnten sowie kurzfristig Beschäftigten Niedersachsen

Jahresrechnung der erwerbstätigen Inländer
(Erwerbstätige am Wohnort) Thüringen

Vierteljahresrechnung der erwerbstätigen Inländer
(Erwerbstätige am Wohnort) Thüringen

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Baden-Württemberg
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden Nordrhein-Westfalen
C Verarbeitendes Gewerbe Nordrhein-Westfalen
D Energieversorgung Rheinland-Pfalz

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen Rheinland-Pfalz

F Baugewerbe Thüringen
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen NORD
H Verkehr und Lagerei Bremen
I Gastgewerbe Bayern
J Information und Kommunikation Bremen
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen Hessen
L Grundstücks- und Wohnungswesen Sachsen

M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistungen Sachsen

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen Sachsen
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung NORD
P Erziehung und Unterricht Sachsen-Anhalt
Q Gesundheits- und Sozialwesen Saarland
R Kunst, Unterhaltung und Erholung Mecklenburg-Vorpommern
S Sonstige Dienstleistungen Mecklenburg-Vorpommern
T Private Haushalte mit Hauspersonal Bayern

Erstellung Gemeinschaftsveröffentlichungen

Aufgabenverteilung im AK ETR
Zentrale Aufgaben

Aufgaben
Vorsitz und Federführung

Bereitstellung der Bundeseckwerte

Verbindung zur kommunalen Ebene/Deutscher Städtetag

Kontaktstelle des AK ETR zur Minijob-Zentrale

Koordinierungsaufgaben

A - T

Qualitätssicherung Gemeinschaftsveröffentlichungen



Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung der Länder“  Seite 13 

 

Methodenhandbuch zum Berechnungsstand: August 2022 

Rechtsgrundlagen 
Die Definitionen der Variablen sowie das Lieferprogramm an Eurostat werden durch die Ver-
ordnung (EU) Nr. 549/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2013 
zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regi-
onaler Ebene in der Europäischen Union (Europäisches System Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen (ESVG) 2010) vorgegeben. Für die regionalen Gesamtrechnungen sind die 
Ausführungen insbesondere in Kapitel 13 „Regionale Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen“ von Bedeutung. 
 
Die Basis für das ESVG 2010 bildet das System of National Accounts (SNA) 2008 der Ver-
einten Nationen (UN). Das SNA 2008 bildet im Allgemeinen den weltweit gültigen Rahmen 
zur Erstellung von konsistenten und somit vergleichbaren Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen. Unter der Regie der UN sind die Europäische Kommission, die Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, der Internationale Währungsfonds sowie die 
Weltbank beteiligt. Das SNA unterliegt Überarbeitungen in mehrjährigen Abständen. Dies 
führt auf europäischer Ebene zu einer Überarbeitung und Anpassung des ESVG. 
 

1.3. Arbeitsprogramm des AK ETR 
1.3.1. Umfang der regionalen ETR  

 
Das Arbeitsprogramm des AK ETR umfasst u. a. die Schnellrechnungs- und Fortschrei-
bungsergebnisse zu der Entwicklung der Zahl der Erwerbstätigen im Jahresdurchschnitt und 
zum AV nach dem Inlandskonzept, d. h. am Arbeitsort. Die Berechnungen mit anschließen-
der Veröffentlichung erfolgen in der Regel einen Monat (Schnellrechnung), drei Monate (1. 
Fortschreibung) und sechs Monate (2. Fortschreibung) nach Ende des Berichtsjahres. Zu-
sätzlich werden für die Arbeitsmarktbeobachtung unterjährige Ergebnisse (Quartalsdurch-
schnittswerte) zur Entwicklung der Zahl der Erwerbstätigen berechnet. Diese werden in der 
Regel ca. 75 Tage nach Quartalsende veröffentlicht.1 
 
Zehn Monate nach Ende des Berichtsjahres werden erstmals anhand von größtenteils voll-
ständigen Quelldaten im Rahmen sogenannter Originärberechnungen (OB) vorläufig „end-
gültige“ Zahlen zu den Erwerbstätigen errechnet. Die Berechnungen für das AV schließen 
sich unmittelbar an, ebenso die Berechnungen der Erwerbstätigen auf der Kreisebene. Die 
Kreisergebnisse sind vor allem für Strukturanalysen und interregionale Vergleiche von Be-
deutung, weniger für die Konjunkturbeobachtung in der kurzen Frist. 
 
Im Rahmen der OB für das vorangegangene Jahr werden auch die Ergebnisse der davorlie-
genden Jahre (in der Regel drei Jahre) überprüft und neu berechnet. Dies ist nötig, weil seit 
der ersten OB weitere statistische Informationen vorliegen, die eine höhere Ergebnisqualität 

                                                
 
1 Abweichend hiervon werden die Ergebnisse des zweiten Vierteljahres ca. 120 Tage nach Quartals-
ende veröffentlicht. 
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ermöglichen. In mehrjährigen Abständen finden im Rahmen von sogenannten „großen“ Revi-
sionen (Generalrevisionen) Überarbeitungen der vollständigen Zeitreihen statt. Hierbei wer-
den überarbeitete oder neue statistische Quelldaten (z. B. Revision der Beschäftigungsstatis-
tik der BA, Neuer Zensus) und neue wirtschaftsfachliche und geografische Gliederungen ein-
gebaut. Daneben werden die bisher angewandten Methoden überprüft und ggf. überarbeitet. 
Die nächste Generalrevision wird europaweit im Jahr 2024 stattfinden. 
 
Die OB der Erwerbstätigkeit werden in tiefer wirtschaftlicher Gliederung (A*88, vgl. Kap. 
2.1.2) für bis zu sechs Stellungen im Beruf (StiB) getrennt durchgeführt. Dies gilt sowohl für 
die Berechnungen auf der Ebene der Länder als auch auf der Ebene der Kreise.  
 
Zusätzlich berechnet der AK ETR die Zahl der Erwerbstätigen nach dem Inländerkonzept, 
d. h. am Wohnort. Diese liegen als Jahresdurchschnittszahl ab 1991 vor. Ab dem Jahr 2005 
liegen zusätzlich zum Pendlersaldo Angaben zur Zahl der Ein- und Auspendelnden für das 
jeweilige Jahr sowie ab 2008 auch für die Quartale vor. 
 
Das umfangreiche Arbeitsprogramm wird bei Bedarf methodisch weiterentwickelt. Dies ge-
schieht in der Regel im Rahmen der Generalrevisionen, um die methodischen Weiterent-
wicklungen möglichst für die gesamte Zeitreihe übernehmen zu können.  
 
1.3.2. Lieferprogramm an Eurostat 
 
Die Lieferung an Eurostat erfolgt auf der Grundlage von Artikel 3 und Anhang B der Verord-
nung (EU) Nr. 549/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 20132 .  
und ist für den AK ETR rechtsverbindlich vorgegeben. Die gelieferten Daten werden für die 
Strukturpolitik und für die allgemeine Wirtschaftspolitik der EU verwendet. Für die regionale 
ETR sind folgende Daten an Eurostat zu liefern:  
 

• geleistete Arbeitsstunden (Arbeitsvolumen) für die Erwerbstätigen und Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer, wirtschaftsfachliche Gliederung A*10 (NACE Rev. 2), für 
die Regierungsbezirke (NUTS 2)3; 

• Erwerbstätige und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Anzahl in 1 000 Personen), 
wirtschaftsfachliche Gliederung A*10 (NACE Rev. 2). Für die Landkreise und kreis-
freien Städte Deutschlands (NUTS 3) können aggregierte Positionen, in Form einer 
sogenannten A*10mZ, geliefert werden; 

• Lieferung von Erwerbstätigen insgesamt für die NUTS 2-Regionen spätestens 12 Mo-
nate nach Ablauf des Berichtsjahres. 

 
 
 
 

                                                
 
2 http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013R0549, abgerufen am 14.08.2023. 
3 Für eine Erläuterung der wirtschaftsfachlichen Gliederung vgl. Kap. 2.1.2. 

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013R0549
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Abbildung: Tabelle 10 des Anhangs B der Verordnung (EU) Nr. 549/2013  

 
 
Abbildung: Tabelle 12 des Anhangs B der Verordnung (EU) Nr. 549/2013 
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2. Methodische Grundlagen, Berechnungsverfahren 
und statistische Quellen 

2.1. Konzeptionelle Grundlagen des ESVG 2010 und der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation 

 
Die Durchführung der ETR erfolgt nach den Grundsätzen und konzeptionellen Grundlagen 
des ESVG 2010 und der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO). Somit stehen die Ergeb-
nisse im Einklang zu den Aggregaten der VGR und die internationale Vergleichbarkeit ist ge-
währleistet.4  
 
2.1.1. Begriffe und Definitionen 
 
Erwerbstätig im Sinne der ILO-Definition ist jede Person im erwerbsfähigen Alter, die in ei-
nem einwöchigen Berichtszeitraum mindestens eine Stunde lang gegen Entgelt oder im Rah-
men einer selbstständigen oder mithelfenden Tätigkeit gearbeitet hat. Auch wer sich in ei-
nem formalen Arbeitsverhältnis befindet, das im Berichtszeitraum nur vorübergehend nicht 
ausgeübt wurde, gilt als erwerbstätig (z. B. Personen in Mutterschutz und Elternzeit sowie 
Personen in Kurzarbeit). 
 
Die Erwerbstätigen setzen sich aus Selbstständigen einschl. mithelfender Familienangehöri-
ger (SmF) sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern zusammen. Zu den Erwerbstätigen 
zählen somit alle Personen, die als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Arbeiterinnen und 
Arbeiter, Angestellte, Beamtinnen und Beamte, marginal Beschäftigte, Soldatinnen und Sol-
daten) oder als Selbstständige beziehungsweise als mithelfende Familienangehörige eine 
auf wirtschaftlichen Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, unabhängig vom Umfang dieser 
Tätigkeit. Hierbei wird das Personenkonzept zugrunde gelegt. Dies bedeutet, dass Personen 
mit mehreren Beschäftigungsverhältnissen gleichzeitig nur einmal mit ihrer Haupterwerbstä-
tigkeit erfasst werden.  
 
Die Zahl der Erwerbstätigen im Durchschnitt einer bestimmten Periode wird zum einen für 
Zwecke der regionalen Arbeitsmarktbeobachtung und zum anderen als Bezugszahl für die 
regionale VGR benötigt.  
 
Die Zahl der Erwerbstätigen sowie die Zahl der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer kann 
für die Länder nach dem Inlandskonzept (Arbeitsortkonzept) oder dem Inländerkonzept 
(Wohnortkonzept) dargestellt werden. Für den Übergang vom Inlands- zum Inländerkonzept 
werden die Einpendelnden abgezogen und die Auspendelnden addiert.  
 

                                                
 
4 http://ec.europa.eu/eurostat/web/esa-2010/overview, abgerufen am 14.08.2023 

http://ec.europa.eu/eurostat/web/esa-2010/overview
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Als erwerbslos gilt im Sinne der durch die EU konkretisierten ILO-Abgrenzung jede Person 
im Alter von 15 bis 74 Jahren, die in diesem Zeitraum nicht erwerbstätig war, aber in den 
letzten vier Wochen vor der Befragung aktiv nach einer Tätigkeit gesucht hat. Auf den zeitli-
chen Umfang der gesuchten Tätigkeit kommt es nicht an. Eine neue Arbeit muss innerhalb 
von zwei Wochen aufgenommen werden können. Die Einschaltung einer Agentur für Arbeit 
oder eines kommunalen Trägers in die Suchbemühungen ist nicht erforderlich.  
 
Als Nichterwerbspersonen gelten Personen im erwerbsfähigen Alter, die nicht erwerbstätig 
im Sinne der ILO-Definitionen sind und auch nicht aktiv nach einer Erwerbstätigkeit suchen. 
Nichterwerbspersonen, die jedoch grundsätzlich bereit sind, eine Erwerbstätigkeit aufzuneh-
men, werden der stillen Reserve zugeordnet. Damit ergeben sich deutliche definitorische Un-
terschiede zwischen den nach der Konzeption der ILO ausgewiesenen Erwerbslosenzahlen 
und den von der Bundesagentur für Arbeit (BA) veröffentlichten Arbeitslosenzahlen.5 
 
Schaubild zur Struktur der Erwerbstätigkeit: 

 
  

                                                
 
5 Zu den definitorischen Unterschieden zwischen den Konzepten der ILO und der BA siehe https://sta-
tistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Definitionen/Arbeitslosigkeit-Unterbeschaefti-
gung/Arbeitslosigkeit-Erwerbslosigkeit-Nav.html, abgerufen am 14.08.2023. 

1) Personen, die mindestens eine Stunde in der Woche erwerbstätig sind
2) Erwerbspersonen, die nicht erwerbstätig sind, aber bereit sind, innerhalb von 14 Tagen eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen.
     Zusätzlich wurde in den letzten 4 Wochen aktiv nach einer Erwerbstätigkeit gesucht
3) Personen, die zwar grundsätzlich bereit sind eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen, aber aus den verschiedensten Gründen 
     nicht aktiv danach suchen

5) Personen, die keiner "voll sozialversicherungspflichtigen" Beschäftigung nachgehen
6) Geringfügig entlohnte Beschäftigte
7) Kurzfristig Beschäftigte
8) Teilnehmende in Arbeitsgelegenheiten.
HSL, Stand 2022

4) Einschließlich mithelfender Familienangehöriger (z.B. Landwirte, Freiberufler wie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, 
     Steuerberaterinnen und Steuerberater, selbst. Handwerkerinnen und Handwerker)

Bevölkerung im (erwerbsfähigen) Alter zwischen 15 und 74 Jahren

Erwerbspersonen Nichterwerbspersonen

Erwerbstätige1) Erwerbs-
lose2)

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer Selbst-
ständige4)

Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellte 
ohne marginal Beschäftigte

Marginal 
Beschäftigte5)

GeB6) AGH8)

Stille 
Reserve3)

KfB7)

Beamte Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellte einschließlich marginal 
Beschäftigte

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Definitionen/Arbeitslosigkeit-Unterbeschaeftigung/Arbeitslosigkeit-Erwerbslosigkeit-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Definitionen/Arbeitslosigkeit-Unterbeschaeftigung/Arbeitslosigkeit-Erwerbslosigkeit-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Definitionen/Arbeitslosigkeit-Unterbeschaeftigung/Arbeitslosigkeit-Erwerbslosigkeit-Nav.html
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Erwerbstätigkeit nach der Stellung im Beruf 
 
Selbstständige einschl. mithelfender Familienangehöriger (SmF): 
Nach dem ESVG 2010 sind Selbstständige definiert als Personen, die alleinige oder gemein-
same Eigentümer eines Unternehmens ohne eigene Rechtspersönlichkeit sind, in dem sie 
arbeiten. Als Selbstständige/Selbstständiger zählt demnach, wer zeitlich überwiegend unter-
nehmerisch oder freiberuflich selbstständig tätig ist. Hierzu gehören bspw. tätige Eigentüme-
rinnen und Eigentümer in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Freiberuflerinnen 
und Freiberufler wie Ärztinnen und Ärzte, Anwältinnen und Anwälte, Steuerberaterinnen und 
Steuerberater, Architektinnen und Architekten, aber auch Selbstständige in den Bereichen 
Handwerk, Handel, Versicherung, Kunst, Unterricht und im Gesundheitswesen.  
Zu den mithelfenden Familienangehörigen werden alle Personen gerechnet, die regelmäßig 
und zeitlich überwiegend unentgeltlich in einem Betrieb mitarbeiten, der von einem Familien-
mitglied als Selbstständige/Selbstständiger geleitet wird. 
 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer: 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind Personen, die auf vertraglicher Basis für eine an-
dere gebietsansässige Einheit abhängig arbeiten und eine Vergütung erhalten, die als Arbeit-
nehmerentgelt erfasst wird. 
 
Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer umfassen: 
 
Beamtinnen und Beamte: 
Zu den Beamtinnen und Beamten zählen Personen in einem öffentlich-rechtlichen Dienstver-
hältnis des Bundes, der Länder, der Gemeinden und sonstiger Körperschaften des öffentli-
chen Rechts, Richterinnen und Richter sowie Soldatinnen und Soldaten.  
 
Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellte ohne marginal Beschäftigte (AAoMB):  
Zu diesem Personenkreis zählen alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer einschließlich 
der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die in mindestens einem der Zweige der Sozial-
versicherung (Rentenversicherung, Krankenversicherung/Pflegeversicherung, Arbeitslosen-
versicherung) versicherungspflichtig sind. Dies sind insbesondere sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigte (SvB). Personen im freiwilligen Wehrdienst (bis 2011 „Wehrpflichtige“) und 
Personen, die ein freiwilliges soziales, ein freiwilliges ökologisches Jahr oder einen Bundes-
freiwilligendienst ableisten (bis 2011 „Zivildienstleistende“), werden seit der Revision 2014 in 
dieser Berufsgruppe erfasst.  
 
Marginal Beschäftigte (MB): 
Als „marginal Beschäftigte“ werden Personen angesehen, die keine voll sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung ausüben, jedoch nach dem Labour-Force-Konzept der ILO als Er-
werbstätige gelten, wenn sie in einem einwöchigen Berichtszeitraum wenigstens eine Stunde 
gegen Entgelt gearbeitet haben. Dazu zählen in Deutschland insbesondere geringfügig ent-
lohnte Beschäftigte (GeB), kurzfristig Beschäftigte (KfB) und Teilnehmende in Arbeitsgele-
genheiten (AGH).  
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Die Zahl dieser zusammengefassten Gruppe wird ab dem Berichtsjahr 2003 unter dem Be-
griff „marginal Beschäftigte“ für die Gesamtwirtschaft, d. h. ohne wirtschaftsfachliche Gliede-
rung, veröffentlicht.  
 
Zu den MB zählen:  
 
Geringfügig entlohnte Beschäftigte6 (GeB):  
Durch das „Gesetz zur Erhöhung des Schutzes durch den gesetzlichen Mindestlohn und zu 
Änderungen im Bereich der geringfügigen Beschäftigung“ v. 28.06.20227, das zum 1. Okto-
ber 2022 in Kraft trat, wurde die Entgeltgrenze für eine geringfügig entlohnte Beschäftigung 
neu geregelt: Nach § 8 Abs. 1a SGB IV gilt: „Die Geringfügigkeitsgrenze im Sinne des Sozi-
algesetzbuchs bezeichnet das monatliche Arbeitsentgelt, das bei einer Arbeitszeit von zehn 
Wochenstunden zum Mindestlohn nach § 1 Absatz 2 Satz 1 des Mindestlohngesetzes in 
Verbindung mit der auf der Grundlage des § 11 Absatz 1 Satz 1 des Mindestlohngesetzes 
jeweils erlassenen Verordnung erzielt wird. Sie wird berechnet, indem der Mindestlohn mit 
130 vervielfacht, durch drei geteilt und auf volle Euro aufgerundet wird. Die Geringfügigkeits-
grenze wird jeweils vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Bundesanzeiger be-
kannt gegeben.“ 
Die Geringfügigkeitsgrenze wurde also insofern dynamisiert, als dass sie an den gesetzli-
chen Mindestlohn gekoppelt ist und sich an einer Wochenarbeitszeit von 10 Stunden orien-
tiert. Im Zuge der ab 1. Oktober 2022 geltenden Mindestlohnanpassung erhöhte sich damit 
die monatliche Entgeltgrenze für eine geringfügig entlohnte Beschäftigung auf 520 €. 
 
Ferner gilt nach § 8 Abs. 1b SGB IV für ein unvorhersehbares Überschreiten der Entgelt-
grenze: „Ein unvorhersehbares Überschreiten der Geringfügigkeitsgrenze steht dem Fortbe-
stand einer geringfügigen Beschäftigung nach Absatz 1 Nummer 1 nicht entgegen, wenn die 
Geringfügigkeitsgrenze innerhalb des für den jeweiligen Entgeltabrechnungszeitraum zu bil-
denden Zeitjahres in nicht mehr als zwei Kalendermonaten um jeweils einen Betrag bis zur 
Höhe der Geringfügigkeitsgrenze überschritten wird.“ 
 
Im Laufe der Jahre wurde die monatliche Entgeltgrenze stufenweise angehoben. Bis 30. 
September 2022 galt: Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung nach § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB 
IV lag vor, wenn das Arbeitsentgelt aus dieser Beschäftigung (§ 14 SGB IV) regelmäßig im 
Monat 450,- € nicht überschreitet (bis 31.12.2012: 400,- €). Bis in die 1990er Jahre bestand 
zudem eine Obergrenze für die wöchentliche Arbeitszeit.  
  

                                                
 
6 Wegen des Personenkonzeptes fließen in die regionale ETR nur die aGeB ein. 
7 Verkündet am 30.06.2022 im Bundesgesetzblatt, Jahrgang 2022, Teil I, Nr. 22 (vgl. 
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzei-
ger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl122s0969.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id
%3D%27bgbl122s0969.pdf%27%5D__1663088623689, abgerufen am 14.08.2023). 

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl122s0969.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl122s0969.pdf%27%5D__1656592319626
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl122s0969.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl122s0969.pdf%27%5D__1656592319626
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl122s0969.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl122s0969.pdf%27%5D__1663088623689
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl122s0969.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl122s0969.pdf%27%5D__1663088623689
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl122s0969.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl122s0969.pdf%27%5D__1663088623689
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Kurzfristig Beschäftigte8 (KfB):  
Eine kurzfristige Beschäftigung liegt nach § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV vor, wenn die Beschäfti-
gung für eine Zeitdauer ausgeübt wird, die im Laufe eines Kalenderjahres seit ihrem Beginn 
auf nicht mehr als drei Monate oder insgesamt 70 Arbeitstage (bis 31. Dezember 2018: zwei 
Monate bzw. 50 Arbeitstage) im Kalenderjahr begrenzt ist und nicht berufsmäßig ausgeübt 
wird.9 Die Höhe des Verdienstes ist dabei unerheblich.  
 
Teilnehmende in Arbeitsgelegenheiten (AGH):  
AGH, auch Ein-Euro-Jobs genannt, sind zusätzliche, von der BA vermittelte und geförderte 
Tätigkeiten, um Personen den (Wieder-)Einstieg in den regulären Arbeitsmarkt zu erleich-
tern. Bis zum Berechnungsstand August 2016 umfassten die AGH nur Arbeitsgelegenheiten 
mit Mehraufwandsentschädigung, die in § 16d SGB II geregelt sind. Dies sind zusätzliche, 
von der BA vermittelte und geförderte Tätigkeiten und das Förderprogramm richtet sich an 
Arbeitslosengeld-II-Empfänger. Die Tätigkeit muss im öffentlichen Interesse liegen. 
Seit dem Berechnungsstand August 2016 umfassen die AGH drei Personengruppen. Außer 
den AGH mit Mehraufwandsentschädigung gem. § 16d SGB II (im Weiteren AGH-SGBII) 
zählen hierzu auch Teilnehmende an Arbeitsgelegenheiten gem. § 5 AsylbLG (AGH-Asyl) 
sowie Arbeitsgelegenheiten aus dem Arbeitsmarktprogramm Flüchtlingsintegrationsmaßnah-
men gem. § 5a AsylbLG10 (AGH-FIM). Die Untergruppe der AGH-Asyl wurde mit dem Be-
rechnungsstand August 2016 für die Berichtsjahre ab 2012 neu aufgenommen. Das Arbeits-
marktprogramm Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen startete zum 1. August 2016 mit einer 
befristeten Laufzeit bis zum 31. Dezember 2020. Daher sind AGH dieser Personengruppe 
ausschließlich in den Berichtsjahren 2016 bis 2020 enthalten. 
 
Zusätzlich zum Arbeitslosengeld II oder anderen Sozialleistungen erhalten die in einer AGH 
tätigen Personen eine Aufwandsentschädigung von etwa einem Euro pro Stunde. Sie gelten 
dann trotz weiterhin gezahlter Transferleistungen nicht mehr als arbeitslos und werden des-
halb zu den Erwerbstätigen gerechnet. Eine AGH wird trotzdem nicht durch ein geregeltes 
Arbeitsverhältnis begründet. Des Weiteren soll sie nicht die Suche nach einer regulären Ar-
beit beeinträchtigen. Deshalb ist die Arbeitszeit in der Regel auf 15 bis maximal 30 Stunden 
in der Woche begrenzt. 
  

                                                
 
8 Wegen des Personenkonzeptes fließen in die regionale ETR nur die aKfB ein. 
9 Befristet auf den Zeitraum vom 01.03.2020 bis 31.12.2020 galt, dass die Beschäftigung innerhalb 
eines Kalenderjahres auf längstens fünf Monate oder 115 Arbeitstage begrenzt sein musste. Für Be-
schäftigungszeiträume vom 01.03.2021 bis 31.10.2021 wurden die Zeitgrenzen für kurzfristige Be-
schäftigungen abermals angehoben. Sie betrugen vier Monate bzw. 102 Arbeitstage. 
10 § 5a AsylbLG trat mit dem Tag, an dem die Laufzeit des Arbeitsmarktprogramms Flüchtlingsintegra-
tionsmaßnahmen endete (mit Ablauf des 31. Dezember 2020), außer Kraft (vgl. B. v. 14.07.2021 
BGBl. I S. 2925 (Nr. 45)). 
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Arbeitsvolumen (AV): 
Das Arbeitsvolumen umfasst die tatsächlich geleistete Arbeitszeit aller Erwerbstätigen, die 
als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer oder als SmF eine auf wirtschaftlichen Erwerb ge-
richtete Tätigkeit ausüben. Zum AV zählen auch die geleisteten Arbeitsstunden von Perso-
nen mit mehreren gleichzeitigen Beschäftigungsverhältnissen. Bezahlte, aber nicht geleistete 
Arbeitsstunden – beispielsweise wegen Jahresurlaub, Elternzeit, Feiertagen, Kurzarbeit oder 
Krankheit – finden keine Berücksichtigung. 
 
Vollzeitäquivalente (VZÄ): 
Das Vollzeitäquivalent standardisiert die Erwerbstätigkeit im Hinblick auf die Arbeitszeit. Die 
verschiedenen Erwerbstätigengruppen (Vollzeit-, Teilzeit-, marginal Beschäftigte) werden 
dazu nach dem Maß ihrer Beteiligung am Erwerbsprozess berücksichtigt. 
 
2.1.2. Wirtschaftsfachliche Gliederung 
 
Die Zusammenfassung der einzelnen am Entstehungsprozess beteiligten Einheiten nach 
wirtschaftsfachlichen Gesichtspunkten zu Wirtschaftsbereichen erfolgt gegenwärtig nach der 
Systematik der Wirtschaftszweige in der europäischen Gemeinschaft NACE Rev. 2 bzw. ih-
rer deutschen Fassung, der WZ 2008. Sie ist Grundlage für alle Berechnungen und Darstel-
lungen nach Wirtschaftsbereichen in der ETR. 
 
Die WZ 2008 basiert auf der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäi-
schen Gemeinschaft (NACE Rev. 2), die ihrerseits auf der Internationalen Systematik der 
Wirtschaftszweige (ISIC Rev. 4) der Vereinten Nationen aufbaut. Diese Ableitung ermöglicht 
die internationale Vergleichbarkeit der Ergebnisse.11 
 
Die folgende Übersicht gibt einen Überblick über den formalen Aufbau der Wirtschafts-
zweigklassifikationen der Vereinten Nationen, der Europäischen Union und der Bundesre-
publik Deutschland: 
 

Gliederungsebene ISIC 
Rev. 4 

NACE 
Rev. 2 

WZ 
2008 

Kode 

Abschnitte 21 21 21 A-U 
Abteilungen 88 88 88 01-99 
Gruppen 238 272 272 01.1-99.0 
Klassen 419 615 615 01.11-99.00 
Unterklassen - - 839 01.11.0-99.00.0 

 
Die Darstellung der Wirtschaftsbereiche in der regionalen ETR erfolgt analog zur VGR. Es 
werden sieben Hierarchieebenen unterschieden (A*1, A*3, A*10, A*21, A*38, A*64 und 

                                                
 
11 https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Gueter-Wirtschaftsklassifikationen/klassifika-
tion-wz-2008.html, abgerufen am 14.08.2023 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Gueter-Wirtschaftsklassifikationen/klassifikation-wz-2008.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Gueter-Wirtschaftsklassifikationen/klassifikation-wz-2008.html
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A*88), wobei die Zahl die jeweilige Anzahl der Wirtschaftsbereiche angibt. Bei der Darstel-
lung der Ergebnisse nach A*10 erfolgt zusätzlich der Nachweis des Abschnitts C. Die Ebene 
A*3 zeigt die klassische Einteilung in primären, sekundären und tertiären Bereich.  
 
Die Lieferverpflichtungen an Eurostat gemäß ESVG 2010 erfordern eine Darstellung der 
Wirtschaftsbereiche in der A*10 Ebene, für eine Übergangszeit aufgrund von Ausnahmere-
gelungen die A*10 mit Zusammenfassung. Diese ist derzeit die am häufigsten verwendete 
Darstellung der Wirtschaftsbereiche in den Ergebnisveröffentlichungen der regionalen ETR.  
Die Ergebnisdarstellung nach A*21 erfolgt für Länderergebnisse der Erwerbstätigenzahl im 
Rahmen der OB. Darüber hinaus bleibt es jedem Bundesland selbst überlassen, die Ergeb-
nisse des eigenen Landes bis zur Ebene A*38 darzustellen. 
 
 

2.2. Allgemeine Berechnungsgrundlagen und Verfahren zur Re-
gionalisierung  

 
Die Größen der regionalen ETR in Deutschland werden ausgehend von den Ergebnissen der 
nationalen ETR berechnet. Damit unterscheiden sich die ETR grundsätzlich von der Erhe-
bung einzelner Tatbestände in den Fachstatistiken. Dort werden die Ergebnisse in der Regel 
von der kleinsten regionalen Ebene zur nächsthöheren Ebene zusammengeführt. In den re-
gionalen ETR verläuft die Berechnung genau umgekehrt. Das bedeutet, dass zuerst natio-
nale, von Destatis ermittelte Ergebnisse für Deutschland vorliegen, die im Anschluss zu-
nächst auf die Bundesländer aufgeteilt werden. Die Länderergebnisse bilden wiederum die 
Ausgangswerte für die weitere regionale Verteilung auf die Kreise. 
 
Zur Regionalisierung sieht das ESVG 2010 zwei Methoden vor, die Bottom-Up-Methode und 
die Top-Down-Methode. Die Wahl der Methode ist abhängig von der Verfügbarkeit regional-
spezifischer statistischer Ausgangsgrößen. 
Bei der Bottom-Up-Methode werden die vorliegenden regionalspezifischen Basisstatistiken 
zur Berechnung herangezogen und sozusagen „von unten nach oben“ zusammengeführt. 
Dabei ergibt die Summe der so berechneten regionalen Ergebnisse zunächst einen Wert, 
dessen Abweichung vom nationalen Ergebnis noch über Koordinierung proportional auf die 
regionalen Ausgangswerte aufgeteilt wird. 
Bei der Top-Down-Methode wird genau andersherum vorgegangen. Die nationalen Gesamt-
größen werden in Ermangelung regionalspezifischer Ausgangsgrößen auf die einzelnen Re-
gionen verteilt. Die Verteilung erfolgt anhand von Schlüsselgrößen, die in möglichst engem 
Zusammenhang zu den zu berechnenden Aggregaten stehen und sie so genau wie möglich 
widerspiegeln. Im Ergebnis bildet bei jeder Methode die Summe der regionalen Werte das 
nationale Ergebnis. 
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Die Berechnung der Erwerbstätigenzahlen erfolgt auf Landes- wie auf Kreisebene nach der 
Stellung im Beruf (StiB) in 88 WZ. Die Erwerbstätigenzahl wird für folgende Berufsgruppen 
berechnet (die Aufzählung stellt die Rechentiefe, nicht die Veröffentlichungstiefe dar): 
 
 1. Selbstständige einschl. mithelfender Familienangehöriger 
 2. Beamtinnen und Beamte 
 3. Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellte ohne marginal Beschäftigte 
 4. geringfügig entlohnte Beschäftigte 
 5. kurzfristig Beschäftigte 
 6. Teilnehmende in Arbeitsgelegenheiten  
 
 
In der Regel wird durch Addition einzelner Berufsgruppen die Zahl der  
 
 7. Marginal Beschäftigten (4. + 5. + 6.) 
 8. Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellten einschl. marginal Beschäftigten (3. + 7.) 
 9. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (2. + 8.) 
 10. Erwerbstätigen insgesamt (1. + 9.) 
 
ermittelt (s. auch Kap. 2.1.1). 
 

Koordinierung/Verteilung 

Zuständigkeit Ergebnisse Rechnung 

Statistisches  
Bundesamt 

Statistische Ämter 
mit Koordinierungs- 

aufgaben 

Statistische Ämter 
von Ländern mit  
administrativer 

Gebietsgliederung 

Bundesrechnung 
alle Stellungen im Beruf 

und alle Wirtschaftsbereiche 
für Deutschland 

Länderrechnung 
arbeitsteilig jeweils eine 
Stellung im Beruf oder 
ein Wirtschaftsbereich 

für alle Länder 

Kreisrechnung 
alle Stellungen im Beruf 

und alle Wirtschaftsbereiche 
für die Kreise 

des eigenen Landes 

Bundesergebnisse 

Länderergebnisse 

Kreisergebnisse 

Koordinierung/Verteilung 

Bundeseckwert 

Landeseckwert 

länderspezifische In-
formationen 

kreisspezifische In-
formationen 
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2.3. Genauigkeit der Ergebnisse 
2.3.1. Gesamtbewertung der Genauigkeit 
 
Systematische und Zufallsfehler der Basisstatistiken, die in die ETR einfließen, sowie metho-
dische Abweichungen können sich grundsätzlich auch auf die Ergebnisse der ETR auswir-
ken. Der Einfluss auf die Landesergebnisse fällt bedingt durch unterschiedliche Erwerbs- und 
Wirtschaftsstrukturen unterschiedlich groß aus. Jedoch werden die Berechnungen mit der 
Einbeziehung aller zum Berechnungszeitpunkt verfügbaren erwerbsstatistischen Informatio-
nen durch eine breite Basis abgesichert. In der Länderrechnung wird der daten- und metho-
denbedingten Unschärfe dadurch Rechnung getragen, dass die Ergebnisse bei der Veröf-
fentlichung auf eine vom Arbeitskreis festgelegte Freigabetiefe begrenzt werden. 
 
Die erwerbsstatistischen Ausgangsdaten fallen sukzessive an. Daraus folgt, dass sich die 
Vollständigkeit und Zuverlässigkeit der Ausgangsstatistiken und somit die Genauigkeit der 
Ergebnisse der ETR mit zunehmendem zeitlichen Abstand zum jeweiligen Berichtszeitraum 
erhöhen. Während die ersten veröffentlichten Jahresergebnisse zur Erwerbstätigkeit ca. ei-
nen Monat (Schnellrechnung) bzw. drei und sechs Monate (1. und 2. Fortschreibung) nach 
Ablauf des Berichtsjahres (Quartalsrechnung: ca. 75 Tage nach Ablauf des Berichtquartals) 
noch zu einem großen Teil auf unvollständigen und vorläufigen Quelldaten beruhen, sind 
nach zehn Monaten die Ergebnisse nahezu vollständig durch Ausgangsstatistiken abgesi-
chert. Nach etwa zwei bis drei Jahren liegen durch Basisstatistiken abgesicherte „endgültige“ 
Ergebnisse (vorbehaltlich Generalrevisionen) vor. Die Berechnungsphasen werden in Kapitel 
2.4 erläutert. Für die Schnellrechnung (SR) und Fortschreibungen (FS) vgl. Kapitel 3.3, für 
die Quartalsrechnung 3.4.  
 
2.3.2. Besonderheiten beim Arbeitsvolumen 
 
Neuere Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt wie die zunehmende Flexibilität von Beschäfti-
gungsverhältnissen, Abweichungen von Flächentarifverträgen oder Sonderregelungen in ein-
zelnen Unternehmen, die vor allem in kleineren regionalen Einheiten Auswirkungen haben 
können, können mit einem allgemeinen Rechenmodell nur unvollständig abgebildet werden. 
Die einschränkende Bezeichnung „Standardarbeitsvolumen“ (StAV) für das AV auf Kreis-
ebene bringt daher zum Ausdruck, dass die Rechenergebnisse an länderspezifischen Stan-
dards ausgerichtet sind, bedeutsame lokale Besonderheiten aber ggf. nicht abbilden. 
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2.4. Periodizität (Berechnungsphasen) der Ergebnisse 
 
Die Berechnungsphasen in der regionalen ETR reichen von ersten vorläufigen Berechnun-
gen auf der Grundlage noch unvollständiger Ausgangsdaten am aktuellen Rand, der soge-
nannten Schnellrechnung bzw. den Fortschreibungen (Ergebnisfortschreibung des Vorbe-
richtszeitraums mittels Indikatoren), über die sogenannte Originärberechnung mit weitge-
hend vollständiger Quelldatenbasis bis zur Überarbeitung der Zeitreihen im Rahmen von Ge-
neralrevisionen (vgl. Kap. 6). Die Ergebnisse der Erwerbstätigen- und Arbeitsvolumenrech-
nung werden vom AK ETR nach einem regelmäßig wiederkehrenden Terminplan publiziert. 
 
Berechnungsphasen: Erwerbstätigkeit auf Länderebene – Jahresergebnisse 

 
  

Veröffentlichung
(Berichtsjahr t+Zahl der Monate)

Schnellrechnung (SR)
des Vorjahres (t+1)

Monatliche Aufbereitung aus dem Statistischen Unternehmensregister 
(SvB und aGeB nach NL-Konzept; Jan-Okt),
monatl. Auswertungen der BST (aKfB; Jan-Jun), 
Anzahl der Betriebe aus der BST (30. Jun),
Förderstatistik der BA (AGH; Jan-Dez), 
Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe,
"Bau-Mixmodell" (Konjunkturstatistiken des Bauhauptgewerbes und des 
Ausbaugewerbes einschließlich der Bauträger; Jan-Sep),
Mikrozensus (Jan-Sep)

allgemein:
ET: A*1

eigenes Land:
ET: A*10mZ+C

1. Fortschreibung (FS)
des Vorjahres (t+3)

Monatliche Aufbereitung aus dem Statistischen Unternehmensregister 
(SvB und aGeB nach NL-Konzept; Jan-Dez), 
monatl. Auswertungen der BST (aKfB; Jan-Aug), 
Anzahl der Betriebe aus der BST (30. Jun),
Förderstatistik der BA (AGH Jan-Dez), 
Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe,
"Bau-Mixmodell" (Konjunkturstatistiken des Bauhauptgewerbes und des 
Ausbaugewerbes einschließlich der Bauträger; Jan-Sep),
Mikrozensus (Jan-Sep)

allgemein:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C
MB: A*1

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*10+C
MB: A*1

2. Fortschreibung (FS)
des Vorjahres (t+6)

Monatliche Aufbereitung aus dem Statistischen Unternehmensregister 
(SvB und aGeB nach NL-Konzept; Jan-Dez), 
monatl. Auswertungen der BST (aKfB; i. d. R. Jan-Nov),
Anzahl der Betriebe aus der BST (30. Jun),
Förderstatistik der BA (AGH Jan-Dez), 
Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe,
"Bau-Mixmodell" (Konjunkturstatistiken des Bauhauptgewerbes und des 
Ausbaugewerbes einschließlich der Bauträger; Jan-Sep), 
Mikrozensus (Jan-Dez)

allgemein:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C
MB: A*1

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*10+C
MB: A*1

1. Originärberechnung (OB)
des Vorjahres (t+10)

weitgehende Verwendung von endgültigen Jahresdaten, insbesondere 
aus den monatlichen Aufbereitungen aus dem Statistischen 
Unternehmensregister (SvB, aGeB), der BST (KfB, Anzahl der Betriebe), 
Förderstatistik der BA (AGH), Statistiken im Produzierenden Gewerbe, 
Mikrozensus, Personalstandstatistiken

allgemein:
ET / AN / SmF: A*21
MB: A*1

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*21
MB: A*1

2. Originärberechnung (2.OB) 
des zweiten Vorjahres (t+22),

3. Originärberechnung (3.OB) 
des dritten Vorjahres (t+34),

4. Originärberechnung (4.OB) 
des vierten Vorjahres (t+46)

Anpassung an die geänderten Bundeswerte; korrigierte oder erst mit 
zeitlichem Abstand verfügbare Quelldaten;
insbesondere ab der 2. OB:
Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich, Umsatzsteuerstatistik

allgemein:
ET / AN / SmF: A*21
MB: A*1

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*38
MB: A*1

Merkmal Berechnungsgrundlage Veröffentlichungstiefe
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Berechnungsphasen: Arbeitsvolumen auf Länderebene – Jahresergebnisse 

 
 
 
Berechnungsphasen: Erwerbstätigkeit auf Länderebene – Vierteljahresergebnisse 

 
  

Veröffentlichung
(Berichtsjahr t+Zahl der Monate)

Fortschreibung (FS)
des Vorjahres (t+3)

ET Länderrechnung (FS) nach StiB und WZ, 
Bundeseckwerte des AV vom Statistischen Bundesamt d. Bj,
Voll- u. Teilzeitauswertung der SvB auf Basis der Verwaltungsdaten,
IAB Arbeitszeitkomponenten, Anzahl der Werktage, 
Ergebnisse der VVE (1. 

‐

 4. Quartal d. Bj), 
iNGeB und KfB aus der BST (Stand 2. Quartal d. Bj)

allgemein:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*10+C

1. Originärberechnung (OB)
des Vorjahres (t+11)

ET Länderrechnung (OB) nach StiB und WZ,  
Bundeseckwerte des AV vom Statistischen Bundesamt d. Bj,
Voll- u. Teilzeitauswertung der SvB auf Basis der Verwaltungsdaten,
IAB Arbeitszeitkomponenten, Anzahl der Werktage, 
Ergebnisse der VVE (1. 

‐

 4. Quartal d. Bj), 
iNGeB und KfB aus der BST (Stand 4. Quartal d. Bj)

allgemein:
ET / AN / SmF: A*10+C

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*21

2. Originärberechnung (2.OB) 
des zweiten Vorjahres (t+24),

3. Originärberechnung (3.OB) 
des dritten Vorjahres (t+36),

4. Originärberechnung (4.OB) 
des vierten Vorjahres (t+48)

Anpassung an die geänderten Bundeswerte oder ggf. korrigierte 
Quelldaten

allgemein:
ET / AN / SmF: A*10+C

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*21

Ar
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Merkmal Berechnungsgrundlage Veröffentlichungstiefe
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Die Veröffentlichung der Vierteljahresergebnisse der Länder erfolgt für die Jahre, für die be-
reits Jahresdurchschnittswerte vorliegen, in wirtschaftsfachlicher Gliederung.  
 
Die Ergebnisse der vierteljährlichen ETR werden in der Regel 75 Tage nach Ablauf eines 
Vierteljahres (t+75) veröffentlicht. Abweichend von dieser Regelung werden die Ergebnisse 
des zweiten Vierteljahres veröffentlicht. Analog zu den Berechnungen von Destatis werden 
zum Zeitpunkt der Berechnung des zweiten Vierteljahres auch die Jahres- und Vierteljahres-
ergebnisse der zurückliegenden Jahre überarbeitet. Um hier eine Vergleichbarkeit mit den 
Jahresdurchschnittsergebnissen zu gewährleisten, erfolgt die Veröffentlichung des zweiten 
Vierteljahres zusammen mit den jeweils im Oktober zu veröffentlichenden überarbeiteten 
Vorjahresergebnissen, d. h. 120 Tage (t+120) nach Quartalsende. 
 
 
Berechnungsphasen: Erwerbstätigkeit, Standardarbeitsvolumen und Vollzeitäquivalente auf 
Kreisebene – Jahresergebnisse 

 
Die Kreisrechnungen (Landkreise und kreisfreie Städte) schließen sich der ersten OB auf 
Länderebene an. Erste vorläufige Ergebnisse zur Erwerbstätigkeit liegen etwa 12 Monate 
nach dem jeweiligen Berichtsjahr vor. Endgültige Ergebnisse zum StAV und zur VZÄ liegen 
etwa 16 Monate nach dem jeweiligen Berichtsjahr vor. Die Vorjahresergebnisse werden u. a. 
aufgrund überarbeiteter Ergebnisse der Länderrechnung entsprechend neu berechnet. Zeit-
nahe Rechnungen in Form von Fortschreibungen wie in der Länderrechnung finden auf 
Kreisebene nicht statt.  

 

Veröffentlichung
(Berichtsjahr 

t+Zahl der Monate)

Erwerbstätige*) t+12 weitgehende Verwendung von endgültigen Jahresdaten, 
insbesondere aus der Aufbereitung aus dem 
Statistischen Unternehmensregister (SvB und aGeB 
nach NL-Konzept),
der BST (Anzahl der Betriebe und aKfB),
der Förderstatistik der BA (AGH),
den Statistiken im Produzierenden Gewerbe,
der Personalstandstatistik

allgemein:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C
MB: A*1

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C
MB: A*1

Vollzeitäquivalente*) t+16 ET Kreisberechnung der Länder nach StiB und WZ,
VZÄ - Länderrechnung (NI),
Voll- u. Teilzeitauswertung der SvB auf Basis der 
Verwaltungsdaten,
IAB Arbeitszeitkomponenten

allgemein:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C

Standardarbeitsvolumen*) t+16 ET Kreisberechnung der Länder nach StiB und WZ,
VZÄ - Kreisberechnung der Länder nach StiB und WZ.
AV - Länderrechnung (NI), 
IAB Arbeitszeitkomponenten

allgemein:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C

*) Zeitgleich mit der 
Berechnung des aktuellen 
Berichtsjahres erfolgt die 
Überarbeitung der Ergebnisse 
bis zum 3. Vorjahr

Anpassung an die geänderten Bundeswerte und ggf. an 
korrigierte Quelldaten

allgemein:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C

eigenes Land:
ET / AN / SmF: A*10mZ+C

Merkmal Berechnungsgrundlage Veröffentlichungstiefe
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2.5. Statistische Datenquellen 
 
Die regionale ETR gewinnt ihre Ergebnisse nicht aus einer speziell für ihre Zwecke erstellten 
Erhebung, sondern gründet sich vielmehr auf alle zum jeweiligen Berechnungszeitpunkt ver-
fügbaren erwerbsstatistischen Quellen. 
 
Zu den wichtigsten erwerbsstatistischen Quellen zählen für die Arbeiterinnen und Arbei-
ter/Angestellten einschl. marginal Beschäftigte (AAeMB) die Statistiken der BA über die SvB, 
die GeB und die AGH. Für die Berechnung der AAoMB sowie der GeB werden die Angaben 
der BA mit Informationen aus dem URS verknüpft (vgl. Kap. 3.1.2). Weitere wichtige Quellen 
sind die Fachstatistiken des Produzierenden Gewerbes. Für die Gruppe der Beamtinnen und 
Beamten ist die Personalstandstatistik des öffentlichen Dienstes zu nennen. Für die SmF 
sind der Mikrozensus (MZ), die Fachstatistiken der Dienstleistungsbereiche, das URS sowie 
die Anzahl der Betriebe aus der Beschäftigungsstatistik der BA (BST) zentral.  
 
In der folgenden Übersicht werden die in der regionalen ETR verwendeten Datenquellen auf-
geführt.   
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Statistische Datenquellen der ETR 
(exkl. der Ausgangsdaten zur Berechnung der Erwerbstätigen am Wohnort, hierzu vgl. Kap.4) 

Mikrozensus (EU-Arbeitskräfteerhebung)

Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit: Monatliche Angaben über aKfB und 
vierteljährliche Auswertung der Anzahl der Betriebe

Statistisches Unternehmensregister: Wirtschaftliche Einheiten nach Rechtsform gewichtet

Verwaltungsdatenspeicher/Statistisches Unternehmensregister: Monatliche Aufbereitung der 
SvB und aGeB nach NL-Konzept

Verwaltungsdatenspeicher/Statistisches Unternehmensregister: Anzahl der SvB in 
Kleinbetrieben (weniger als 20 Beschäftigte) und Anzahl der Kleinbetriebe nach NL-Konzept 

Monatsbericht für Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 50 und mehr 
Beschäftigten

Jahresbericht für Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der 
Gewinnung von Steinen und Erden mit 20 und mehr Beschäftigten.
Monatsbericht für Betriebe der Energie- und Wasserversorgung mit 20 und mehr 
Beschäftigten
Monatsbericht im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 
Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe
Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich
Agrarstrukturerhebung
Umsatzsteuerstatistik

Personalstandstatistik des Bundesbereichs, des Landesbereichs und des kommunalen 
Bereichs: Sonderauswertung PSETR

Vierteljährliche Verdiensterhebung

Kreisergebnisse der Statistik der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten für in Nebenjob 
geringfügig Beschäftigte (iNGeB) der Bundesagentur für Arbeit

Beschäftigte des Bundesdienstes (Bundeseisenbahnvermögen)

Daten über Kurzarbeit und Streiktage ausgewählter Wirtschaftsabschnitte der Bundesagentur 
für Arbeit

Angaben der Evangelischen Kirche Deutschland und der Deutschen Bischofskonferenz 
(Internetangebot) über die Anzahl der evangelischen und katholischen Kirchenmitglieder

Monatliche Sonderauswertung der BA über Personen in Behindertenwerkstätten
Meldungen des Bundesamtes für das Personalmanagement der Bundeswehr

Monatliche Daten (AGH) der Statistik der Bundesagentur für Arbeit — Leistungen zur 
Eingliederung an erwerbsfähige Hilfebedürftige: Einsatz von Arbeitsgelegenheiten

Meldungen der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht über die Zahl der Beamten 
nach Ländern

Meldungen der Deutschen Bank Privat- und Geschäftskunden AG (Geschäftsbericht) und der 
Deutschen Bundesbank über die Zahl der Beamten nach Ländern

Berechnungen des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
Meldungen der Post AG 
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2.6. Durchschnittsberechnungen und Formeln 
 
Die Ergebnisse der regionalen ETR werden grundsätzlich in Form von Durchschnittswerten 
für einen Berichtszeitraum nachgewiesen. Die Quellstatistiken liefern aber in der Regel keine 
Durchschnittswerte. Die Daten liegen größtenteils als Stichtagswerte vor. Deshalb müssen 
diese Werte in Jahres- und Quartalsdurchschnitte umgerechnet werden. 

 

12 Monatsendwerte

JDt = (M1 + M8 + M9 + M12 + 2[M1 + M2 + M3 + M4 + M5 + M6 + M7 + M9 + M10 + M11]) / 24

12 Werte, Monatsmitte

JDt = (M1 + M2 + M3 + ... + M12) / 12

4 Quartalsendwerte

JDt = (Q4t-1 + Q4t + 2[Q1t + Q2t + Q3t]) / 8

4 Quartalswerte (Zugänge am Quartalsanfang, Abgänge am Quartalsende)

JDt = (Q1t + Q2t + Q3t + Q4t) / 4

Ein Stichtagswert Ende Juni (oder annähernd zur Jahresmitte)

JDt = (St-1 + 2St + St+1) / 4 aktueller Rand: (St-1 + 3St) / 4

Ein Stichtagswert Ende September

JDt = (3St-1 + 4St + St+1 ) / 8 aktueller Rand: (3St-1 + 5St) / 8

Ein Stichtagswert Ende Dezember

JDt = (St-1 + St) / 2

Ein Stichtagswert Anfang Januar

JDt = (St + St+1) / 2

Ein Stichtagswert Ende April

JDt = (St-1 + 3St + 2St+1) / 6

Ein Stichtagswert pro Jahr (vereinfachte Berechnung)

JDt = St

7b

8

9

5

6

7a

4

Rechenmodell für Bund und Länder
Formeln zur Berechnung von Jahresdurchschnittswerten

1

2

3

________
JD    Jahresdurchschnitt

t    Berechnungsjahr
M    Monat
Q    Quartal
S    Stichtag
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3. Berechnung der Zahl der Erwerbstätigkeit am Ar-
beitsort (Inlandskonzept) 

3.1. Allgemeines Berechnungsverfahren der Erwerbstätigkeit 
nach der Stellung im Beruf und nach Wirtschaftszweigen 

 
In der OB erfolgt eine Neuberechnung der Erwerbstätigen des aktuellen Berichtsjahrs und 
eine Überarbeitung der in der Regel drei vorhergehenden Jahre, d.  h. auf die von Destatis 
neu berechneten oder ebenfalls überarbeiteten Deutschlandwerte (Bundeseckwerte). 
 
Die regionale ETR ermittelt und veröffentlicht Angaben zur Erwerbstätigkeit nach der StiB in 
wirtschaftsfachlicher Gliederung in Anlehnung an die Gliederungstiefe der Bundesrechnung. 
In den Darstellungen der ETR des Bundes werden die wirtschaftsfachlich gegliederten vier-
teljährlichen und jährlichen Ergebnisse zu den verschiedenen Veröffentlichungsterminen 
ausgehend von der Grundsystematik mit Zusammenfassungen zu 64, 38, 11 bzw. 10 Berei-
chen nachgewiesen.12 Die Regionalrechnungen weisen gegenwärtig nach allgemeiner Frei-
gabe (AF) 21 Wirtschaftszweige (A*21) in den Veröffentlichungen der OB der Jahresergeb-
nisse für Länder und A*10 mit Zusammenfassungen plus Verarbeitendes Gewerbe 
(A*10mZ+C) für die Kreise auf. Die Ergebnisse der SR und der zwei FS werden als vorläu-
fige Berechnungen höher aggregiert (A*10mZ+C bzw. A*10+C) nachgewiesen. Im Rahmen 
der Quartalsrechnung erfolgt die Veröffentlichung ebenfalls in A*10mZ+C.  
 
Auch bei den Berechnungen in der Gliederung der einzelnen StiB gibt es Übereinstimmung 
auf regionaler und Bundesebene mit Ausnahme der Gruppe der SmF, die in der regionalen 
ETR nur insgesamt und nicht tiefer gegliedert ermittelt werden. Die regionale Zuordnung der 
sozialversicherungspflichtig und geringfügig entlohnten Beschäftigten in der Quelle BST 
weicht nur geringfügig vom ESVG-Konzept ab, denn zwischen der BA und einigen wenigen 
Groß- und überregional tätigen Unternehmen gibt es bezüglich der Erfassung und der regio-
nalen Zuordnung der Beschäftigten Sonderregelungen und dies kann zu Unschärfen führen. 
Grundsätzlich wird mit dem AGS aus dem URS abgeglichen. Für die wirtschaftsfachliche Zu-
ordnung aller Beschäftigten außerhalb des Produzierenden Gewerbes wird die Quelle BST in 
Form der Verwaltungsdaten genutzt und am aktuellsten Stand des URS auf Niederlassungs-
ebene vorbeigeführt. Damit wird die einheitliche registergestützte Information zur wirtschafts-
fachlichen Zuordnung benutzt. Auch für Beschäftigte in Kleinbetrieben im Produzierenden 
Gewerbe, die in keiner statistischen Erhebung befragt werden, wird die BST in Form der Ver-
waltungsdaten verwendet (verknüpft mit dem AGS und WZ-Signierung aus dem URS). 
 
 
 

                                                
 
12 Quelle: Qualitätsbericht Erwerbstätigenrechnung im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen (nationale Ergebnisse), erschienen am 12. Januar 2022 
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Von den sechs zu berechnenden StiB  
 

• Selbstständige einschl. mithelfender Familienangehöriger (SmF) 
• Beamtinnen und Beamte 
• Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellte ohne marginal Beschäftigte (AAoMB) 
• Geringfügig entlohnte Beschäftigte (GeB) 
• Kurzfristig Beschäftigte (KfB) 
• Teilnehmende in Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung (AGH) 

 
wird die Aufbereitung der länderspezifischen Quellstatistiken der ersten drei Berufsgruppen 
dezentral nach Wirtschaftsbereichen auf verschiedene Statistische Landesämter aufgeteilt 
und für alle Länder originär im Jahresdurchschnitt berechnet (3.1.1, 3.1.3).  
Das Landesamt für Statistik Niedersachsen bereitet für die Berufsgruppen der AAoMB 
(3.1.2) und GeB (3.1.4) für alle Länder und WZ die monatlichen Verwaltungsdaten mit dem 
jeweiligen Bearbeitungsstand des URS am 30. April auf und stellt diese für die weiteren Be-
rechnungen zur Verfügung. Für die KfB (3.1.5) werden die Informationen der BST direkt ge-
nutzt und über das Landesamt für Statistik Niedersachsen bereitgestellt. Die Ausgangsgrö-
ßen zur Berechnung der AGH werden für alle Länder vom Amt für Statistik Berlin-Branden-
burg zentral ermittelt (3.1.6). Ebenso werden die SR und die FS der Jahresergebnisse (3.3) 
sowie die Vierteljahresrechnung der Erwerbstätigkeit (3.4) zentral durch das Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg für alle Länder und Wirtschaftsbereiche durchgeführt.  
 
Nach der allgemeinen Methode der OB der Erwerbstätigkeit im Jahresdurchschnitt werden die 
Berechnungen arbeitsteilig durchgeführt (Schaffung von Koordinierungsbereichen, vgl. Kap. 
1.2).  
 
Die Quelldaten werden weitgehend originär verwendet (Bottom-up-Methode) oder aber als 
Schlüsselgröße (Top-down-Methode) in Form von Jahresdurchschnittswerten genutzt. Die 
Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten/Schlüsselgrößen 
auf die einzelnen Länder je WZ und StiB verteilt. Da die Quellstatistiken in der Regel keine 
Jahresdurchschnittswerte liefern, müssen diese in geeigneter Weise gebildet werden. Je 
nach den Voraussetzungen in den Quellstatistiken kommen hierzu unterschiedliche Verfah-
ren zur Anwendung (2.6). 
 
In der BST als eine der wichtigsten Quellen der ETR werden für die SvB und GeB aus mo-
natlichen Verwaltungsdaten Jahresdurchschnittswerte ermittelt (arithmetisches Mittel aus 12 
Monatswerten). Dies erfolgt sowohl in der Länderrechnung als auch in der Kreisrechnung 
zentral durch das Landesamt für Statistik Niedersachsen. 
 
Die Ergebnisse der Stellungen im Beruf werden additiv zu den Berufsgruppen MB, AAeMB 
und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bis zur Zahl der Erwerbstätigen insgesamt zusam-
mengefasst.  
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3.1.1. Bereitstellung der Ausgangsgrößen und Berechnung der Zahl der 
Selbstständigen einschl. mithelfender Familienangehöriger 

 
 
Koordinierungsland: 
 
Zur Berechnung der Berufsgruppe der Selbstständigen einschließlich mithelfender Familien-
angehöriger werden die Ausgangsgrößen durch die Statistischen Landesämter Baden-Würt-
temberg, Berlin-Brandenburg, Bremen, Hessen, NORD, Niedersachsen und Sachsen sowie 
teils dezentral bereitgestellt.  
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen 
 

• Mikrozensus 
• Statistisches Unternehmensregister (Wirtschaftliche Einheiten nach Rechtsform ge-

wichtet) 
• Vierteljährliche Auswertung der Beschäftigungsstatistik der BA (Anzahl der Betriebe)  
• Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich  
• Umsatzsteuerstatistik 
• Monatsbericht für Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 50 und 

mehr Beschäftigten  
• Jahresbericht für Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und 

der Gewinnung von Steinen und Erden mit 20 und mehr Beschäftigten  
• Anzahl der Kleinbetriebe (weniger als 20 Beschäftigte) aus dem Verwaltungsdaten-

speicher des Bundes verknüpft mit dem Statistischen Unternehmensregister 
• Monatsbericht im Bauhauptgewerbe (für Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten) 
• Verwaltungsdaten im Bauhauptgewerbe (für Betriebe mit weniger als 20 Beschäftig-

ten) 
• Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe  

 
 
Berechnungsmethoden  
 
Mikrozensus 
Die Jahresdurchschnittsergebnisse der SmF aus dem MZ werden zentral vom Amt für Statis-
tik Berlin-Brandenburg bereitgestellt und weisen in der tiefen Gliederung zum Teil sehr ge-
ringe Besetzungszahlen auf. Neben anderen Methodeneffekten bedingt dies einen volatilen 
Verlauf der Ursprungswerte. Um diese Ergebnisse zu glätten, wird ein Verfahren zur Berech-
nung gleitender Durchschnitte angewendet. 
In der OB wird das Mikrozensusergebnis des zu berechnenden Jahres doppelt und das des 
Vor- sowie des Folgejahres einfach gewichtet.  
Folgende Formel kommt dabei zur Anwendung (Formel 5): 
 

JDt = (MZt-1+2MZt+MZt+1) / 4; aktueller Rand: JDt = (MZt-1+3MZt) / 4 
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Anschließend erfolgt eine Koordinierung dieser Ergebnisse auf den Bundeseckwert. In der 
OB werden jeweils das aktuelle und das vergangene Jahr neu berechnet. Für die weiter zu-
rückliegenden Jahre werden die bisherigen ETR-Ergebnisse an die neuen Bundeseckwerte 
angepasst.  
 
Die Daten des MZ liegen ab 2005 als Jahresdurchschnittsergebnis und als Quartalsergebnis 
vor. Zum Zeitpunkt der SR und 1. FS liegen noch keine Jahresergebnisse aus dem MZ vor, 
sondern lediglich die ersten drei Quartalswerte. Daher wird vor der Berechnung des gleiten-
den Durchschnitts zunächst ein Jahresdurchschnitt aus den letzten vier vorliegenden Quar-
talsergebnissen des MZ errechnet. Liegen keine aktuellen Mikrozensusergebnisse vor, wird 
mit der Veränderungsrate auf Bundesebene fortgeschrieben. 
 
Hinweis: Der MZ wurde ab dem Berichtsjahr 2020 neugestaltet („integrierter Mikrozensus“). 
Für den neu gestalteten MZ wurde ein komplett neues IT-System aufgebaut, dessen Einfüh-
rung von technischen Problemen begleitet war. Diese schränkten die Erhebungsdurchfüh-
rung im Jahr 2020 ein. Verschärft wurde diese Situation durch die Corona-Pandemie. Dies 
führte zu einer geringeren Rücklaufquote als beim MZ üblich.  
Aus diesen Gründen wurden die Ergebnisse des MZ seit dem Berechnungsstand August 
2021 nicht originär verwendet, sondern in den entsprechenden WZ mit der Entwicklung auf 
Bundesebene fortgeschrieben. Die Verwendbarkeit der MZ-Daten für die regionale ETR wird 
fortlaufend geprüft. 
 
Statistisches Unternehmensregister: Wirtschaftliche Einheiten nach Rechtsform gewichtet 
Die Auswertungen werden mittels Abruf aus dem URS mit Gültigkeitsstand 30.12. des jewei-
ligen Berichtsjahres und zum Bearbeitungsstand 30.04. des Folgejahres zentral vom Statisti-
schen Landesamt Baden-Württemberg erstellt (Stichtagswerte). Hierbei werden die Wirt-
schaftlichen Einheiten (WE) gewichtet. Die Gewichtung wird wie folgt vorgenommen: Einzel-
unternehmer (Rechtsformgruppe 1) werden einfach gewichtet („1 Tätiger Inhaber“) und Per-
sonengruppen (Rechtsformgruppe 2 und 92) werden doppelt gewichtet („2 Tätige Inhaber“). 
Bei den WE werden auch Einheiten berücksichtigt, die zum 30.12. des Berichtsjahres weder 
einen Umsatz noch Beschäftigte gemeldet haben, sofern eine entsprechende Meldung die-
ser WE an mindestens einem anderen Tag des Berichtsjahres erfolgte. Zum Zeitpunkt der 
SR und FS wird mit der Veränderungsrate auf Bundesebene fortgeschrieben. 
 
Statistisches Unternehmensregister: Anzahl der Kleinbetriebe mit weniger als 20 Beschäftig-
ten 
Die Auswertungen werden aus dem System VwDs/URS mit Gültigkeitsstand 30.12. des je-
weiligen Berichtsjahres und zum Bearbeitungsstand 30.04. des Folgejahres zentral vom Lan-
desamt für Statistik Niedersachsen erstellt. Hierbei werden für die Wirtschaftsabschnitte B 
und C auf der WZ-Ebene der Wirtschaftsgruppen die Anzahl der Niederlassungen (inklusive 
der nicht mit dem URS verknüpften BA-Betriebe) mit weniger als 20 tätigen Beschäftigten 
(Summe SvB und aGeB) ausgewertet. Verfügbar sind Daten ab 2013, verwendet wurden Be-
richtsjahre ab 2014. Für die Jahre 2014 bis 2017 wurde der URS-Datenbestand vom 
30.04.2019 verwendet. Ab dem Berichtsjahr 2018 wird ein zweistufiges Verfahren angewen-
det: Zunächst wird der Datenbestand des Verwaltungsdatenspeichers (VwDs) mit dem URS-
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Auszug des auf das Berichtsjahr folgenden Kalenderjahres (T+1, Bearbeitungsstand 30.04.) 
verknüpft. Zur Originärberechnung im darauffolgenden Jahr wird der VwDs-Datenbestand 
desselben Berichtsjahres erneut mit einem aktualisierten URS-Auszug (T+2, Bearbeitungs-
stand 30.04.) verknüpft. Diese erneute Verknüpfung mit dem um ein Jahr aktuelleren URS-
Datenbestand berücksichtigt Informationen, die zum Zeitpunkt der ersten Verknüpfung (T+1) 
noch nicht vorliegen.  
 
Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe)  
Die Auswertungen werden zum Ende eines Quartals zentral vom Hessischen Statistischen 
Landesamt erstellt (Stichtagswerte). In der OB wird aus fünf Stichtagswerten ein Jahres-
durchschnitt errechnet.  
Folgende Formel kommt dabei zur Anwendung (Formel 3): 

 
JDt = (AnzBtr Q4t-1+AnzBtr Q4t+2[AnzBtr Q1t + AnzBtr Q2t + AnzBtr Q3t]) / 8 

 
In der SR und den FS werden die Veränderungsraten der Stichtagsergebnisse zum 30.06. 
als Fortschreibungsfaktor verwendet.  
 
Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich (SiD) 
Bei der Verwendung der Daten der SiD werden die „Tätigen Inhaber“ aus den bereinigten 
Länderergebnissen berechnet. Anschließend werden Jahresdurchschnittswerte errechnet. 
Folgende Formel kommt dabei zur Anwendung (Formel 6): 
 

JDt = (3St-1+4St+St+1) / 8 
 
Besondere Beachtung bei der Gewichtung verdienen hier das Ausgangsjahr 2008 und der 
aktuelle Rand der verfügbaren SiD-Ergebnisse.  
Diese beiden Jahre werden wie folgt berechnet: 

 
2008:     JD = (7St+St+1) / 8 
aktueller Rand der SiD:  JD = (3St-1+5St) / 8 

 
Da zum Zeitpunkt der SR, FS und zur ersten OB noch keine SiD-Ergebnisse vorliegen, wird 
hier mit der Veränderungsrate auf Bundesebene fortgeschrieben. Die Bereitstellung der SiD-
Ergebnisse erfolgt von den Statistischen Landesämtern Bremen und Sachsen. 
 
Umsatzsteuerstatistik  
Aus der Umsatzsteuerstatistik (UStSt, Quelle: Destatis, Fachserie 14, Reihe 8.1) steht das 
Merkmal „Zahl der Steuerpflichtigen“ zur Verfügung. Daraus werden Länderanteile gebildet 
und auf den Bundeseckwert koordiniert.  
Da zum Zeitpunkt der SR, FS und zur ersten OB noch keine Ergebnisse aus der UStSt vor-
liegen, wird in WZ 45 – 47 mit der Veränderungsrate der Anzahl von Betrieben aus der BST 
fortgeschrieben. 
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Besonderheiten im Vergleich zur Bundesrechnung 
 
Die Berechnungen auf Bundesebene für die Gruppe der SmF erfolgt differenzierter als in der 
Regionalrechnung. Destatis berechnet die Teilgruppen „Selbstständige“ und „Mithelfende Fa-
milienangehörige“. Die SmF insgesamt ergeben sich durch die Addition dieser Einzelergeb-
nisse. Wegen der schwierigen Quellenlage ist eine solche Differenzierung in der Länderrech-
nung nicht möglich.  
 
 
Hinweise zur Berechnungsqualität 
 
Bei den SmF ist die Datenlage (Quelldaten) sehr dünn. Die hauptsächlichen Datenquellen für 
die Berechnung der SmF sind der MZ, die SiD und die Anzahl der Betriebe aus der BST. 
Diese Quellen sind für eine fachlich sowie regional tiefgegliederte und unterjährige Rech-
nung allerdings nur eingeschränkt nutzbar.  
 
Der MZ ist eine kontinuierliche Erhebung, die jährlich bei einem Prozent der Bevölkerung 
durchgeführt wird. Wie bei jeder Stichprobe muss hier mit Zufallsfehlern gerechnet werden, 
die umso stärker ins Gewicht fallen, je geringer die Häufigkeit der Merkmalsausprägung ist. 
Bei einzelnen Wirtschaftsbereichen in mittleren und kleinen Ländern fällt der Stichprobenfeh-
ler besonders ins Gewicht. Durch die Methode der gleitenden Durchschnitte können die vola-
tilen Verläufe nur zum Teil ausgeglichen werden. 
Für die Kreisrechnung und unterjährigen Berechnungen auf Länderebene sind die Mikrozen-
susergebnisse nicht nutzbar.  
 
In der BST werden Betriebe mit mindestens einem Beschäftigten ausgewiesen. Freiberufle-
rinnen und Freiberufler sowie Selbstständige ohne abhängig Beschäftigte werden in der BST 
nicht erfasst.  
 
Wegen der schwierigen Quellenlage werden zur Berechnung der SmF in einzelnen WZ noch 
zusätzliche Quellen wie z. B. die UStSt herangezogen. Hier wird unterstellt, dass der Verlauf 
der jeweils verwendeten Merkmale dem Verlauf der Entwicklung der SmF entspricht. Diese 
Annahme ist vor dem Hintergrund der heterogenen Zusammensetzung der SmF problema-
tisch. 
 
Die Qualität der Ergebnisse wird vor dem Hintergrund der schwierigen Quellenlage einer lau-
fenden Prüfung unterzogen. 
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3.1.2. Bereitstellung der Ausgangsgrößen und Berechnung der Zahl der Ar-
beiterinnen und Arbeiter/Angestellten ohne marginal Beschäftigte 

 
 
Koordinierungsland:  
 
Zur Berechnung der Berufsgruppe der AAoMB werden die Ausgangsgrößen durch die Statis-
tischen Landesämter Hessen, Niedersachsen und NORD sowie teils dezentral bereitgestellt.  
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen 
 

• Monatliche Aufbereitung aus dem Verwaltungsdatenspeicher des Bundes verknüpft 
mit dem Statistischen Unternehmensregister (SvB nach NL-Konzept) 

• Jährliche Aufbereitung aus dem Verwaltungsdatenspeicher des Bundes verknüpft mit 
dem Statistischen Unternehmensregister (insgesamt, darunter NL mit weniger als 20 
Beschäftigten nach NL-Konzept) 

• Monatsbericht für Betriebe im Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewin-
nung von Steinen und Erden (für Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten)  

• Jahresbericht für Betriebe im Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und 
Gewinnung von Steinen und Erden (für Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten) 

• Monatsbericht im Bauhauptgewerbe (für Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten)  
• Verwaltungsdaten im Bauhauptgewerbe (für Betriebe mit weniger als 20 Beschäftig-

ten)  
• Monatsbericht für Betriebe der Energie- und Wasserversorgung (für Betriebe mit 20 

und mehr Beschäftigten)  
• Personalstandstatistik - Sonderauswertung PS ETR 2  
• Angaben des Bundesamtes für das Personalmanagement der Bundeswehr  
• Monatliche Sonderauswertung der Bundesagentur für Arbeit (BA) über Personen in 

Werkstätten für behinderte Menschen  
 
 
Berechnungsmethoden  
 
Allgemeines 
Die BST wird aus den Arbeitgebermeldungen zur Sozialversicherung gewonnen. Die Mel-
dungen basieren auf den Regelungen des „Gemeinsamen Meldeverfahrens zur gesetzlichen 
Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung“. Die monatlichen Lieferungen der 
BA zum VwDs von Destatis beruhen auf § 3 des Gesetzes über die Verwendung von Verwal-
tungsdaten für Zwecke der Wirtschaftsstatistiken (Verwaltungsdatenverwendungsgesetz – 
VwDVG). Inhalt dieser Lieferung ist der Bestand an SvB und aGeB je Betriebsstätte, jeweils 
mit sechs-, drei- und zweimonatiger Wartezeit. Die statistische Berichterstattung der BA er-
folgt monatlich mit einer Wartezeit von sechs Monaten. Aufgrund der Abgabefristen und des 
Meldeflusses sind stabile Ergebnisse aus der BST erst nach dieser Wartezeit zu erzielen. 
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Für die FS der regionalen ETR werden auch Werte mit drei- und zweimonatiger Wartezeit 
verwendet. 
 
Aufbereitung (SvB nach NL-Konzept) aus dem Verwaltungsdatenspeicher des Bundes ver-
knüpft mit dem Statistischen Unternehmensregister 
Ausgehend von der monatlichen Lieferung der BA an den VwDs des Bundes mit allen inlän-
dischen Betriebsstätten und deren sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten (Arbeitsort-
konzept) wird für alle von der BA gemeldeten Betriebsstätten geprüft, ob diese bereits mit 
Einheiten im URS verknüpft sind. Die Verknüpfungsinformation ist die Identifikationsnummer 
der BA-Betriebsstätte. Falls bei einer verknüpften BA-Nummer ein vom originalen Datensatz 
abweichender WZ bzw. Amtlicher Gemeindeschlüssel (AGS) festgestellt wird, werden diese 
Informationen aus dem URS übernommen. Bei übereinstimmenden Informationen und un-
verknüpften Einheiten bleiben die originalen Strukturdaten der BA erhalten. Alle Auswertun-
gen basieren auf dem so verknüpften Material. 
Dabei wird einmal jährlich zum 30.04. der Datenbestand des URS als Datei systemintern ab-
gespeichert und verwendet. Mit der Revision 2019 wurde auf diese Quelle gewechselt. Ver-
fügbar waren Daten ab 2013, verwendet wurden Berichtsjahre ab 2014. Für die Jahre 2014 
bis 2017 wurde der URS-Datenbestand vom 30.04.2019 verwendet. Ab dem Berichtsjahr 
2018 wird ein zweistufiges Verfahren angewendet: Zunächst wird der Datenbestand des 
VwDs mit dem URS-Auszug des auf das Berichtsjahr folgenden Kalenderjahres (T+1, Bear-
beitungsstand 30.04.) verknüpft. Zur Originärberechnung im darauffolgenden Jahr wird der 
VwDs-Datenbestand desselben Berichtsjahres erneut mit einem aktualisierten URS-Auszug 
(T+2, Bearbeitungsstand 30.04.) verknüpft. Diese erneute Verknüpfung mit dem um ein Jahr 
aktuelleren URS-Datenbestand berücksichtigt Informationen, die zum Zeitpunkt der ersten 
Verknüpfung (T+1) noch nicht vorliegen. 
Aus den monatlichen Lieferungen wird jeweils im Juli der Jahresdurchschnitt (arithmetisches 
Mittel) des vergangenen Jahres auf Basis der Werte mit sechs Monaten Wartezeit für die Be-
rechnungen der Koordinierungsländer bestimmt. Alle Daten liegen auf Ebene des achtstelli-
gen AGS vor, dies sind in der Regel die Gemeinden. Für Zwecke der regionalen ETR erfolgt 
(derzeit) eine Aggregation auf Landesebene, Kreisebene und für einzelne kreisangehörige 
Gemeinden. 
Die Bereitstellung aller Daten obliegt dem Landesamt für Statistik Niedersachsen. 
 
 
Besonderheiten im Vergleich zur Bundesrechnung 
Die Auswertungen aus dem VwDs erfolgen nach dem wirtschaftsfachlichen Schwerpunkt der 
NL. Sofern eine Wirtschaftliche Einheit mehrere NL hat, kann der WZ der NL von dem der 
Wirtschaftlichen Einheit abweichen. In der regionalen ETR werden somit für die AAoMB 
Quelldaten verwendet, die dem Niederlassungsschwerpunktkonzept entsprechen. Dagegen 
erfolgt der Nachweis in der nationalen ETR (BEW) nach dem Unternehmensschwerpunkt-
konzept (WE-Konzept). Durch Koordinierung der Länderergebnisse auf das Bundesergebnis 
erfolgt quasi der Umstieg vom NL- auf das WE-Konzept. 
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Hinweise zur Berechnungsqualität 
Bei der Aufbereitung aus dem VwDs des Bundes verknüpft mit dem URS (SvB nach NL-Kon-
zept) handelt es sich um eine Vollerhebung auf Basis administrativer Quellen. Damit ist jede 
Person, die eine sozialversicherungspflichtige Tätigkeit in Deutschland ausübt, erfasst. 
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3.1.3. Bereitstellung der Ausgangsgrößen und Berechnung der Zahl der 
Beamtinnen und Beamten 

 
 
Koordinierungsland: 
 
Zur Berechnung der Berufsgruppe der Beamtinnen und Beamten werden die Ausgangsgrö-
ßen durch die Statistischen Landesämter Bremen, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Nie-
dersachsen und NORD bereitgestellt. 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen 
 

• Personalstandstatistik - Sonderauswertung PS ETR 1 und PS ETR 2 
• Angaben des Bundesamtes für das Personalmanagement der Bundeswehr 
• Beschäftigte des Bundesdienstes (Bundeseisenbahnvermögen) 
• Angaben der Post AG 
• Meldungen der Deutschen Bank Privat- und Geschäftskunden AG (Geschäftsbericht) 

sowie der Deutschen Bundesbank 
• Meldungen der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
• Angaben der Evangelischen Kirche Deutschland (EKD) und der Deutschen Bischofs-

konferenz (DBK) (Summe evangelische und katholische Kirchenmitglieder) 
• Monatliche Aufbereitung aus dem Verwaltungsdatenspeicher des Bundes verknüpft 

mit dem Statistischen Unternehmensregister (SvB nach NL-Konzept) 
 
 
Berechnungsmethoden  
 
Personalstandstatistik des öffentlichen Dienstes 
Die Personalstandstatistik des öffentlichen Dienstes bildet die Hauptdatenquelle zur Ermitt-
lung der Zahl der Beamtinnen und Beamten auf Kreis- und Bundeslandebene. In Form einer 
jährlichen Sonderaufbereitung (PS ETR) werden vom Statistischen Amt für Hamburg und 
Schleswig-Holstein (NORD) zwei Tabellen zur Verfügung gestellt: 
 
Die erste Tabelle (PS ETR 1) dient der Ermittlung der Anzahl der Beamtinnen und Beamten 
in den WZ (ohne den WZ 84). Personen, die bei einer Einheit des Sektors Staat tätig sind, 
wird dabei ein WZ auf Basis ihrer Tätigkeit zugeordnet. Personen, die bei Einheiten tätig 
sind, die nicht dem Sektor Staat zugerechnet werden, wird der WZ der Einheit aus dem Be-
richtskreismanagement der Finanzstatistik- und Personalstatistiken zugewiesen. 
 
Die zweite Tabelle (PS ETR 2) dient der Ermittlung der Anzahl der Beamtinnen und Beamten 
sowie der Anzahl der AAoMB im WZ 84 (ohne WZ 84.22 „Verteidigung“). Erfasst werden alle 
Personen, die bei einer Einheit des Sektors Staat tätig sind und deren Tätigkeit dem WZ 84 
zugeordnet ist. Die Darstellung erfolgt getrennt nach den WZ 84.1, WZ 84.2 (ohne den WZ 
84.22) und WZ 84.3. 
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Die jährlichen PS ETR Ergebnisse sind Stichtagsdaten und beziehen sich jeweils auf den 
Stichtag 30.06. Es erfolgt daher eine Umrechnung zu Jahresdurchschnittswerten, wobei fol-
gende Formel zur Anwendung kommt (Formel 5): 
 
  JDt = (St-1+2St+St+1) / 4; aktueller Rand: JDt= (St-1+3St) / 4 
 
In der SR und FS werden die Ergebnisse der letzten OB mit der Entwicklung auf Bundes-
ebene fortgeschrieben. 
Zur Revision 2019 wurde die Auswertung der Personalstandstatistik mit Blick auf die Defini-
tion der Gesamtheit des WZ 84 und das Vorgehen bei der WZ-Zuordnung weiter an die Me-
thode der Bundesrechnung angepasst. Datenbedingt konnte diese Änderung erst ab dem 
Berichtsjahr 2016 originär berechnet werden. Für die Jahre vor 2016 erfolgte daher eine 
Rückrechnung (RR).  
 
Angaben des Bundesamtes für das Personalmanagement der Bundeswehr 
Zur Ermittlung der Zahl der Beamtinnen und Beamten und der Zahl der AAoMB in den Re-
chenbereichen 84.22a „Verwaltung der Verteidigung“ und 84.22b „Soldatinnen und Soldaten“ 
werden Angaben des Bundesamtes für das Personalmanagement der Bundeswehr 
(BAPersBw) herangezogen. Dabei handelt es sich um Jahressummen, wobei alle Personen 
gezählt werden, die mindestens in einem Monat tätig waren. Im Bereich 84.22b „Soldatinnen 
und Soldaten“ sind Berufs- und Zeitsoldatinnen und -soldaten den Beamtinnen und Beamten 
zugeordnet. Wehrpflichtige (ab Juli 2011 „freiwillig Wehrdienstleistende“) und Zivildienstleis-
tende sind der Gruppe der AAoMB zugeordnet. Diese Daten werden ebenfalls von NORD 
bereitgestellt. 
 
Beschäftigte im Bundesdienst 
Die Beamtinnen und Beamten des Bundeseisenbahnvermögens aus der Statistik „Beschäf-
tigte im Bundesdienst“ werden jährlich bis auf Kreisebene zentral vom Statistischen Landes-
amt Bremen zur Verfügung gestellt. 
Die Jahresdurchschnitte dieser Stichtagsdaten werden in gleicher Art und Weise berechnet 
wie die Beamtinnen und Beamten der PS ETR. Die Aufbereitung der Daten erfolgt vom Sta-
tistischen Landesamt Bremen.  
 
Beamtinnen und Beamte der Post 
Die Beamtinnen und Beamten der Post werden jährlich bis auf Kreisebene zentral vom Sta-
tistischen Landesamt Bremen zur Verfügung gestellt. 
Bisher wurden die Daten zum 31.12. d. J. geliefert, künftig werden die Jahresdurchschnitte 
dieser Stichtagsdaten in gleicher Art und Weise berechnet wie die Beamtinnen und Beamten 
der PS ETR. Das statistische Landesamt Bremen stellt diese Ausgangsdaten zentral zur 
Verfügung.  
 
Meldungen der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
Im Wirtschaftsbereich 66 „Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tätigkei-
ten“ bilden ab 2002 die Meldungen der BaFin die Datengrundlage (bis 2001: Personalstand-
statistik). Die Ausgangsgrößen werden vom Statistischen Landesamt Hessen bereitgestellt. 
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3.1.4. Bereitstellung der Ausgangsgrößen und Berechnung der Zahl der 
ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten 

 
 
Koordinierungsland:  
 
Zur Berechnung der Berufsgruppe der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten 
werden die Ausgangsgrößen zentral durch das Statistische Landesamt Niedersachsen be-
reitgestellt. 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen: 
 

• Jährliche Aufbereitung aus dem Verwaltungsdatenspeicher des Bundes verknüpft mit 
dem Statistischen Unternehmensregister (aGeB nach NL-Konzept) 

• Monatliche Aufbereitung aus dem Verwaltungsdatenspeicher des Bundes verknüpft 
mit dem Statistischen Unternehmensregister (aGeB nach NL-Konzept) 

 
 
Berechnungsmethoden 
 
Allgemeines 
Die BST wird aus den Arbeitgebermeldungen zur Sozialversicherung gewonnen. Die Mel-
dungen basieren auf den Regelungen des „Gemeinsamen Meldeverfahrens zur gesetzlichen 
Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung“. Die monatlichen Lieferungen der 
BA zum VwDs des Statistischen Bundesamtes beruhen auf § 3 des Gesetzes über die Ver-
wendung von Verwaltungsdaten für Zwecke der Wirtschaftsstatistiken (Verwaltungsdatenver-
wendungsgesetz – VwDVG). Inhalt dieser Lieferung ist der Bestand an SvB und aGeB je Be-
triebsstätte, jeweils mit sechs-, drei- und zweimonatiger Wartezeit. Die statistische Berichter-
stattung der BA erfolgt monatlich mit einer Wartezeit von sechs Monaten. Aufgrund der Ab-
gabefristen und des Meldeflusses sind stabile Ergebnisse aus der BST erst nach dieser War-
tezeit zu erzielen. Für die FS der regionalen ETR werden auch Werte mit drei- und zweimo-
natiger Wartezeit verwendet. 
In der ETR werden lediglich die aGeB erfasst. Ansonsten gäbe es Doppelzählungen von 
Personen, die einen Haupt- und einen Nebenjob ausüben. 
 
Aufbereitung (GeB nach NL-Konzept) aus dem Verwaltungsdatenspeicher des Bundes ver-
knüpft mit dem Statistischen Unternehmensregister 
Ausgehend von der monatlichen Lieferung der BA an den VwDs des Bundes mit allen inlän-
dischen Betriebsstätten und deren aGeB (Arbeitsortkonzept) wird für alle von der BA gemel-
deten Betriebsstätten geprüft, ob diese bereits mit Einheiten im URS verknüpft sind. Die Ver-
knüpfungsinformation ist dabei die Identifikationsnummer der BA-Betriebsstätte. Falls bei ei-
ner verknüpften BA-Nummer ein vom originalen Datensatz abweichender WZ bzw. AGS fest-
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gestellt wird, werden diese Informationen aus dem URS übernommen. Bei übereinstimmen-
den Informationen und unverknüpften Einheiten bleiben die originalen Strukturdaten der BA 
erhalten. Alle Auswertungen basieren auf dem so verknüpften Material. 
Dabei wird einmal jährlich zum 30.04. der Datenbestand des URS als Datei systemintern ab-
gespeichert und verwendet. Mit der Revision 2019 wurde auf diese Quelle gewechselt. Ver-
fügbar waren Daten ab 2013, verwendet wurden Berichtsjahre ab 2014. Für die Jahre 2014 
bis 2017 wurde der URS-Datenbestand vom 30.04.2019 verwendet. Ab dem Berichtsjahr 
2018 wird ein zweistufiges Verfahren angewendet: Zunächst wird der Datenbestand des 
VwDs mit dem URS-Auszug des auf das Berichtsjahr folgenden Kalenderjahres (T+1, Bear-
beitungsstand 30.04.) verknüpft. Zur Originärberechnung im darauffolgenden Jahr wird der 
VwDs-Datenbestand desselben Berichtsjahres erneut mit einem aktualisierten URS-Auszug 
(T+2, Bearbeitungsstand 30.04.) verknüpft. Diese erneute Verknüpfung mit dem um ein Jahr 
aktuelleren URS-Datenbestand berücksichtigt Informationen, die zum Zeitpunkt der ersten 
Verknüpfung (T+1) noch nicht vorliegen. 
 
Aus den monatlichen Lieferungen wird jeweils im Juli der Jahresdurchschnitt (arithmetisches 
Mittel) des vergangenen Jahres auf Basis der Werte mit sechs Monaten Wartezeit für die Be-
rechnungen der Koordinierungsländer bestimmt.  
Alle Daten liegen auf Ebene des achtstelligen AGS vor, dies sind in der Regel die Gemein-
den. Für Zwecke der regionalen ETR erfolgt (derzeit) eine Aggregation auf Landesebene, 
Kreisebene und für einzelne kreisangehörige Gemeinden. 
 
 
Besonderheiten im Vergleich zur Bundesrechnung 
Die Auswertungen aus dem VwDs erfolgen nach dem wirtschaftsfachlichen Schwerpunkt der 
NL. Sofern eine Wirtschaftliche Einheit mehrere Niederlassungen hat, kann der WZ der NL 
von dem der Wirtschaftlichen Einheit abweichen. In der regionalen ETR werden somit für die 
aGeB Quelldaten verwendet, die dem Niederlassungsschwerpunktkonzept entsprechen. Da-
gegen erfolgt der Nachweis in der nationalen ETR (BEW) nach dem Unternehmensschwer-
punktkonzept (WE-Konzept). Durch Koordinierung der Länderergebnisse auf das Bundeser-
gebnis erfolgt der Umstieg vom NL- auf das WE-Konzept. 
 
 
Hinweise zur Berechnungsqualität 
Bei der Aufbereitung aus dem VwDs des Bundes verknüpft mit dem URS (aGeB nach NL-
Konzept) handelt es sich um eine Vollerhebung auf Basis administrativer Quellen. Damit ist 
jede Person, die eine ausschließlich geringfügig entlohnte Beschäftigung in Deutschland 
ausübt, erfasst. 
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3.1.5. Bereitstellung der Ausgangsgrößen und Berechnung der ausschließ-
lich kurzfristig Beschäftigten 

 
 
Koordinierungsland: 
 
Zur Berechnung der Berufsgruppe der ausschließlich kurzfristig Beschäftigten werden die 
Ausgangsgrößen zentral durch das Statistische Landesamt Niedersachsen bereitgestellt. 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen: 
 

• Monatliche Daten der ausschließlich kurzfristig Beschäftigten aus der Beschäfti-
gungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit 

 
 
Berechnungsmethoden 
 
KfB für die Berichtsjahre ab 2008 
Um Jahresdurchschnittswerte für das Berichtsjahr t auf der Länderebene zu berechnen 
(JDt

L), werden Durchschnitte als arithmetisches Mittel aus 12 Monatsendwerten verwendet. 
Auf NUTS-3-Ebene und für ausgewählte kreisangehörige Gemeinden werden zur Berech-
nung von Jahresdurchschnittswerten die vier Werte am Ende der Quartale des Berichtsjah-
res und der Wert des 4. Quartals des Vorjahres verwendet, wobei die mittleren drei Quartale 
doppelt gewichtet werden. Die Berechnung erfolgt gemäß Formel 3:  
 

JDt
K (KfB) = [Q4t-1 + 2(Q1t + Q2t + Q3t) + Q4t] / 8  

 
 
KfB für den Zeitraum 2000 bis 2007 
Die Jahresdurchschnitte der KfB aus den Originaldaten der BST der BA konnten lediglich für 
die Gesamtwirtschaft verwendet werden. Anders als bei den GeB gab es bei den KfB keinen 
Umsteiger von den alten Wirtschaftszweigklassifikationen (WZ 2003) auf die WZ 2008, so-
dass die revidierten gesamtwirtschaftlichen Niveaus mittels der Wirtschaftsstruktur aus dem 
Berichtsjahr 2008 nach WZ 2008 den Wirtschaftsbereichen zugerechnet wurden.  
 
 
Hinweise zur Berechnungsqualität 
Bei dem Meldeverfahren der BA handelt es sich um eine Vollerhebung auf Basis administra-
tiver Quellen. Damit ist jede Person, die eine ausschließlich kurzfristige Beschäftigung in 
Deutschland ausübt, erfasst. Diese Datenquelle wird einheitlich für die Bundes- und Regio-
nalrechnung der ETR verwendet. Allerding können die Orts- und wirtschaftssystematischen 
Einordnungen der BA von denen der Statistischen Ämter der Länder abweichen, damit ist 
keine volle Kohärenz zu Auswertungen für SvB und aGeB gegeben. 
  



Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung der Länder“  Seite 45 

 

Methodenhandbuch zum Berechnungsstand: August 2022 

3.1.6. Bereitstellung der Ausgangsgrößen und Berechnung der Teilneh-
menden in Arbeitsgelegenheiten 

 
 
Koordinierungsland 
 
Zur Berechnung der Berufsgruppe der Teilnehmenden in Arbeitsgelegenheiten werden die 
Ausgangsgrößen zentral durch das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg bereitgestellt. 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen 
 

• Daten der Bundesagentur für Arbeit (BA): Teilnehmende in Arbeitsgelegenheiten gem. 
§ 16d SGB II (im Weiteren AGH-SGBII) sowie Teilnehmende an Flüchtlingsintegrati-
onsmaßnahmen gem. § 5a Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) und § 421a SGB 
III (AGH-FIM).13 

• Sonderauswertung Destatis: Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitsgelegenhei-
ten nach § 5 AsylbLG (AGH-Asyl). 

 
 
Berechnungsmethoden  
 
Fortschreibung von Arbeitsgelegenheiten (AGH) 
 
Datengrundlage 
AGH-SGBII: Die BA stellt Monatsdaten zu den AGH nach SGBII durch monatliche Datenlie-
ferungen zur Verfügung (Statistik der BA: „Eintritte und Bestand an Teilnehmenden in Ar-
beitsgelegenheiten“). Die monatlichen Länderergebnisse zu den Arbeitsgelegenheiten nach 
§ 16d SGB II sind auch im Internetauftritt der BA verfügbar (Statistik der BA: „Arbeitsmarkt-
politische Instrumente (Zeitreihe Monatszahlen)“). Endgültige Monatsergebnisse liegen nach 
Ablauf von drei Monaten vor. Aus diesem Grund basieren die Zahlen zum Zeitpunkt der FS 
vorerst auf Hochrechnungen durch die BA. Zum Zeitpunkt der SR im Januar liegen in der 
Regel endgültige Daten für die Monate Januar bis September und vorläufige Daten für die 
Monate Oktober bis Dezember vor. Bei der 1. FS steht der Monat Oktober zusätzlich als 
endgültige Daten des abgelaufenen Jahres zur Verfügung. 
 

                                                
 
13 § 5a AsylbLG trat mit dem Tag, an dem die Laufzeit des Arbeitsmarktprogramms Flüchtlingsintegra-
tionsmaßnahmen endete (mit Ablauf des 31. Dezember 2020), außer Kraft (vgl. B. v. 14.07.2021 
BGBl. I S. 2925 (Nr. 45)). Laufzeitbeginn des Arbeitsmarktprogramms Flüchtlingsintegrationsmaßnah-
men war der 1. August 2016.  
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AGH-Asyl: Wenn zeitlich noch keine landesspezifischen Daten zu Teilnahmen an AGH-Asyl 
aus der Statistik der Empfängerinnen und Empfänger von Asylbewerberregelleistungen vor-
liegen, wird in der Regionalrechnung die Struktur der Bundesländer im Vorjahr als Schlüssel-
größe verwendet. 
 
AGH-FIM: Das Arbeitsmarktprogramm Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen war befristet mit 
einer Laufzeit vom 1. August 2016 bis 31. Dezember 2020. Letzter möglicher Teilnahmetag 
war der 31. Dezember 2020. Daher gibt es diese Personengruppe ausschließlich in den Be-
richtsjahren 2016 bis 2020. Bei der SR und den FS entfällt daher seit dem Berichtsjahr 2021 
die Berechnung der Zahl der Teilnehmenden in Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen. Zu den 
AGH-FIM stellte die BA in jährlichen Lieferungen Monatsdaten je Bundesland zur Verfügung. 
Angaben zu den Teilnehmenden in Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen nach Bundesländern 
sind auch im Internetauftritt der BA verfügbar (Statistik der BA: „Personen im Kontext von 
Fluchtmigration (Monatszahlen))“.  
 
Berechnungsvorgang 
Bei der SR und den FS werden die zwei Personengruppen AGH-SGBII und AGH-Asyl sepa-
rat gerechnet und danach addiert.  
 
AGH-SGBII: Die Ergebnisse werden aus den Monatsdaten der BA berechnet.  
Die Angaben zu den AGH werden von der BA nicht nach wirtschaftsfachlicher Gliederung 
nachgewiesen. Daher wird zunächst das Gesamtniveau der AGH der Länder auf das Ge-
samtniveau des Bundeseckwertes koordiniert. Die wirtschaftsfachliche Zuordnung der Perso-
nen in AGH erfolgt in der regionalen Rechnung nach einer zwischen Destatis und den Statis-
tischen Ämtern der Länder entwickelten Methode. 
 
AGH-Asyl: Die aktuellen Bundeseckwerte werden mit der Länderstruktur der AGH-Asyl des 
Vorjahres aufgeteilt. 
 
 
Originärberechnung von AGH 
 
Datengrundlage 
AGH-SGBII: Für die OB im Sommer jeden Jahres stehen von der BA endgültige Daten zu 
den Arbeitsgelegenheiten für alle Monate des vergangenen Jahres zur Verfügung. 
 
AGH-Asyl: Für die OB werden Ergebnisse der Statistik der Empfängerinnen und Empfänger 
von Asylbewerberregelleistungen verwendet. Ergebnisse nach Bundesländern veröffentlicht 
Destatis in der Fachserie 13 Reihe 7 (Sozialleistungen – Leistungen an Asylbewerber). Die 
Auswertung der Arbeitsgelegenheiten nach Bundesländern wird vom AK ETR als Sonder-
auswertung angefragt. Die Ergebnisse jedes Berichtsjahres stehen i. d. R. erst im Herbst des 
Folgejahres zur Verfügung. Daher muss bei der ersten OB nochmals auf die Länderstruktur 
des Vorjahres zurückgegriffen werden; erst bei den nachfolgenden Überarbeitungen kann 
die länderspezifische Quelle eingebaut werden. 
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AGH-FIM: Für die OB werden Angaben zu Teilnehmenden in Flüchtlingsintegrationsmaß-
nahmen nach Bundesländern verwendet, die von der BA veröffentlicht werden. Im Rahmen 
der Sommerüberarbeitung stehen jeweils Ergebnisse für das zurückliegende Berichtsjahr zur 
Verfügung.  
 
Berechnungsvorgang 
Bei der OB werden die drei Untergruppen der Arbeitsgelegenheiten separat gerechnet und 
danach addiert.  
 
AGH-SGBII: Aus den monatlichen Daten werden für jedes Bundesland Jahresdurchschnitte 
berechnet und das Gesamtniveau der AGH-SGBII der Länder wird auf das Gesamtniveau 
des Bundeseckwertes koordiniert. Da Destatis im August die vier zurückliegenden Jahre je-
weils neu berechnet, erfolgt auch eine Neuberechnung der AGH für diese Jahre. Die wirt-
schaftsfachliche Zuordnung erfolgt auf Landesebene nach einer von Destatis und den Statis-
tischen Ämtern der Länder entwickelten Methode. 
 
AGH-Asyl: Für die erste OB muss aufgrund fehlender aktueller Datenquellen die Struktur des 
Vorjahres übernommen werden. Es wird analog der Methode bei der FS der Bundeseckwert 
mit den Länderanteilen aufgeteilt. Für die Neuberechnung der zurückliegenden Jahre stehen 
aus der Statistik der Empfängerinnen und Empfänger von Asylbewerberregelleistungen im 
Herbst des Folgejahres Daten nach Bundesländern zur Verfügung. 
 
AGH-FIM (Bj 2016 bis Bj 2020): Die Bundeseckwerte werden mit den Angaben zu Teilneh-
menden in Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen, die von der BA veröffentlicht werden, nach 
Bundesländern aufgeteilt. 
 
 
Unterjährige Berechnung von AGH 
 
Datengrundlage 
Für die Quartalsrechnung am aktuellen Rand finden die gleichen Datenquellen Verwendung 
wie bei den FS. Für die AGH-SGBII sind im Internet die monatlichen Länderergebnisse von 
der BA zu den Arbeitsgelegenheiten nach § 16d SGB II verfügbar. Zum Zeitpunkt der ersten 
Veröffentlichung sind die Zahlen eines Quartals zunächst vorläufig. Bei der nächsten Überar-
beitung drei Monate später sind die Daten bereits endgültig. Für die AGH-Asyl muss zu die-
sem Zeitpunkt aufgrund zeitlich noch nicht verfügbarer Datenquellen die Struktur des Vorjah-
reszeitraums verwendet werden. Bei der Überarbeitung der Quartalsergebnisse im weiteren 
Zeitverlauf stehen zusätzliche Daten, wie im Abschnitt unter OB aufgeführt, zur Verfügung. 
 
Berechnungsvorgang 
Bei der Quartalsrechnung werden die drei Untergruppen der Arbeitsgelegenheiten ebenfalls 
separat gerechnet und danach addiert. 
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AGH-SGBII: Aus den monatlichen Originaldaten der BA werden für jedes Bundesland Quar-
talsdurchschnitte berechnet. Diese werden auf die Bundeseckwerte koordiniert. Die wirt-
schaftsfachliche Zuordnung erfolgt nach einer von Destatis und den Statistischen Ämtern der 
Länder entwickelten Methode. 
 
AGH-Asyl: Da keine landesspezifische Datenquelle mit unterjährigen Angaben zu den AGH 
nach Asylbewerberleistungsgesetz vorhanden ist, wird die Saisonfigur von Deutschland auf 
alle Bundesländer übertragen. 
 
AGH-FIM (Bj 2016 bis Bj 2020): Die Struktur, wie sich die Teilnehmenden im Arbeitsmarkt-
programm Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen im Jahresdurchschnitt über die Bundesländer 
verteilen, wird verwendet. Es wird die Saisonfigur von Deutschland auf alle Bundesländer 
übertragen. 
 
 
Berechnung der Kreisergebnisse von AGH 
 
Datengrundlage 
AGH-SGBII: Die regionalen Statistik-Services der BA können die AGH nach § 16d SGB II 
(Sozialgesetzbuch) auch nach Landkreisen und kreisfreien Städten auswerten. Zum Zeit-
punkt der Kreisrechnung der AGH im Sommer jeden Jahres liegen endgültige Daten der BA 
zu den AGH als Jahresdurchschnitt für alle Kreise Deutschlands vor. Der Jahresdurchschnitt 
wird aus den monatlichen Bestandszahlen an Teilnehmenden in AGH-SGBII berechnet. 
 
Die Angaben zu den AGH-SGBII werden von der BA nicht nach wirtschaftsfachlicher Gliede-
rung nachgewiesen. Daher erfolgt die wirtschaftsfachliche Zuordnung der Personen in AGH-
SGBII in der Kreisrechnung nach einer zwischen Destatis und den Statistischen Ämtern der 
Länder abgestimmten Methode. 
 
AGH-Asyl und AGH-FIM: Aufgrund der sehr geringen Fallzahlen dieser beiden Gruppen wer-
den die Kreisstrukturen der AGH-SGBII verwendet. 
 
Berechnungsvorgang 
Bei der Kreisrechnung werden die drei Untergruppen der Arbeitsgelegenheiten ebenfalls se-
parat gerechnet und danach addiert. 
 
AGH-SGBII: Im April eines jeden Jahres liefert die BA die Jahresdurchschnitte zu den Ar-
beitsgelegenheiten für alle Kreise Deutschlands. 
Diese Jahresdurchschnitte werden auf den Eckwert des jeweiligen Landes koordiniert. Zur 
Darstellung der wirtschaftsfachlichen Struktur für die Kreise wird, wie für die Bundesländer, 
die wirtschaftsfachliche Struktur auf Bundesebene angelegt. Diese wirtschaftsfachlichen Er-
gebnisse werden zum neuen Kreisergebnis zusammengefasst. Noch evtl. bestehende Run-
dungsdifferenzen zwischen der Summe der Kreise und dem (bereits auf den Bundeseckwert 
koordinierten) Länderergebnis sind abschließend auszugleichen. 
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AGH-Asyl und AGH-FIM (Bj 2016 bis Bj 2020): Für die Aufteilung der Landeseckwerte der 
beiden Gruppen auf die Kreise des Bundeslandes wird die Kreisstruktur der AGH-SGBII an-
gelegt. Rundungsdifferenzen bei der Summe der Kreise und dem Landesergebnis werden 
ausgeglichen, um stets ganzzahlige Ergebnisse zu erreichen.  
 
 
Hinweise zur Berechnungsqualität 
 
Die Daten zu den Teilnehmenden in AGH-SGBII am aktuellen Rand werden mehrfach durch 
die monatlichen Lieferungen der BA aktualisiert. In der Regel liegen endgültige Monatser-
gebnisse nach Ablauf von drei Monaten vor. Bei den vorläufigen Zahlen handelt es sich um 
Hochrechnungen durch die BA. Dadurch sind die Ergebnisse der FS und Quartalsrechnun-
gen noch Änderungen unterworfen. Auch die Bundesergebnisse ändern sich aufgrund vor-
läufiger Daten am aktuellen Rand. 
Die Ergebnisse zu den AGH-Asyl sind am aktuellen Rand ebenfalls aufgrund z. T. noch nicht 
verfügbarer Daten von Änderungen betroffen: 
Für die AGH-Asyl stehen Daten jedes Berichtsjahres i. d. R. erst im Herbst des Folgejahres 
zur Verfügung. Daher basieren die Berechnungen zu dieser Untergruppe für das jeweils ak-
tuelle Berichtsjahr in den FS, der OB, den Quartalsrechnungen und der Kreisrechnung auf 
der Länderstruktur der AGH-Asyl des Vorjahres. Die im Herbst des Folgejahres zur Verfü-
gung stehenden Daten finden erst bei den nachfolgenden Überarbeitungen der Ergebnisse 
der Vorjahre Verwendung. 
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3.2. Originärberechnung der Erwerbstätigkeit der Länder im Jah-
resdurchschnitt nach Stellung im Beruf und Wirtschaftszwei-
gen 

 
Die folgende Beschreibung der OB der Erwerbstätigkeit in den einzelnen WZ verzichtet auf 
eine Wiederholung der allgemeinen Berechnungsmethoden, wie unter Abschnitt 3.1 be-
schrieben, und konzentriert sich auf Besonderheiten und gegebenenfalls bestehende Abwei-
chungen.  
 
Die regionale ETR baut auf einem Betriebsschwerpunktkonzept (Ebene der Niederlassun-
gen) auf, die Bundes-ETR hingegen auf einem Unternehmensschwerpunktkonzept (Ebene 
der Wirtschaftlichen Einheiten). Das liegt darin begründet, dass für fast alle Wirtschaftsberei-
che der WZ-Klassifikation die aufbereitenden Daten nach NL-Konzept (vgl. Kap. 3.1.2) die 
wichtigste Datenquelle darstellt. Die Gruppe der SvB und aGeB machen je nach WZ teil-
weise über 90 Prozent der Ausgangsdaten zur Berechnung der Erwerbstätigen aus. Durch 
Koordinierung der Länderergebnisse auf das Bundesergebnis erfolgt quasi der Umstieg vom 
Betriebs- auf das Unternehmensschwerpunktkonzept.  
 
Nachdem in den vorherigen Kapiteln die Berechnungen in den einzelnen Stellungen im Beruf 
beschrieben wurden, wird im Folgenden auf die einzelnen Wirtschaftsabschnitte eingegan-
gen. Unter der Überschrift „Rechenbereiche“ wird der Wirtschaftsabschnitt (Buchstabe, 
bspw. „C“) und die Wirtschaftsabteilung (Ziffer, bspw. 18) angeführt. Wird auf eine Wirt-
schaftsabteilung Bezug genommen, erfolgt dies in der Form „im WZ 18…“. Hier wird also 
eine Wirtschaftsabteilung mit ihrer Ziffer aus der WZ 2008 angesprochen. 
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3.2.1. Land- und Forstwirtschaft; Fischerei (Abschnitt A) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Baden-Württemberg (Statistisches Landesamt Baden-Württemberg) 
 
 
Rechenbereiche 
 
A 01 Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tätigkeiten 
 02 Forstwirtschaft und Holzeinschlag 
 03 Fischerei und Aquakultur 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 
01 MZ (Flächenländer), ASE (Stadtstaaten) 

02 bis 03 Wirtschaftliche Einheiten nach Rechtsform gewichtet (URS)  

Beamtinnen 
und Beamte 

01 Nicht besetzt 

02 PS ETR 1 

03 Nicht besetzt 

AAoMB 01 bis 03 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 01 bis 03 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 01 bis 03 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 01 bis 03 Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Bei den Quelldaten handelt es sich um Jahresdurchschnittswerte. Ausnahmen bilden 
die Daten zur Berechnung der SmF für die Stadtstaaten im WZ 01 und der SmF in 
den WZ 02 und 03 sowie die Daten der Beamtinnen und Beamten im WZ 02. 

• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-
zelnen Länder je WZ verteilt. 
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SmF 
In den WZ 02 und 03 wird die Anzahl der „Tätigen Inhaber“ als Koordinierungsgröße heran-
gezogen. Diese wird aus den nach Rechtsform gewichteten Wirtschaftlichen Einheiten (WE) 
aus dem URS erzeugt (vgl. Kap. 3.1.1).  
 
 
Besonderheiten 
 
Im WZ 01 wird für die Berechnung der SmF der MZ als Datenquelle bei den Flächenländern 
verwendet, während bei den Stadtstaaten die Datenquelle ASE herangezogen wird (Anzahl 
Einzelunternehmer im Haupterwerb plus doppelt gewichtete Anzahl der Personengesell-
schaften). Jahre, in denen keine ASE-Daten vorliegen, werden interpoliert. Da für das Be-
richtsjahr 2021 keine Daten aus der ASE vorliegen, werden bei der Berechnung der Stadt-
staaten die Werte aus dem Berichtsjahr 2020 konstant gehalten. 
 
In den WZ 02 und 03 wird in der Bundesrechnung für die Selbstständigen einschl. mithelfen-
der Familienangehöriger jeweils der MZ als Datenquelle verwendet, in der Länderrechnung 
dagegen die Anzahl der nach Rechtsform gewichteten Wirtschaftlichen Einheiten aus dem 
URS („Tätige Inhaber“). 
 
In den WZ 02 und 03 wurde im Zuge der Generalrevision 2019 die bisherige Datenquelle für 
die Berechnung der SmF – Anzahl der Betriebe (BA) – geändert. Die Verwendung der neuen 
Datenquelle in der Länderrechnung – Anzahl der „Tätigen Inhaber“ – führt zu einer deutli-
chen Verringerung der Koordinierungsdifferenzen zum BEW. Des Weiteren werden mit der 
neuen Datenquelle auch Einheiten, die keine SvB aufweisen, sowie die Rechtsformen der 
Einheiten berücksichtigt. 
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3.2.2. Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden (Abschnitt B) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Nordrhein-Westfalen (Statistisches Landesamt, Information und Technik NRW)  
 
 
Rechenbereiche 
 
B 05 Kohlenbergbau 
 06 Gewinnung von Erdöl und Erdgas 
 07 Erzbergbau 
 08 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 

09 Erbringung von Dienstleistungen für den Bergbau und für die Gewinnung von 
Steinen und Erden 

 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 

05 bis 07 Nicht besetzt 

08 

Monatsbericht für Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
mit 50 und mehr Beschäftigten 
Jahresbericht für Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des 
Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden mit 20 und mehr 
Beschäftigten 
Anzahl der Kleinbetriebe (weniger als 20 Beschäftigte) aus dem VwDs 
verknüpft mit dem URS nach NL-Konzept 

09 Nicht besetzt 

Beamtinnen 
und Beamte 05 bis 09 Nicht besetzt 

AAoMB 
05 bis 06 

Monatsbericht für Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
mit 50 und mehr Beschäftigten 
Jahresbericht für Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des 
Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden mit 20 und mehr 
Beschäftigten 
SvB der Kleinbetriebe (weniger als 20 Beschäftigte) aus dem VwDs 
verknüpft mit dem URS nach NL-Konzept 

07 Nicht besetzt 
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AAoMB 08 bis 09 

Monatsbericht für Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
mit 50 und mehr Beschäftigten 
Jahresbericht für Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des 
Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden mit 20 und mehr 
Beschäftigten 
SvB der Kleinbetriebe (weniger als 20 Beschäftigte) aus dem VwDs 
verknüpft mit dem URS nach NL-Konzept 

GeB 

05 bis 06 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

07 Nicht besetzt 

08 bis 09 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 

05 bis 06 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

07 Nicht besetzt 

08 bis 09 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 05 bis 09 Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die 

einzelnen Länder je Wirtschaftsabteilung verteilt. 
 
SmF 
In die Berechnung der SmF geht die Zahl der Betriebe aus dem Jahresbericht mit 20 und 
mehr Beschäftigten zum Stichtag 30.09. des jeweiligen Berechnungsjahres zuzüglich der 
SvB der Kleinbetriebe (weniger als 20 Beschäftigte) aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
nach NL-Konzept ein. Der sich hieraus ergebende Jahresdurchschnittswert wird auf den 
Bundeseckwert für SmF koordiniert. 
In Ländern mit überwiegend größeren Betrieben mit 50 und mehr Beschäftigten (BB, NI, NW, 
SL, SN, ST) werden die SmF auf Basis der Anzahl der Betriebe mit dem Jahresdurchschnitt 
aus dem Monatsbericht zuzüglich der Differenz aus dem Jahresbericht und dem Monatsbe-
richt September und zuzüglich der Anzahl der Kleinbetriebe (weniger als 20 Beschäftigte) 
aus dem VwDs verknüpft mit dem URS nach NL-Konzept berechnet (Quellen s.o.). 
 
AAoMB 
Die AAoMB werden mit der Anzahl der tätigen Personen aus den gleichen Quellen und mit 
dem gleichen Rechenweg wie die SmF berechnet.  
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Besonderheiten 
 
Bei der Bundesrechnung wird bei der Berechnung der AAoMB das URS und die Verwal-
tungsdaten der BST als Rechenquelle genutzt. Die Quelldaten der Länderrechnung sind der 
Monatsbericht, der Jahresbericht sowie für die Kleinbetriebe der VwDs verknüpft mit dem 
URS nach NL-Konzept für Betriebe mit weniger als 20 SvB. 
Die in den Berechnungen überwiegend genutzte Datenquelle weicht von den in anderen WZ 
eingesetzten Quellen ab. Diese basieren hauptsächlich auf der BST (NL-Konzept). Dadurch 
ist eine Über- bzw. Untererfassung möglich, die aber durch die Verwendung der WZ-Zuord-
nung aus dem URS nach NL-Konzept minimiert wird. 
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3.2.3. Verarbeitendes Gewerbe (Abschnitt C) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Nordrhein-Westfalen (Statistisches Landesamt, Information und Technik NRW) 
 
 
Rechenbereiche 
 
C 10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 
 11 Getränkeherstellung 
 12 Tabakverarbeitung 
 13 Herstellung von Textilien 
 14 Herstellung von Bekleidung 
 15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 
 16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel) 

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus  
18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von bespielten Ton-, 

Bild- und Datenträgern 
 19 Kokerei und Mineralölverarbeitung 
 20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 
 21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 
 22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 
 23.1 Herstellung von Glas und Glaswaren 

23.2-9 Herstellung von Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 
 24.1-3 Metallerzeugung und Bearbeitung (Eisen und Stahl) 
 24.4 Erzeugung und erste Bearbeitung von NE-Metallen 

24.5 Gießereien 
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 

 26.1-4 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten 
26.5-8 Herstellung von elektronischen und optischen Erzeugnissen 

 27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 
 28 Maschinenbau 
 29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
 30 Sonstiger Fahrzeugbau 
 31 Herstellung von Möbeln 
 32 Herstellung von sonstigen Waren 

33 Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 
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Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 10 bis 33 

Monatsbericht für Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
mit 50 und mehr Beschäftigten 
Jahresbericht für Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des 
Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden mit 20 und mehr 
Beschäftigten 
Anzahl der Kleinbetriebe (weniger als 20 Beschäftigte) aus dem VwDs 
verknüpft mit dem URS nach NL-Konzept 

Beamtinnen 
und Beamte 10 bis 33 Nicht besetzt 

AAoMB 10 bis 33 

Monatsbericht für Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
mit 50 und mehr Beschäftigten 
Jahresbericht für Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des 
Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden mit 20 und mehr 
Beschäftigten 
SvB der Kleinbetriebe (weniger als 20 Beschäftigte) aus dem VwDs 
verknüpft mit dem URS nach NL-Konzept 

GeB 10 bis 33 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 10 bis 33 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 10 bis 33 Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die 

einzelnen Länder im Abschnitt C verteilt. 
 
Zu beachten ist, dass keine Koordinierung der Rechenbereiche (Wirtschaftsabteilungen) auf 
die entsprechenden Bundeseckwerte erfolgt, sondern auf der Ebene des Wirtschaftsab-
schnittes C (Verarbeitendes Gewerbe) koordiniert wird. 
 
SmF 
Ab dem Basisjahr 2014 erfolgt eine FS mit Hilfe der Anzahl der Betriebe aus den Fachstatis-
tiken. Die Fortschreibungsfaktoren errechnen sich somit als Summe der Jahresdurch-
schnittswerte aus dem Monatsbericht sowie dem Jahresdurchschnitt aus dem URS (Anzahl 
der Betriebe) für Betriebe mit weniger als 20 SvB zuzüglich der Differenz aus dem Jahresbe-
richt und dem Monatsbericht September (Quellen, s. o.).  
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AAoMB 
Die Berechnung der AAoMB wird mit den tätigen Personen aus den Fachstatistiken, also mit 
der Summe der Jahresdurchschnittswerte aus dem Monatsbericht sowie dem Jahresdurch-
schnitt aus dem URS nach NL-Konzept für Betriebe mit weniger als 20 SvB zuzüglich der 
Differenz aus dem Jahresbericht und dem Monatsbericht September durchgeführt.  
 
 
Besonderheiten 
 
Bei der Bundesrechnung werden bei der Berechnung der AAoMB das URS und die Verwal-
tungsdaten der BST als Rechenquelle genutzt. Die Quelldaten der Länderrechnung sind der 
Monatsbericht, der Jahresbericht sowie für die Kleinbetriebe der VwDs verknüpft mit dem 
URS nach NL-Konzept für Betriebe mit weniger als 20 SvB. 
 
Die regionale Berechnung der AAoMB in den Abteilungen des WZ-Abschnittes „Verarbeiten-
des Gewerbe“ basiert abweichend zu anderen Wirtschaftsabteilungen auf Fachstatistiken an-
stelle der BST (außer bei Kleinbetrieben). Diese Gegebenheit kann dazu führen, dass ein-
zelne Betriebe in der Berechnung entweder doppelt oder gar nicht enthalten sind. Durch ei-
nen Wechsel der Rechenquellen zum URS bei den restlichen WZ wurde bei der Revision 
2019 der Effekt der Über- bzw. Untererfassung weitestgehend vermieden.   
 
Aufgrund des unterschiedlichen methodischen Ansatzes in der ETR des Bundes und der 
Länder (Unternehmensschwerpunkt-/Betriebsschwerpunktkonzept) und der stellenweisen 
Verwendung unterschiedlicher Datenquellen auf Bundes- und Landesebene erfolgt eine Ko-
ordinierung für alle Länder und Rechenbereiche auf den Bundeseckwert für den Wirtschafts-
abschnitt C. In den Rechenbereichen der Wirtschaftsabteilungen 10 bis 33 wird auf eine Ko-
ordinierung der Länderergebnisse auf die Bundeseckwerte verzichtet. Daher stimmen die 
Bundeswerte und die Summen der Länderergebnisse hier nicht überein.  
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3.2.4. Energieversorgung (Abschnitt D) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Rheinland-Pfalz (Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz) 
 
 
Rechenbereiche 
 
D 35.1 Elektrizitätsversorgung 
 35.2 Gasversorgung 
 35.3 Wärme- und Kälteversorgung 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 35.1 bis 35.3 Nicht besetzt 

Beamtinnen 
und Beamte 35.1 bis 35.3 Nicht besetzt 

AAoMB 35.1 bis 35.3 

Monatsbericht für Betriebe der Energie- und Wasserversorgung 
mit 20 und mehr Beschäftigten 
SvB der Kleinbetriebe (weniger als 20 Beschäftigte) aus dem 
VwDs verknüpft mit dem URS nach NL-Konzept 

GeB 35.1 bis 35.3 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 35.1 bis 35.3 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 35.1 bis 35.3 Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 
Die Berechnung erfolgt wie in der Bundesrechnung auf WZ-Dreisteller-Ebene. 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die 

einzelnen Länder je WZ verteilt. 
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AAoMB 
Für die Berechnung der AAoMB wird im WZ 35 die jahresdurchschnittliche Zahl der tätigen 
Personen aus dem Monatsbericht für Betriebe der Energie- und Wasserversorgung verwen-
det. Der Monatsbericht erfasst Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten. Daten zu Unter-
nehmen mit weniger als 20 Beschäftigten fließen aus dem VwDs bzw. URS in die Berech-
nung ein. Die Bundesrechnung stützt sich für die Festlegung der Basiswerte auf das URS.  
 
 
Besonderheiten 
 
In den WZ 35.1 bis 35.3 werden unterschiedliche Datenquellen für die Berechnung der 
AAoMB (Fachstatistik und VwDs/URS) verwendet. Die Berechnungen sind weitgehend kon-
sistent mit der VGR der Länder, die auch fachstatistische Angaben nutzt. 
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3.2.5. Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseiti-
gung von Umweltverschmutzungen (Abschnitt E) 

 
 
Koordinierungsland 
 
Rheinland-Pfalz (Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz) 
 
 
Rechenbereiche 
 
E 36 Wasserversorgung 
 37 Abwasserentsorgung 
 38 Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfällen, Rückgewinnung 
 39 Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Entsorgung 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 

36 bis 37 Nicht besetzt 

38 Wirtschaftliche Einheiten nach Rechtsform gewichtet (URS) 

39 Nicht besetzt 

Beamtinnen 
und Beamte 

36 bis 38 PS ETR 1 

39 Nicht besetzt 

AAoMB 
36 

Monatsbericht für Betriebe der Energie- und Wasserversorgung mit 20 
und mehr Beschäftigten 
SvB der Kleinbetriebe (weniger als 20 Beschäftigte) aus dem VwDs 
verknüpft mit dem URS nach NL-Konzept 

37 bis 39 
Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 36 bis 39 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 36 bis 39 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 36 bis 39 Nicht besetzt 
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Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
 
SmF 
Die Zahl der SmF im WZ 38 wird in der Länderrechnung durch Schlüsselung des Bundes-
eckwertes mittels der gewichteten Zahl der wirtschaftlichen Einheiten nach Rechtsform auf 
Basis der Daten des URS ermittelt (vgl. Kap. 3.1.1). 
 
AAoMB 
Für die Berechnung der AAoMB wird im WZ 36 die jahresdurchschnittliche Zahl der tätigen 
Personen aus dem Monatsbericht für Betriebe der Energie- und Wasserversorgung (Fach-
statistik) verwendet. Der Monatsbericht umfasst Betriebe mit 20 oder mehr Beschäftigten. Da 
davon ausgegangen wird, dass es in der Wasserversorgung in größerem Umfang Kleinbe-
triebe mit weniger als 20 Beschäftigten gibt, werden diese auf Basis von Daten des 
VwDs/URS ergänzt.  
 
 
Besonderheiten 
 
Im WZ 36 werden unterschiedliche Datenquellen für die Berechnung der AAoMB (Fachstatis-
tik und VwDs/URS) verwendet. Die Berechnungen sind weitgehend konsistent mit der VGR 
der Länder, die auch fachstatistische Angaben nutzt. 
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3.2.6. Baugewerbe (Abschnitt F) 
 
 
Koordinierungsland: 
 
Thüringen (Thüringer Landesamt für Statistik) 
 
 
Rechenbereiche 
 
F 41.1  Erschließung von Grundstücken; Bauträger 

41.2  Bau von Gebäuden 
42  Tiefbau 
43.1  Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten 
43.2 - 43.3 Bauinstallation sowie sonstiger Ausbau 
43.9  Sonstige spezialisierte Bautätigkeiten 

 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 

41.1 Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

41.2 
42 
43.1 
43.9 

Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe in Verbindung mit dem 
Mixmodell in der Konjunkturstatistik des Bauhauptgewerbes (ab 
2014) 

43.2 bis 43.3 MZ 

Beamtinnen 
und Beamte 41 bis 43 Nicht besetzt 

AAoMB 41.1 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(SvB nach NL-Konzept) 

AAeMB 

41.2 
42 
43.1 
43.9 

Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe in Verbindung mit dem 
Mixmodell in der Konjunkturstatistik des Bauhauptgewerbes (ab 
2014) 
AAomB als Differenz aus AAeMB und MB 

AAoMB 43.2 bis 43.3 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(SvB nach NL-Konzept) 

GeB 41 bis 43 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 41 bis 43 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 41 bis 43 Nicht besetzt 
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Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
 
SmF (WZ 41.2, 42, 43.1, 43.9) 
Ab dem Berichtsjahr 2014 werden ausgehend vom länderspezifischen Stichtagswert für „tä-
tige Personen insgesamt“ der "Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe" mit Hilfe der Ent-
wicklungsraten des "Mixmodells in der Konjunkturstatistik des Bauhauptgewerbes" Angaben 
für die übrigen Monate errechnet, um daraus die Jahresdurchschnitte je Bundesland zu er-
mitteln (Angaben für „Alle Betriebe“). Die SmF ergeben sich als Anteil der SmF an den ermit-
telten Jahresdurchschnitten gemäß dem Anteil der tätigen Inhaber und mithelfenden Fami-
lienangehörigen an den tätigen Personen insgesamt in der "Ergänzungserhebung im Bau-
hauptgewerbe". Die so erzeugten Angaben zu den SmF dienen als Schlüsselgröße für den 
entsprechenden Bundeseckwert. 
 
AAeMB (WZ 41.2, 42, 43.1, 43.9) 
Ab dem Berichtsjahr 2014 werden ausgehend vom länderspezifischen Stichtagswert für „tä-
tige Personen insgesamt“ der "Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe" mit Hilfe der Ent-
wicklungsraten des "Mixmodells in der Konjunkturstatistik des Bauhauptgewerbes" Angaben 
für die übrigen Monate errechnet, um daraus die Jahresdurchschnitte je Bundesland zu er-
mitteln (Angaben für „Alle Betriebe“). Die AAeMB ergeben sich als Anteil der AAeMB an den 
ermittelten Jahresdurchschnitten gemäß dem Anteil der tätigen Personen insgesamt abzüg-
lich der tätigen Inhaber und mithelfenden Familienangehörigen an den tätigen Personen ins-
gesamt in der "Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe". Die so erzeugten Angaben zu 
den AAeMB dienen als Schlüsselgröße für den entsprechenden Bundeseckwert. 
 
AAoMB (WZ 41.2, 42, 43.1, 43.9) 
Die AAoMB werden durch Differenzbildung aus den AAeMB abzüglich der „marginal Be-
schäftigten“ gewonnen.  
 
 
Besonderheiten 
 
SmF 
Für die Berichtsjahre 1991 bis 1994 erfolgte keine gesonderte Berechnung zu den SmF für 
die Rechenbereiche. Stattdessen liegen Angaben zu den SmF für den Veröffentlichungsbe-
reich F (gleichbedeutend mit der Summe aller Rechenbereiche) vor. 
 
 
 
 
 
  



Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung der Länder“  Seite 65 

 

Methodenhandbuch zum Berechnungsstand: August 2022 

3.2.7. Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen (Ab-
schnitt G) 

 
 
Koordinierungsland  
 
NORD (Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein) 
 
 
Rechenbereiche  
 
G 45 Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von  

Kraftfahrzeugen  
 46 Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)  
 47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)  
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 45 bis 47 
UStSt 

Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

Beamtinnen 
und Beamte 45 bis 47 Nicht besetzt 

AAoMB 45 bis 47 
Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 45 bis 47 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 45 bis 47 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 45 bis 47 Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
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Besonderheiten 
 
SmF 
Die Daten aus der UStSt stehen zum Zeitpunkt der ersten OB noch nicht zur Verfügung, so-
dass hierfür zunächst ein alternatives Rechenverfahren zur FS der letzten originär berechne-
ten Ergebnisse durchgeführt wird. Hierbei wird die jeweilige Anzahl der Betriebe aus der Be-
schäftigtenstatistik ausgewertet und Veränderungsraten zum Vorjahr berechnet. Mit diesen 
Veränderungsraten werden die Vorjahresergebnisse fortgeschrieben und auf den Bundes-
eckwert koordiniert. Nach Vorliegen der Zahl der Steuerpflichtigen (UStSt) wird im Folgejahr 
diese Quelle zur Neuberechnung des bisher fortgeschriebenen Ergebnisses eingesetzt.  
 
 
  



Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung der Länder“  Seite 67 

 

Methodenhandbuch zum Berechnungsstand: August 2022 

3.2.8. Verkehr und Lagerei (Abschnitt H) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Bremen (Statistisches Landesamt Bremen) 
 
 
Rechenbereiche 
 
H 49  Landverkehr; Transport in Rohrfernleitungen 

49.1-2   Eisenbahnverkehr 
49.3-5   Landverkehr; Transport in Rohrfernleitungen (ohne Bahn) 
50  Schifffahrt 
51  Luftfahrt 
52  Lagerei sowie Erbringung von sonst. Dienstleistungen für den Verkehr 
53   Post-, Kurier- und Expressdienste  

 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 

49.1-2 Nicht besetzt 

49.3-5 
50 SiD 

51 Nicht besetzt 

52 Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

53 SiD 

Beamtinnen 
und Beamte 

49.1-2 PS ETR 1 

49.3-5 
50 
51 

Nicht besetzt 

52 PS ETR 1 und Beschäftigte des Bundesdienstes (Bundeseisenbahn-
vermögen) 

53 Daten der Post AG 

AAoMB 49 bis 53 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 49 bis 53 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 49 bis 53 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 49 bis 53 Nicht besetzt 
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Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten (außer WZ 53) werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
 
SmF 
Bei der ersten OB liegen die Ergebnisse der SiD nur bis zum Jahr vor dem Berichtsjahr (t-1) 
vor. Deshalb werden zu diesem Rechenstand die Länderergebnisse des Vorjahres mit der 
(verfügbaren aktuellen) Bundesentwicklung fortgeschrieben.  
 
Beamtinnen und Beamte 
In der Personalstandstatistik im Bereich WZ 52 fehlen die Angaben des Bundeseisenbahn-
vermögens. Diese werden gesondert ausgewertet und hinzuaddiert.  
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3.2.9. Gastgewerbe (Abschnitt I) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Bayern (Bayerisches Landesamt für Statistik) 
 
 
Rechenbereich 
 
I 55 Beherbergung 
 56 Gastronomie 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 55 bis 56 Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

Beamtinnen 
und Beamte 55 bis 56 Nicht besetzt 

AAoMB 55 bis 56 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 55 bis 56 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 55 bis 56 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 55 bis 56 Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
 
 
Besonderheiten 
 
SmF 
Für die Berechnung der SmF stehen Daten aus der BST über die Anzahl von Betrieben ab 
dem Jahr 2002 zur Verfügung. Die Jahre 1991 bis 2001 müssen sich weiterhin auf die Zah-
len zu den Umsatzsteuerpflichtigen aus der UStSt stützen. Um einen abrupten Übergang 
zwischen den beiden Datenquellen in den Jahren 2001/02 zu vermeiden, werden die Werte 
der Jahre zwischen 1999 bis 2002 interpoliert. 
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3.2.10. Information und Kommunikation (Abschnitt J) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Bremen (Statistisches Landesamt Bremen) 
 
 
Rechenbereiche 
 
J 58  Verlagswesen 

59  Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogrammen; 
   Kinos; Tonstudios und Verlegen von Musik 
 60  Rundfunkveranstalter  

61  Telekommunikation  
62  Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie  
63  Informationsdienstleistungen 

 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 

58 Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

59 SiD 

60 Bis 2009: Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 
Ab 2010: Nicht besetzt 

61 Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

62 bis 63 SiD 

Beamtinnen 
und Beamte 

58 bis 60 Nicht besetzt 

61 
PS ETR 1 
Daten der Post AG 
Meldungen der Deutschen Bank Privat- und Geschäftskunden AG 

62 
Bis 2011: Nicht besetzt 
2012 bis 2014: Bundeseckwerte Destatis 
Ab 2015: Nicht besetzt 

63 Nicht besetzt 

AAoMB 58 bis 63 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 58 bis 63 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 58 bis 63 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 58 bis 63 Nicht besetzt 
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Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
 
SmF 
Bei der ersten OB liegen die Ergebnisse der SiD nur bis zum Jahr vor dem Berichtsjahr (t-1) 
vor. Deshalb werden zu diesem Rechenstand die Länderergebnisse des Vorjahres mit der 
(verfügbaren aktuellen) Bundesentwicklung fortgeschrieben.  
 
Beamtinnen und Beamte 
In den Auswertungen der Personalstandstatistik werden in der WZ 61 neben den Beamtin-
nen und Beamten der Telekommunikation auch die Beamtinnen und Beamten der Post (WZ 
53) ausgewiesen. Eine getrennte Auswertung ist nicht möglich. Zur Ermittlung der verbeam-
teten Personen im WZ 61 (Telekommunikation) werden daher von den Angaben aus der PS 
ETR 1 im WZ 61 die Angaben der Post AG abgezogen. 
Die Daten der Post AG liegen erst ab dem Jahr 2009 vor. Für das Startjahr 2008 der Revi-
sion 2014 wurden daher ersatzweise die Angaben für das Jahr 2009 verwendet.  
 
 
Besonderheiten 
 
Daten der Post AG 
Die Daten der Post AG wurden vom Stand 31.12. auf den Stand 30.06. umgestellt. 
Damit haben sie den gleichen Stand wie die PS ETR-Daten. 
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3.2.11. Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen (Ab-
schnitt K) 

 
 
Koordinierungsland 
 
Hessen (Hessisches Statistisches Landesamt) 
 
 
Rechenbereiche 
 
K 64 Erbringung von Finanzdienstleistungen  

65 Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen  
  (ohne Sozialversicherung)  

66 Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene Tätigkeiten  
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 
64 bis 65 Nicht besetzt 

66 MZ 

Beamtinnen 
und Beamte 

64 
Meldungen der Deutschen Bundesbank über die Zahl der Beamtinnen und 
Beamten nach Ländern und Beamtinnen bzw. Beamte der ehemaligen 
„Postbank AG“ und der „Postbank Filialvertrieb AG“ 

65 Nicht besetzt 

66 Meldungen der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
über die Zahl der Beamtinnen und Beamten nach Ländern 

AAoMB 64 bis 66 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB nach 
NL-Konzept) 

GeB 64 bis 66 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (aGeB 
nach NL-Konzept) 

KfB 64 bis 66 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 64 bis 66 Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
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Beamtinnen und Beamte 
Bei der Berechnung der Beamtinnen und Beamten im WZ 64 werden zunächst die Stichtags-
werte zum 31.12. der Deutschen Bundesbank getrennt nach Ländern auf einen Jahresdurch-
schnittswert umgerechnet (Formel 7a).  
Bis 2017 wurden zu diesen Jahresdurchschnittswerten anschließend die von der Postbank 
AG und Postbankfilialvertriebs AG gemeldeten Jahresdurchschnittswerte getrennt nach Län-
dern addiert. Im Jahr 2018 ist die Deutsche Postbank AG in die DB Privat- und Firmenkun-
denbank AG (DB PFK AG) übergangen. Seit 2018 werden daher die Angaben über die An-
zahl der Beamtinnen und Beamten aus dem Geschäftsbericht der DB PFK AG übernommen 
und mittels Struktur aus dem Jahr 2017 auf die Länder verteilt.  
Die DB PFK AG ist rückwirkend zum 1. Januar 2020 mit der Deutschen Bank AG verschmol-
zen. Damit ist die Entnahme der Anzahl der Beamtinnen und Beamten aus dem Geschäfts-
bericht der DB PFK AG nicht mehr möglich. Seit dem Bj 2020 wird die Anzahl der Beamtin-
nen und Beamten (der ehemaligen Postbank) daher gemäß den letztjährigen Entwicklungen 
von Destatis fortgeschrieben und mittels Struktur aus dem Jahr 2017 auf die Länder verteilt. 
 
 
Besonderheiten 
 
Bei der Berechnung der Erwerbstätigen untergliedert nach 5 Berufsgruppen in wirtschafts-
fachlicher Gliederung auf Abteilungsebene (WZ 64, 65 und 66) findet keine Berücksichtigung 
der unterschiedlichen Bankengruppen bzw. Versicherungssparten statt.  
 
Zum 1. Mai 2002 ist das Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen (BAKred) mit den damali-
gen Bundesaufsichtsämtern für den Wertpapierhandel (BAWe) und für das Versicherungs-
wesen (BAV) zur Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) verschmolzen wor-
den. Die Angaben der BaFin liegen deshalb erst ab 2002 vor. 
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3.2.12. Grundstücks- und Wohnungswesen (Abschnitt L) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Sachsen (Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen) 
 
 
Rechenbereiche 
 
L 68 Grundstücks- und Wohnungswesen 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 68 Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

Beamtinnen 
und Beamte 68 PS ETR 1 

AAoMB 68 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 68 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (aGeB 
nach NL-Konzept) 

KfB 68 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 68 Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
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3.2.13. Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen (Abschnitt M) 

 
 
Koordinierungsland 
 
Sachsen (Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen) 
 
 
Rechenbereiche 
 
M 69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung 

70 Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben;  
Unternehmensberatung 

71 Architektur- und Ingenieurbüros; technische, physikalische und chemische  
  Untersuchung 
 72 Forschung und Entwicklung 
 73 Werbung und Marktforschung 
 74 Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Tätigkeiten 
 75 Veterinärwesen 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 

69 bis 71 SiD 

72 Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

73 bis 75 SiD 

Beamtinnen 
und Beamte 

69 bis 70 Nicht besetzt 

71 bis 72 PS ETR 1 

73 bis 75 Nicht besetzt 

AAoMB 69 bis 75 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 69 bis 75 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 69 bis 75 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 69 bis 75 Nicht besetzt 
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Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
 
SmF 
Bei der ersten OB liegen die Ergebnisse der SiD nur bis zum Jahr vor dem Berichtsjahr (t-1) 
vor. Deshalb werden zu diesem Rechenstand die Länderergebnisse des Vorjahres mit der 
(verfügbaren aktuellen) Bundesentwicklung fortgeschrieben.  
 
 
Besonderheiten 
Im WZ 70 erfolgt keine Zuordnung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Beteiligungs-
gesellschaften (betrifft WZ 64). 
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3.2.14. Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen (Ab-
schnitt N) 

 
 
Koordinierungsland 
 
Sachsen (Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen) 
 
 
Rechenbereiche 
 
N 77 Vermietung von beweglichen Sachen 
 78 Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 
 79 Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger  

Reservierungsdienstleistungen 
 80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 
 81 Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 
 82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für Unternehmen und  

Privatpersonen a. n. g.  
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 

77 SiD 

78 Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

79 SiD 

80 Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

81 bis 82  SiD 

Beamtinnen 
und Beamte 77 bis 82 Nicht besetzt 

AAoMB 77 bis 82 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 77 bis 82 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 77 bis 82 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 77 bis 80 Nicht besetzt 
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AGH 
81 Monatliche Daten (AGH) der Statistik der BA; 

Sonderauswertung Destatis 

82 Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
 
SmF 
Bei der ersten OB liegen die Ergebnisse der SiD nur bis zum Jahr vor dem Berichtsjahr (t-1) 
vor. Deshalb werden zu diesem Rechenstand die Länderergebnisse des Vorjahres mit der 
(verfügbaren aktuellen) Bundesentwicklung fortgeschrieben.  
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3.2.15. Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung (Ab-
schnitt O) 

 
 
Koordinierungsland 
 
NORD (Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein) 
 
 
Rechenbereiche 
 
O 84.1+2 ex 84.22 Öffentliche Verwaltung, Auswärtige Angelegenheiten,  
    Rechtspflege, öffentliche Sicherheit und Ordnung ohne  
    Soldatinnen und Soldaten und Verwaltung der Verteidigung 
 84.22a   Verwaltung der Verteidigung 
 84.22b   Soldatinnen und Soldaten 
 84.3   Sozialversicherung 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 84 Nicht besetzt 

Beamtinnen 
und Beamte 

84.1+2 ex 
84.22 PS ETR 2 

84.22a Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr 

84.22b Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr (Be-
rufs- und Zeitsoldaten)  

84.3 PS ETR 2 

AAoMB 

84.1+2 ex 
84.22 PS ETR 2 

84.22a Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr 

84.22b Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr (frei-
willig Wehrdienstleistende) 

84.3 PS ETR 2 

GeB 

84.1+2 ex 
84.22 
84.22a 
84.3 

Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

84.22b Nicht besetzt 
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KfB 

84.1+2 ex 
84.22 
84.22a 
84.3 

Monatliche Daten der BST (aKfB) 

84.22b Nicht besetzt 

AGH 

84.1+2 ex 
84.22 

Monatliche Daten (AGH) der Statistik der BA; 
Sonderauswertung Destatis 

84.22a 
84.22b 
84.3 

Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
 
Zur Ermittlung der Anzahl der Beamtinnen und Beamten sowie der Anzahl der AAoMB im 
WZ 84 (ohne WZ 84.22 „Verteidigung“) wird die Tabelle PS ETR 2 aus der Personalstand-
statistik des öffentlichen Dienstes verwendet (vgl. Kap. 3.1.3).  
 
Zur Ermittlung der Zahl der Beamtinnen und Beamten und der Zahl der AAoMB in den Re-
chenbereichen 84.22a „Verwaltung der Verteidigung“ und 84.22b „Soldatinnen und Soldaten“ 
werden Angaben des Bundesamtes für das Personalmanagement der Bundeswehr herange-
zogen (vgl. Kap. 3.1.3). 
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3.2.16. Erziehung und Unterricht (Abschnitt P) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Sachsen-Anhalt (Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt) 
 
 
Rechenbereiche 
 
P 85 Erziehung und Unterricht 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 85 MZ 

Beamtinnen 
und Beamte 85 PS ETR 1 

AAoMB 85 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 85 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (aGeB 
nach NL-Konzept) 

KfB 85 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 85 Monatliche Daten (AGH) der Statistik der BA; 
Sonderauswertung Destatis 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Die Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Die Bundeseckwerte werden anhand der Länderanteile, die sich aus den Quellstatis-

tiken ergeben, auf die einzelnen Länder je WZ verteilt.  
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3.2.17. Gesundheits- und Sozialwesen (Abschnitt Q)  
 
 
Koordinierungsland 
 
Saarland (Landesamt für Zentrale Dienste — Statistisches Amt Saarland) 
 
 
Rechenbereiche 
 
Q  86 Gesundheitswesen  
 87 Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 
 88 Sozialwesen (ohne Heime) 
  88a Sozialwesen (ohne Heime) – ohne Behinderten-Werkstätten 
  88b Sozialwesen (ohne Heime) – Behinderten-Werkstätten 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 86 bis 88 MZ 

Beamtinnen 
und Beamte 86 bis 88 PS ETR 1 

AAoMB 

86 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

87, 88a 

Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

Monatliche Sonderauswertung der BA über Personen in Werkstätten 
für behinderte Menschen 

88b Monatliche Sonderauswertung der BA über Personen in Werkstätten 
für behinderte Menschen 

GeB 86 bis 88 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 86 bis 88 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 86 bis 88 Monatliche Daten (AGH) der Statistik der BA; 
Sonderauswertung Destatis 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten 

auf die einzelnen Länder je WZ verteilt. 
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AAoMB 
Seit der Revision 2014 werden im WZ 88 „Sozialwesen (ohne Heime)“ die Beschäftigten in 
Behinderten-Werkstätten separat berechnet. In der Revision 2019 wurde die Berechnungs-
methode in den WZ 87 und 88 modifiziert und an die Methode auf Bundesebene angenähert:  
 
87  Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 
Der Bundeswert im WZ 87 wird gemäß den Ausgangsdaten nach NL-Konzept auf die Länder 
verteilt. Vor der Verteilung wird analog zur Bundesrechnung ein bestimmter Anteil der Perso-
nen in Werkstätten für behinderte Menschen (Sonderauswertung der BA) vom Bundeseck-
wert abgezogen. Dieser Abschlag erfolgt in Ermangelung an regionalspezifischen Daten in 
allen Ländern zu gleichen Anteilen. 
 
88a Sozialwesen (ohne Heime) ohne Behinderten-Werkstätten  
Die Verteilung des Bundeswertes der AAoMB ohne Beschäftigte in Werkstätten für behin-
derte Menschen erfolgt nach den Länderanteilen gemäß den Ausgangsdaten nach NL-Kon-
zept. Vor der Verteilung wird analog zur Bundesrechnung ein bestimmter Anteil der Perso-
nen in Werkstätten für behinderte Menschen (Sonderauswertung der BA) vom Bundeseck-
wert abgezogen. Dieser Abschlag erfolgt in Ermangelung an regionalspezifischen Daten in 
allen Ländern zu gleichen Anteilen. 
 
88b Sozialwesen (ohne Heime) - Behinderten-Werkstätten 
Der Bundeswert für die Beschäftigten in Behindertenheimen wird gemäß den Angaben der 
Sonderauswertung der BA auf die Länder verteilt. 
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3.2.18. Kunst, Unterhaltung und Erholung (Abschnitt R) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Mecklenburg-Vorpommern (Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern) 
 
 
Rechenbereiche 
 
R 90 Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigkeiten 
 91 Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoologische Gärten 
 92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 
 93 Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und  
  der Erholung 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 

90 MZ 

91 Nicht besetzt 

92 Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 

93 MZ 

Beamtinnen 
und Beamte 

90 bis 91 PS ETR 1 

92 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

93 PS ETR 1 

AAoMB 90 bis 93 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 90 bis 93 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 90 bis 93 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 

90 bis 91 Monatliche Daten (AGH) der Statistik der BA; 
Sonderauswertung Destatis 

92 Nicht besetzt 

93 Monatliche Daten (AGH) der Statistik der BA; 
Sonderauswertung Destatis 
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Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
 
 
Besonderheiten 
 
SmF in WZ 92 
Während in der Bundesrechnung der MZ als Datenquelle genutzt wird, verwendet die Län-
derrechnung aufgrund guter Passfähigkeit, besserer Konstanz und Besetzungszahlen die 
Angaben über die Anzahl Betriebe aus der BST als Schlüsselgröße. 
 
Beamtinnen und Beamte in WZ 92 
Während in der Bundesrechnung die PS ETR als Datenquelle genutzt wird, verwendet die 
Länderrechnung wegen nicht proportionaler Länderbesetzung in der Sonderauswertung der 
PS ETR die Anzahl der SvB nach NL-Konzept als Schlüsselgröße. Damit wird sichergestellt, 
dass eine Verteilung über alle Länder erfolgt, um die Abbildung der Beamtinnen und Beam-
ten in der Glücksspielaufsicht der Länder zu gewährleisten. 
 
Beamtinnen und Beamte in WZ 90, 91 und 93 
Es treten laut Sonderaufbereitung der Personalstandstatistik Schwankungen im Zeitverlauf 
(trotz Glättung mit Formel 5) in verschiedenen Ländern auf, deren Ursachen nicht hinrei-
chend ermittelt werden können. 
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3.2.19. Erbringung von sonstigen Dienstleistungen (Abschnitt S) 
 
 
Koordinierungsland 
 
Mecklenburg-Vorpommern (Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern) 
 
 
Rechenbereiche 
 
S 94 Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiöse  
  Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport) 

95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Gebrauchsgütern 
 96 Erbringung von sonstigen überwiegend persönlichen Dienstleistungen 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 
94 Nicht besetzt 

95 bis 96 MZ 

Beamtinnen 
und Beamte 

94 Angaben der EKD und DBK (Internetangebot): Zahl der evangelischen 
und katholischen Kirchenmitglieder 

95 Nicht besetzt 

96 PS ETR 1 

AAoMB 94 bis 96 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 94 bis 96 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 94 bis 96 Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 

94 Monatliche Daten (AGH) der Statistik der BA; 
Sonderauswertung Destatis 

95 Nicht besetzt 

96 Monatliche Daten (AGH) der Statistik der BA; 
Sonderauswertung Destatis 

 
 
Berechnungsmethode  
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
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Beamtinnen und Beamte im WZ 94  
Schlüsselung der Länderanteile der Summe der evangelischen und katholischen Kirchenmit-
glieder auf den Bundeseckwert. 
 
 
Besonderheiten 
 
Beamtinnen und Beamte im WZ 94  
Angaben zu Kirchenbeamtinnen und -beamten liegen aufgrund der Nichtübereinstimmung 
der Kirchenstrukturen (Gliedkirchen; (Erz-)Bistümer/Jurisdiktionsbereiche) mit den politi-
schen Gebietsstrukturen nicht nach Ländern vor. Daher wird mit den Länderanteilen der 
Summe der evangelischen und katholischen Kirchenmitglieder auf den Bundeseckwert ge-
schlüsselt. 
 
Die Ermittlung der Beamtinnen und Beamten ist gegenwärtig nicht ausreichend durch spezifi-
sche statistische Erhebungen abgedeckt. Daher muss hier auf sekundärstatistisches Daten-
material zurückgegriffen werden.  
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3.2.20. Private Haushalte mit Hauspersonal; Herstellung von Waren und Er-
bringung von Dienstleistungen durch private Haushalte für den Ei-
genbedarf ohne ausgeprägten Schwerpunkt (Abschnitt T)  

 
 
Koordinierungsland 
 
Bayern (Bayerisches Landesamt für Statistik) 
 
 
Rechenbereich 
 
T 97 Private Haushalte mit Hauspersonal 
 98 Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstleistungen durch private 

Haushalte für den Eigenbedarf ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
 
Aufgrund der außerordentlich geringen Besetzungszahlen in Abteilung 98 erfolgt die Berech-
nung der Werte für den WZ-Abschnitt T insgesamt. 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 97 bis 98 Nicht besetzt 

Beamtinnen 
und Beamte 97 bis 98 Nicht besetzt 

AAoMB 97 bis 98 Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS (SvB 
nach NL-Konzept) 

GeB 97 bis 98 
Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

Monatliche Daten der BST (aKfB) 

KfB 97 bis 98 
Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem URS 
(aGeB nach NL-Konzept) 

Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 97 bis 98 Nicht besetzt 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Quelldaten werden zu Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. 
• Bundeseckwerte werden anhand von Länderanteilen aus den Quelldaten auf die ein-

zelnen Länder je WZ verteilt. 
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Besonderheiten 
 
Bei den GeB beträgt der Koordinierungsfaktor (Quotient zwischen Ergebnissen der Bundes-
rechnung und Summe der Ausgangsdaten der regionalen ETR) 5, bei den KfB rund 50. Dies 
wird durch Zuschläge von Destatis hervorgerufen, die sich auf Modellrechnungen zum Um-
fang der Schattenwirtschaft in diesem Wirtschaftsbereich stützen. Durch die Höhe der Zu-
schläge im Vergleich zu den Besetzungszahlen aus der BST wird das Niveau der GeB und 
KfB maßgeblich durch Schätzwerte aus Modellrechnungen bestimmt.   
Da in Abschnitt T die aKfB nur gering besetzt sind, würden im Zusammenhang mit einem Ko-
ordinierungsfaktor von rund 50 von Jahr zu Jahr teilweise sehr hohe Sprünge in den Zeitrei-
hen entstehen, die so in der Realität nicht vorkommen. Dieser Effekt würde sich in der Kreis-
rechnung noch verstärken. Daher erfolgt die länderweise Aufteilung der GeB und KfB gemäß 
der Verteilung der Summe von aGeB und aKfB über die Länder. Hierzu werden die unkoordi-
nierten Daten für die aGeB und für die aKfB zusammengezählt. Die Summe dieser beiden 
Stellungen im Beruf wird jeweils einmal auf den Bundeseckwert für die GeB und für die KfB 
koordiniert. 
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3.3. Schnellrechnung und Fortschreibungen der Erwerbstätig-
keit der Länder im Jahresdurchschnitt nach Stellung im Be-
ruf und Wirtschaftszweigen 

 
 
Koordinierungsland: 
 
Berlin/Brandenburg (Amt für Statistik Berlin-Brandenburg) 
 
 
Rechenbereiche: 
 
Abschnitte A bis T  
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 

StiB WZ Datenquelle 

SmF 

01, 43.2, 43.3, 66, 85, 86 bis 
88, 90, 93, 95 bis 96 

Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
MZ 

41.2, 42, 43.1, 43.9 Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe 

08, 10 bis 33; 41.1, 45 bis 
47, 52, 55 bis 56, 58, 61, 68, 
72, 78, 80, 92 

Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
Vierteljährliche Auswertung der BST (Anzahl der Betriebe) 
 

02, 03, 38, 49.3-5, 50, 53, 
59, 62 bis 63, 69 bis71, 73 
bis 75, 77, 79, 81 bis 82 

Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
 

Beamtinnen 
und Beamte 

01 bis 98 Länderergebnisse OB (regionale ETR) 

84.22a, 84.22b Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr 

AAoMB 

01 bis 39; 45 bis 98 
Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem 
URS (SvB nach NL-Konzept) 

 
41 bis 43 
 

Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
Sonderauswertung von Destatis der Ergebnisse der Konjunk-
turstatistiken des Bauhauptgewerbes und des Ausbaugewer-
bes einschließlich der Bauträger 

 
84.22a, 84.22b 
 

Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr  

87 bis 88 Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
Monatliche Auswertung der BST der BA 
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GeB 01 bis 98  
Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft mit dem 
URS (aGeB nach NL-Konzept) 

KfB 
 
01 bis 98 
 

Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH 81, 84.1+2 ex 84.22, 85 bis 
88, 90 bis 91, 93, 94, 96 

Länderergebnisse OB (regionale ETR); 
Monatliche Daten (AGH) der Statistik der BA; 
Sonderauswertung Destatis 

 
 
Berechnungsmethode 
 
Um dem Bedarf an frühzeitigen Informationen Rechnung zu tragen, ermittelt der AK ETR 
vorläufige Erwerbstätigenzahlen nach Bundesländern in Form einer SR sowie 1. FS und 2. 
FS. Die Ergebnisse der SR werden in der Regel bereits einen Monat nach Ablauf eines Jah-
res, die der 1. FS und 2. FS in der Regel drei bzw. sechs Monate nach Ablauf eines Jahres 
veröffentlicht. 
 
In der SR und den FS werden die Ergebnisse der OB (vgl. Kap. 3.2) des Vorjahres in der Re-
chentiefe der A*88 fortgeschrieben. Grundlage für die Fortschreibungsfaktoren bilden die in 
der obigen Tabelle aufgeführten Datenquellen. Dazu werden die Quelldaten zu Durch-
schnittswerten bzw. Jahresdurchschnittswerten umgerechnet. Die Fortschreibungsfaktoren 
für die SR und FS ergeben sich als Quotient aus dem aktuellen Durchschnittswert des Be-
richtsjahres und dem Durchschnittswert des gleichen Zeitraums des Vorjahres. Die so be-
rechneten Ergebnisse werden auf das jährliche Bundesergebnis des jeweiligen Berech-
nungsstands von Destatis koordiniert. Die Ergebnisse der SR sind auf den Bundeseckwert 
mit Berechnungsstand Januar eines Jahres, die Ergebnisse der 1. FS und 2. FS auf den 
Bundeseckwert mit Berechnungsstand Februar bzw. Mai eines Jahres abgestimmt. 
 
 
Besonderheiten 
 
Die Daten am aktuellen Rand werden mehrfach durch die monatlichen Lieferungen aktuali-
siert und liegen z. T. zum Zeitpunkt der SR und FS noch nicht für alle Monate des betreffen-
den Berichtsjahres vor. Dadurch sind die Ergebnisse der SR und FS teilweise Änderungen 
unterworfen. Auch die Bundesergebnisse ändern sich aufgrund teilweise vorläufiger und 
nicht vollständiger Daten am aktuellen Rand. Dieser, für Gesamtrechnungssysteme mit einer 
nachwachsenden Datenbasis und mehreren Berechnungsphasen typische Sachverhalt, 
bringt einen Revisionsbedarf in den darauffolgenden Veröffentlichungen mit sich. 
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3.4. Vierteljährliche Erwerbstätigenrechnung der Länder nach 
Stellung im Beruf und Wirtschaftszweigen 

 
 
Koordinierungsland:  
 
Berlin/Brandenburg (Amt für Statistik Berlin-Brandenburg) 
 
 
Rechenbereiche 
 
Abschnitte A bis T  
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen je Stellung im Beruf und Wirtschaftszweig 
 

StiB WZ Datenquelle 

SmF A bis T Länderergebnisse der regionalen ETR – Jahreser-
gebnisse 

Beamtinnen 
und Beamte A bis T Länderergebnisse der regionalen ETR – Jahreser-

gebnisse 

AAoMB A bis T 

Länderergebnisse der regionalen ETR – Jahreser-
gebnisse; 
Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft 
mit dem URS (SvB nach NL-Konzept) 

GeB A bis T 

Länderergebnisse der regionalen ETR – Jahreser-
gebnisse; 
Monatliche Aufbereitung aus dem VwDs verknüpft 
mit dem URS (aGeB nach NL-Konzept) 

KfB A bis T 
Länderergebnisse der regionalen ETR – Jahreser-
gebnisse; 
Monatliche Daten der BST (aKfB) 

AGH N bis S 

Länderergebnisse der regionalen ETR – Jahreser-
gebnisse; 
Monatliche Daten (AGH) der Statistik der BA; 
Sonderauswertung Destatis 

 
 
Berechnungsmethode 
 

• Die Quartalsrechnung am Arbeitsort erfolgt nach der Originärmethode, wenn alle vier 
Quartale eines Jahres und die Jahresergebnisse aus der ET-Länderrechnung vorlie-
gen. 

• Die Quartalsrechnung erfolgt nach der Fortschreibungsmethode am aktuellen Rand, 
wenn noch nicht alle vier Quartale eines Jahres und kein Jahresergebnis aus der ET-
Länderrechnung vorliegen. 
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OB-Methode für Jahre, in denen schon alle vier Quartale berechnet werden 
Für die Berechnung der AAoMB, GeB, KfB und AGH werden aus den monatlichen Stichtags-
ergebnissen zunächst Quartalsdurchschnitte gebildet. Diese werden originär in die Berech-
nung für die vier Quartale eingestellt. Für die Berechnung der SmF und der Beamtinnen und 
Beamten wird die Länderstruktur der jeweiligen Jahresdurchschnittsergebnisse verwendet.  
Diese so eingestellten Länderdaten werden dann zunächst auf den jeweiligen vierteljährli-
chen Bundeseckwert koordiniert.  
Da die Quartals- und die Jahresrechnungen kein in sich geschlossenes Rechenwerk sind, 
müssen diese Ergebnisse in einem weiteren Schritt auf die in der OB oder FS ermittelten 
Jahresergebnisse der Länder abgestimmt werden. In einem letzten Schritt sind dann erneut 
diese Ergebnisse auf den Bundeseckwert zu koordinieren.  
 
Fortschreibungsmethode bei weniger als vier Quartalen 
Solange noch nicht alle vier Quartale eines Jahres berechnet worden sind, wird am aktuellen 
Rand die Fortschreibungsmethode angewendet. Diese hat den Vorteil, dass bereits mit der 
erstmaligen Berechnung eines Quartals, wenn noch keine Jahresdurchschnittsergebnisse 
vorliegen (1. bis 3. Quartal eines Jahres), qualitativ gute Ergebnisse erzeugt werden können. 
Dabei werden die Ergebnisse des Vorjahresquartals in allen Wirtschaftsbereichen und fast 
allen StiB mit der Messzahl zum Vorjahresquartal fortgeschrieben. Die Ergebnisse zu den 
SmF sowie den Beamtinnen und Beamten werden mit der Bundesentwicklung fortgeschrie-
ben. Die so berechneten Ergebnisse werden auf den jeweiligen vierteljährlichen Bundeseck-
wert koordiniert.  
 
 
Besonderheiten 
Die Bundesrechnung erfolgt vierteljährlich und jährlich einheitlich auf der A*88-Ebene für alle 
Stellungen im Beruf. Für die Bundesländer wird in den Jahresrechnungen in allen Stellungen 
im Beruf ebenfalls auf der A*88-Ebene ein Durchschnittswert berechnet. Hingegen erfolgt die 
Berechnung der unterjährigen ETR für die Länder auf der A*21-Ebene für alle Stellungen im 
Beruf. Die monatliche Bundesrechnung erfolgt gesamtwirtschaftlich sowie nach Stellungen 
im Beruf. 
 

Die Daten am aktuellen Rand werden mehrfach durch die monatlichen Lieferungen aktuali-
siert. Dies betrifft die SvB und aGeB nach NL-Konzept sowie die aKfB und AGH. In der Re-
gel sind diese erst sechs Monate (AGH drei Monate) nach Stichtag endgültig. Damit sind die 
Vierteljahresergebnisse der ETR bis zum Vorliegen eines ersten Ergebnisses aus der OB 
noch teilweise Änderungen unterworfen. Auch die Bundesergebnisse ändern sich aufgrund 
teilweise vorläufiger und nicht vollständiger Daten am aktuellen Rand. 
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3.5. Originärberechnung der Erwerbstätigkeit im Jahresdurch-
schnitt der Kreise nach Stellung im Beruf und Wirtschafts-
zweigen  

 
Die regionale ETR ermittelt zunächst originäre Ergebnisse für die Länder und im Anschluss 
Ergebnisse für die Kreisebene mit allen auf diesen Ebenen jeweils verfügbaren statistischen 
Datenquellen. Die Kreisergebnisse werden mit Hilfe der Top-Down-Methode ermittelt.  
 
Bei den Kreisrechnungen (Landkreise und kreisfreie Städte) werden nicht die gleichen Be-
rechnungsphasen wie auf Landesebene durchgeführt. Eine erstmalige Berechnung erfolgt 
hier auf Basis der ersten vorläufigen OB auf Länderebene. Die Kreisergebnisse liegen etwa 
12 Monate (AV und Vollzeitäquivalente 16 Monate) nach dem jeweiligen Berichtsjahr vor 
(siehe auch Abschnitt 2.4). Die Vorjahresergebnisse werden anhand der Ergebnisse der 
Länderrechnung überarbeitet. Eine SR oder FS findet auf Kreisebene nicht statt.  
 
Die gewünschte Konsistenz zwischen den Ergebnissen der verschiedenen regionalen Ebe-
nen wird durch die Koordinierung auf die vorliegenden Eckwerte der jeweils übergeordneten 
Ebene erreicht. „Koordinierung“ bedeutet hier: Die zumeist geringfügige „Koordinierungsdiffe-
renz“, die sich aus dem Abgleich der vorgegebenen (Länder-)Eckwerte mit der Summe der 
zunächst originär berechneten Regionalergebnisse ergibt, wird proportional auf die beteilig-
ten Regionaleinheiten verteilt. Die Ergebniskonsistenz ist also auf allen regionalen Ebenen 
gegeben.  
 
Die Berechnungen der Kreisergebnisse werden in den Ländern durchgeführt. Diese erfolgen 
nach einheitlichen Methoden, die das ESVG 2010 vorgibt und im AK ETR festgelegt und be-
schlossen wurden. Die Berechnungszeitpunkte sind zwischen den Mitgliedern des Arbeits-
kreises im Voraus abgestimmt. 
 
Gegenstand der Berechnungen sind die Erwerbstätigen (Inlandskonzept) nach der StiB und 
nach Wirtschaftsbereichen. Die Berechnungen erfolgen nach sechs StiB: den SmF, den Be-
amtinnen und Beamten, den AAoMB, den GeB, den KfB und den AGH.  
 
Die wirtschaftsfachliche Gliederung für die Berechnungen ab dem Bj 2008 ist die A*88 (WZ-
2-Steller). Eine Ausnahme gibt es im Bereich „Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozial-
versicherung“. In diesem Abschnitt erfolgt z. T. eine Berechnung auf der Ebene der WZ-3- 
und 4-Steller. Für die Abschnitte B (Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden) und C 
(Verarbeitendes Gewerbe) kann bei der Berechnung auf die Untergliederung nach WZ-Abtei-
lungen verzichtet werden. Durch Addition werden die Berufsgruppen wie folgt ermittelt: 
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Marginal Beschäftigte 
Summe aus GeB, KfB und AGH 
 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
Summe aus AAoMB, MB und Beamtinnen und Beamten 
 
Erwerbstätige 
Summe aus SmF und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
 
 
Datenquellen 
 
Die Aufbereitung und Bereitstellung der SvB und der aGeB nach NL-Konzept sowie der aKfB 
aus der BST erfolgt zentral durch das Landesamt für Statistik Niedersachsen. Ebenfalls zent-
ral werden die AGH aufbereitet und bereitgestellt, dies erledigt das Amt für Statistik Berlin-
Brandenburg. Niedersachsen und Berlin-Brandenburg berechnen in tiefer wirtschaftsfachli-
cher Gliederung Jahresdurchschnittswerte für die SvB, aGeB, aKfB und AGH für alle kreis-
freien Städte und Landkreise Deutschlands und stellen diese den AK-Mitgliedern zur Verfü-
gung.  
 
 
Veröffentlichung 
 
Für die Veröffentlichungen werden die Ergebnisse sowohl wirtschaftsfachlich als auch nach 
StiB aggregiert.  
 
Die Freigabe erfolgt ab dem Bj 2000 in sechs zusammengefassten Wirtschaftsbereichen 
plus Verarbeitendes Gewerbe (A*10mZ+C). Hierbei wird in den Veröffentlichungen bei den 
Stellungen im Beruf nur die Zahl der Erwerbstätigen insgesamt sowie die Zahl der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer publiziert. Die SmF ergeben sich durch Differenzbildung zwi-
schen den Erwerbstätigen insgesamt und den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. Ab 
dem Bj 2003 sind die MB als Untergruppe der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf ge-
samtwirtschaftlicher Ebene verfügbar. 
Für die Bj 1991 bis 1995 liegen rückgerechnete Kreisergebnisse für die Erwerbstätigen auf 
gesamtwirtschaftlicher Ebene vor, für die Bj 1996 bis 1999 für die Erwerbstätigen und Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer auf A*3-Ebene. MB werden für die Berichtsjahre 1991 bis 
2002 nicht ausgewiesen. 
Veröffentlicht werden die Ergebnisse jährlich in der Gemeinschaftsveröffentlichung „Erwerbs-
tätige in den kreisfreien Städten und Landkreisen der Bundesrepublik Deutschland“ (Reihe 2, 
Band 1) des Arbeitskreises.  
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Verwendung 
 
Die Ergebnisse dienen u. a. als Bezugs- und Schlüsselgrößen für die Kreisrechnungen der 
Bruttowertschöpfung bzw. des Bruttoinlandproduktes, des Arbeitnehmerentgeltes und bei der 
Berechnung der Bruttoanlageinvestitionen. Die Zahl der Erwerbstätigen ist Ausgangspunkt 
für die regionale Arbeitsvolumenberechnung und die Berechnung der Vollzeitäquivalente (Er-
werbstätige in Vollzeiteinheiten). 
Ferner besteht für die Ergebnisse zu den Erwerbstätigen und Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern eine Lieferverpflichtung an Eurostat (vgl. 1.3.2). Für Politik, Verwaltung, Verbände 
und Institutionen stellen die Ergebnisse der regionalen ETR wichtige Informationen über die 
regionalen Wirtschaftsstrukturen dar. 
 
 
Berechnungsqualität 
 
Problem: Auf Kreisebene bestehen erhebliche Datenlücken bei den Quelldaten für die Be-
rechnung der SmF. Beispielsweise wird zur Verteilung des Landeswertes der SmF auf die 
Landkreise/kreisfreien Städte (Regionalisierung) die Anzahl der Betriebe der BST als Schlüs-
selgröße verwendet. Der Gebrauch dieser Datenquelle kann die Entwicklung nur näherungs-
weise abbilden, da lediglich Betriebe mit mindestens einem SV-Beschäftigten berücksichtigt 
werden. Für die Selbstständigen ohne SV-Beschäftige (Solo-Selbstständige) wird eine identi-
sche Entwicklung unterstellt. 
 
Insgesamt ist der Revisionsbedarf zwischen den einzelnen Rechenständen gering, da be-
reits zum Zeitpunkt der Erstberechnung alle notwendigen Quellstatistiken vorliegen. Die Ver-
änderungen zwischen den einzelnen Rechenständen der Kreisrechnung resultieren in der 
Regel aus Änderungen in der Bundes- und Länderrechnung.   
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4. Berechnung der Erwerbstätigkeit am Wohnort 
(Inländerkonzept) 

 
 
Koordinierungsland:  
 
Thüringen (Thüringer Landesamt für Statistik) 
 
 
Rechenbereiche 
 
 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer Einpendelnde 
 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer Auspendelnde 
 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer Inländer 
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen 
 

• Pendlerverflechtungsmatrizen für die SvB (Auswertungen der BA)  
• Pendlerströme von SvB aus dem Ausland nach Herkunftsstaaten in die Bundesländer 

der Bundesrepublik Deutschland (Auswertungen der BA) 
• Pendlerverflechtungsmatrizen für die Beamtinnen und Beamten (Auswertungen aus 

der Personalstandstatistik) 
• Angaben zu den Saisonarbeiterinnen und -arbeitern nach Bundesländern (Auswer-

tungen der Zentralen Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) der BA) für die Jahre bis 
2010 

• Quoten aus der Volkszählung 1987 zu Auspendelnden aus den Bundesländern der 
Bundesrepublik Deutschland in angrenzende Staaten, teilweise bereits ersetzt durch 
Informationen fremder Sozialversicherungsträger (luxemburgische Sozialversiche-
rung) 

• Angaben zu SvB bei exterritorialen Organisationen und Körperschaften nach Bundes-
ländern (Auswertungen aus der BST); für die Jahre bis 2008 gesondert nach deut-
schen Beschäftigten bei Dienststellen alliierter Streitkräfte und deutschen Beschäftig-
ten bei ausländischen Botschaften, ab 2008 ohne Unterteilung 

• Angaben aus Geschäftsberichten in Deutschland tätiger internationaler Organisatio-
nen zu ihren Beschäftigten  

• Angaben zur Bevölkerung nach Bundesländern (Bevölkerungsstatistik) 
• Erwerbstätige Inländer der Bundesrepublik Deutschland gem. VGR des Bundes - In-

landsproduktberechnung - Vierteljahresergebnisse - Fachserie 18 Reihe 1.2 
• Erwerbstätige am Arbeitsort - Vierteljahresergebnisse - AK ETR 
• Detaillierte Angaben zu Pendlerströmen aus der / in die Bundesrepublik Deutschland 

- Destatis 
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Berechnungsmethode 
 
Allgemeines 
Wegen fehlender statistischer Daten zum Pendlerverhalten der SmF werden auch in den Er-
gebnissen für die SmF keine Pendelnden zwischen den Bundesländern nachgewiesen. Da in 
der Bundesrechnung für die SmF keine Pendelnden aus bzw. in das deutsche Staatsgebiet 
ausgewiesen werden, sind demzufolge auch in der Länderrechnung die Ergebnisse für die 
SmF am Arbeitsort und am Wohnort identisch. 
 
Eine Überprüfung vorhandener Angaben der BA zum Pendlerverhalten ausschließlich ge-
ringfügig Beschäftigter, insbesondere der aGeB aus der BST im Jahr 2006, zeigte lediglich 
marginale Werte für derartige bundesländerüberschreitende Pendlerströme. Die Relevanz 
des Pendlerverhaltens geringfügig Beschäftigter wird bei Bedarf erneut geprüft.  
 
Die Berechnung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer am Wohnort erfolgt durch Über-
gang von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern am Arbeitsort unter Berücksichtigung 
der Binnenpendlerverflechtungen zwischen den Bundesländern für Arbeiterinnen und Arbei-
ter/Angestellte sowie für Beamtinnen und Beamte und Verteilung der Einpendelnden und 
Auspendelnden in das bzw. aus dem deutschen Staatsgebiet auf die Bundesländer. 
(Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer am Wohnort = Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer am Ar-
beitsort + Auspendelnde - Einpendelnde). 
 
Für den Zeitraum 1991 bis 2007 liegen Jahreswerte vor. Veröffentlicht werden die Erwerbs-
tätigen am Wohnort, die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer am Wohnort sowie die Ein- 
und Auspendelnden. 
 
Ab dem Jahr 2008 werden Ergebnisse für Quartale berechnet. Veröffentlicht werden die Er-
werbstätigen am Wohnort, sowie die Ein- und Auspendelnden (Quartalsergebnisse für SmF 
liegen weder für den Arbeitsort noch für den Wohnort vor).  
 
Die Jahreswerte der Erwerbstätigen am Wohnort ergeben sich jeweils als arithmetisches Mit-
tel der vier Quartalswerte des entsprechenden Jahres. 
 
 
Alle folgenden Anmerkungen beziehen sich auf Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
am Wohnort 
 
Berechnet werden: 
• Pendlerverflechtungsmatrizen nach Bundesländern für die Binnenpendler der Arbeiterin-

nen und Arbeiter/Angestellten sowie der Beamtinnen und Beamten (ergeben die Einpen-
delnden aus anderen Bundesländern und die Auspendelnden in andere Bundesländer) 

• Einpendelnde aus dem Ausland in die Bundesländer 
• Auspendelnde aus den Bundesländern in das Ausland 
• Grenzgängerinnen und Grenzgänger aus Polen 
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• Grenzgängerinnen und Grenzgänger aus der Tschechischen Republik 
• Saisonarbeiterinnen und -arbeiter 
• ausländische Beschäftigte bei den deutschen Auslandsvertretungen 
• ausländische Studierende im Inland 
• deutsche Beschäftigte bei ausländischen Vertretungen 
• deutsche Beschäftigte bei Dienststellen der alliierten Streitkräfte 
• deutsche Beschäftigte bei internationalen Organisationen 
• deutsche Studierende im Ausland. 
 
 
Binnenpendlerverflechtung der Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellten 
Als Quelle für die Berechnung der Pendlerströme der Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestell-
ten wird die BST verwendet. 
Ab dem Jahr 1995 werden aus den Quartalsangaben der BST zu den Pendlerströmen nach 
Ländern die Quartalsdurchschnittswerte und Jahresdurchschnittswerte berechnet. Diese 
werden dann jeweils als Pendlerströme der Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellten gesetzt. 
 
Die Ländersumme der Pendlerströme der Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellten ist stets 
Null. 
 
 
Binnenpendlerverflechtung der Beamtinnen und Beamten 
Für den Nachweis der Binnenpendlerverflechtung der Beamtinnen und Beamten nach Bun-
desländern erfolgt ab dem Berichtsjahr 1999 eine zentrale Auswertung der Personalstand-
statistik. Die Ergebnisse dieser Auswertungen zum Stichtag 30.06. des Jahres werden so-
wohl für die vier Quartale als auch für den Jahreswert als Pendlerströme der Beamtinnen 
und Beamten gesetzt, was wegen der geringen Fluktuation gerechtfertigt ist. 
 
Die Ländersumme der Pendlerströme der Beamtinnen und Beamten ist stets Null.  
 
 
Binnenpendlerverflechtung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
Die Pendlerströme der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ergeben sich durch Addition 
der Pendlerströme der Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellten und der Pendlerströme der 
Beamtinnen und Beamten. 
Aus der Binnenpendlerverflechtungsmatrix der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer werden 
die Einpendelnden aus anderen Bundesländern sowie die Auspendelnden in andere Bun-
desländer durch Addition der Einpendlerströme bzw. Auspendlerströme in bzw. aus den an-
deren Bundesländern ermittelt. 
 
 
Einpendelnde aus dem Ausland in die Bundesländer  
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Unter dieser Position werden Einpendelnde aus dem Ausland aus Dänemark, Niederlande, 
Belgien, Luxemburg, Frankreich, Schweiz, Österreich, Tschechien und Polen gesondert be-
rücksichtigt. 
Die aus der Bundesrechnung stammenden Werte für Deutschland werden ab dem Jahr 2005 
anhand der Auswertungen der BA zu Pendlerströmen der SvB (aus dem Ausland nach Her-
kunftsstaaten in die Bundesländer der Bundesrepublik Deutschland) auf die Bundesländer 
verteilt. 
 
 
Auspendelnde in das Ausland aus den Bundesländern 
Unter dieser Position werden Auspendelnde in das Ausland nach Dänemark, Niederlande, 
Belgien, Luxemburg, Frankreich, Schweiz und Österreich gesondert berücksichtigt. 
Die aus der Bundesrechnung stammenden Werte für Deutschland werden größtenteils an-
hand historischer Quoten aus der Volkszählung 1987 auf die angrenzenden Bundesländer 
aufgeteilt. Die Auspendler nach Luxemburg werden anhand von Angaben der luxemburgi-
schen Sozialversicherung auf die Bundesländer verteilt. 
 
 
Saisonarbeiter 
Die Aufteilung der Saisonarbeiterinnen und -arbeiter erfolgt anhand von Angaben der Zentra-
len Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) der BA. Diese Angaben liegen bis einschließlich 
2010 vor. Ab dem Jahr 2011 werden die Länderanteile des Jahres 2010 konstant gehalten. 
 
 
Ausländische Beschäftigte bei den deutschen Auslandsvertretungen 
Die Aufteilung auf die Bundesländer erfolgt anhand des Einwohnerschlüssels. 
 
 
Ausländische Studierende im Inland 
Die Aufteilung auf die Bundesländer erfolgt anhand des Einwohnerschlüssels. 
 
 
Deutsche Beschäftigte bei Dienststellen der alliierten Streitkräfte und bei ausländischen Ver-
tretungen 
Die Aufteilung erfolgt anhand von Angaben aus der BST.  
 
 
Deutsche Beschäftigte bei internationalen Organisationen 
Die Berechnungen stützen sich auf Bundeseckwerte, die mit gut recherchierten Einzelwerten 
für Bundesländer (z. B. aus Geschäftsberichten der berücksichtigten Organisationen) unter-
setzt sind. Dabei wird als Wohnort der Beschäftigten der Sitz der jeweiligen Organisation an-
genommen.  
 
Folgende Organisationen finden in der Rechnung Berücksichtigung: 
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• Europäische Patentorganisation (München/Bayern und Berlin) 
• Internationaler Seegerichtshof (Hamburg) 
• Europäische Zentralbank/Europäisches Währungsinstitut (Frankfurt/Hessen) 
• Europäische Organisation für die Nutzung meteorologischer Satelliten (Darmstadt/Hes-

sen) 
• Europäisches Operationszentrum der ESA (Darmstadt/Hessen) 
• Europäische Organisation für Astronomische Forschung in der südlichen Hemisphäre 

(Garching/Bayern) 
• Europäisches Laboratorium für Molekularbiologie (Heidelberg/Baden-Württemberg und 

Hamburg)  
 
 
Deutsche Studierende im Ausland 
Die Aufteilung auf die Bundesländer erfolgt anhand des Einwohnerschlüssels. 
 
 
Besonderheiten im Vergleich zur Bundesrechnung  
Die Berechnung ist durch eine große Übereinstimmung mit der Bundesrechnung hinsichtlich 
Datenquellen und Berechnungsmethoden gekennzeichnet. 
 
Die Berechnung der Pendlerverflechtungen zwischen den Bundesländern (Binnenpendler) ist 
eigenständig. Die Summe der Binnenpendler auf der Länderebene in Deutschland ist Null 
und findet demzufolge in der Berechnung der Ein- und Auspendelnden aus bzw. nach 
Deutschland und der Erwerbstätigen am Wohnort in Deutschland keine Berücksichtigung. 
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5. Berechnung des regionalen Arbeitsvolumens  

5.1. Originärberechnung des Arbeitsvolumens der Länder nach 
Stellung im Beruf und Wirtschaftszweigen 

 
 
Koordinierungsland: 
 
Niedersachsen (Landesamt für Statistik Niedersachsen) 
 
 
Rechenbereiche 
 
Abschnitte A bis T  
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen 
 

• Erwerbstätige nach Stellung im Beruf (StiB) 
• Personalstandstatistik (PS ETR) 
• Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BST) 
• Berechnungen des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Nürnberg 

(IAB)  
• Daten über Kurzarbeit und Streiktage ausgewählter Wirtschaftsabschnitte der BA  
• Vierteljährliche Verdiensterhebung (VVE)  
• Aufbereitung der voll- u. teilzeitbeschäftigten SvB aus dem VwDs zur Ermittlung 

der VZÄ (Destatis) 
 

 
 
Berechnungsmethode  
 
Das AV für Deutschland wird vom IAB erstellt und in die VGR von Destatis übernommen. Die 
OB des AV der Länder folgt zeitlich nach der OB der Erwerbstätigen im AK ETR. 
 
Die Berechnungen werden für die Abschnitte der WZ 2008 und für alle Stellungen im Beruf 
durchgeführt. Die Arbeiten erfolgen in drei Phasen:  
 

1. Ermittlung der Vollzeitäquivalente (VZÄ) auf Basis des tatsächlichen Beschäftigungs-
umfangs  

2. Multiplikation dieser VZÄ mit den regionalen Arbeitstagen und der täglichen Arbeits-
zeit je Abschnitt je Land zur Ermittlung der bezahlten Bruttoarbeitszeit  

3. Bereinigung dieser Bruttoarbeitszeit um Urlaub, Krankheit, Streik und Überstunden 
(sonstige Freistellungen) zur Ermittlung der geleisteten Nettoarbeitszeit  
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Die so ermittelten Nettoarbeitszeiten der Bundesländer werden abschließend auf die Bun-
deseckwerte koordiniert.  
 
Zu 1. 
Für die SmF werden immer Vollzeittätigkeiten unterstellt. Aus den IAB-Daten liegen die jährli-
chen Arbeitszeiten für die WZ-Abschnitte und nach Großraumregionen vor.14 Die Multiplika-
tion der Anzahl der SmF mit der jeweiligen jährlichen Pro-Kopf-Arbeitszeit ergibt direkt die 
Nettoarbeitszeit. Regionale Unterschiede bei der Anzahl der Arbeitstage werden nicht be-
rücksichtigt. 
 
Bei den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ist die persönliche Arbeitszeit nach Voll- und 
Teilzeit zu unterscheiden. Die Angaben über die Zahl der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer, die im Zuge der Berechnungen der Koordinierungsländer entstehen (vgl. Abschnitt 3), 
beinhalten nur teilweise Informationen zur persönlichen Arbeitszeit.  
 
Bei den MB, die sich aus der Zahl der aGeB, den aKfB sowie den AGH zusammensetzen, 
kann von einer Teilzeitbeschäftigung ausgegangen werden. Die geschätzte Dauer der jewei-
ligen Arbeitszeit dieser StiB und damit das Verhältnis zu einer Vollzeitarbeitszeit je Wirt-
schaftsabschnitt liegt für Großraumregionen aus den IAB-Daten vor. Somit können diese 
Personen für Rechenzwecke in VZÄ umgerechnet werden. Anders als im Personenkonzept 
der ETR müssen im Beschäftigungsverhältniskonzept der Arbeitsvolumenberechnung auch 
die Fälle von Mehrfachbeschäftigungen mit den entsprechenden Arbeitszeiten erfasst wer-
den. Da diese Mehrfachbeschäftigungen derzeit fast überwiegend in der Form von geringfü-
giger Beschäftigung vorliegen, werden für Zwecke des regionalen AV die geleisteten Stun-
den anhand der Anzahl von geringfügig entlohnten Beschäftigten im Nebenjob aus der BST 
geschätzt. Dabei werden die Vollzeitanteile der IAB-Datenquelle für geringfügig entlohnte 
Beschäftigte im Nebenjob (iNGeB) verwendet. Die Zahl dieser zusätzlichen VZÄ geht in die 
Summe der VZÄ ein.  
 
Für AAoMB und Beamtinnen und Beamte müssen folgende Informationsquellen über den 
Umfang der wöchentlichen Arbeitszeit genutzt werden:  
 
Für Beamtinnen und Beamte liegen aus der PS ETR neben der Zahl der Personen zusätzlich 
Angaben zum Beschäftigungsumfang, umgerechnet in Vollzeiteinheiten, vor. Es wird das 
Verhältnis zwischen Vollzeiteinheiten und Personen laut PS ETR für die Wirtschaftsab-
schnitte bestimmt und die Zahl der Beamtinnen und Beamten (nach Koordinierung) mit die-
sem Faktor multipliziert. Dies ergibt die benötigten VZÄ der Beamtinnen und Beamten für 
Rechenzwecke.  
 
Grundlage der Berechnung der AAoMB hinsichtlich der Verteilung der voll- u. teilzeitbeschäf-
tigen SvB sind die Auswertungen des Verwaltungsdatenspeichers der BA (vgl. Abschnitt 

                                                
 
14 BB, BE, MV, SN, ST und TH bilden dabei den Großraum Ost; BW, BY, HB, HE, HH, NI, NW, PR, SL 
und SH den Großraum West. 
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3.1.2). Diese speziell für die Berechnung des AV von Destatis erstellten Auswertungen ent-
halten keine Angaben über Dauer oder Umfang der Teilzeitbeschäftigung. Diese Information 
wird der Vierteljährlichen Verdiensterhebung entnommen. Dort liegen die durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeiten der Vollzeitbeschäftigten und der Teilzeitbeschäftigten für fast alle Wirt-
schaftsabschnitte vor. Die VVE liefert allerdings keine Informationen zur Arbeitszeit für die 
Abschnitte A und T. Hier wird hilfsweise die Wochenarbeitszeit dieser Abschnitte aus den in-
ternen Berechnungen des IAB nach Großraumregionen übernommen. Ebenfalls wird das 
Verhältnis zwischen Teil- und Vollzeit übernommen. Somit wird für alle Wirtschaftsabschnitte 
das Verhältnis zwischen Wochenarbeitszeit (Teilzeit und Vollzeit) bestimmt und die Zahl der 
SvB in Teilzeit damit multipliziert. Zu dem Ergebnis wird die Zahl der Vollzeitbeschäftigten 
SvB addiert. Diese Summe wird anschließend mit dem Faktor AAoMB zu SvB multipliziert. 
Dieses ergibt die benötigten VZÄ dieser StiB für Rechenzwecke. Alle VZÄ werden je Land 
und Wirtschaftsabschnitt addiert.  
 
Für die Ermittlung der regionalen Arbeitstage werden von den 365 (Schaltjahre 366) Tagen 
eines Jahres die Samstage und Sonntage abgezogen. Von der verbleibenden Zahl werden 
die bundeseinheitlichen Feiertage und die regionalen Feiertage abgezogen.15 Das Ergebnis 
sind die Arbeitstage je Land. Für die Ermittlung der täglichen Arbeitszeit der AAeMB wird die 
Wochenarbeitszeit „Vollzeit“ aus der VVE durch 5 Arbeitstage geteilt. Die tägliche Arbeitszeit 
der Bundesbeamtinnen und -beamten, verbeamteten Personen bei der Post, der Deutschen 
Bahn AG, der Telekom und den Sozialversicherungen entspricht den jeweils gültigen Ar-
beitszeitverordnungen, die tägliche Arbeitszeit der Landesbeamtinnen- und beamten wird 
aus öffentlichen Datenquellen entnommen16.  
 
Zu 2. 
Die Multiplikation der VZÄ mit der täglichen Arbeitszeit und den regionalen Arbeitstagen 
ergibt die bezahlte Bruttoarbeitszeit. 
 
Zu 3. 
Da Krankheits- und Urlaubstage i.d.R. für Beamtinnen und Beamte und SvB vom Arbeitge-
ber zwar als Arbeitszeit gewertet und bezahlt, jedoch nicht geleistet werden, müssen diese 
Positionen von der Bruttoarbeitszeit abgezogen werden. Hierzu werden die Informationen 
aus den Berechnungen des IAB zu den jeweiligen Ausfallzeiten pro Person verwendet. In der 
regionalen Arbeitszeitrechnung wird von Ausfallzeiten je VZÄ ausgegangen. Konzeptionell 
gilt dies auch für Streiktage und Zeiten der Kurzarbeit, diese werden jedoch nicht bezahlt und 
sind damit auch nicht als bezahlte Arbeitszeit in der VVE erfasst. Die bezahlten Überstunden 
sind dagegen in der Datenquelle erfasst, sodass hier die Notwendigkeit der Bereinigung ent-
fällt.  
 

                                                
 
15 Heiligabend und Silvester werden je als halber freier Tag gewertet. 
16 http://beamten-informationen.de/wochenarbeitszeit_fuer_beamtinnen_und_beamte, abgerufen am 
14.08.2023 

http://beamten-informationen.de/wochenarbeitszeit_fuer_beamtinnen_und_beamte
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Wiederum anders werden die Abschnitte A und T behandelt, da hier in der Berechnung des 
IAB weder die Streiktage noch die Überstunden vorab einbezogen sind. Hier ist eine Bereini-
gung notwendig. Diese erfolgt mittels der Streikstatistik und der Kurzarbeiterstatistik der BA. 
Für die Überstunden dieser Abschnitte werden die jährlichen geleisteten Überstunden pro 
Person nach Großraumregionen aus den Berechnungen des IAB verwendet.  
 
Konzeptionell sind laut Vorgabe des ESVG 2010 bei der Berechnung der geleisteten Arbeits-
stunden auch die unbezahlten Überstunden zu berücksichtigen. Für die Regionalrechnungen 
liegen keine Informationen über unbezahlte Überstunden vor. Diese werden im Zuge der Ko-
ordinierung auf die Länder verteilt. 
 
In den Berechnungen des IAB werden bei Bedarf weitere Fälle von Arbeitszeitausfall berück-
sichtigt, bspw. im Fall von Naturkatastrophen.17 Diese werden in der regionalen Berechnung 
des AV berücksichtigt.  
 
Für Elternzeiten, Mutterschutz, Kinderkrankentage, Arbeitszeitkonteneffekte und Freistel-
lungsphasen der Altersteilzeit liegen keine länderspezifischen Informationen vor. Der Saldo 
dieser Komponenten wird im Koordinierungsverfahren auf die Länder verteilt. So ergibt sich 
die Nettoarbeitszeit durch Bereinigung der Bruttoarbeitszeit. 
 
Abschließend werden die Nettoarbeitszeiten je Wirtschaftsabschnitt getrennt nach SmF und 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf die entsprechenden Bundeseckwerte koordiniert. 
Das AV der Erwerbstätigen ergibt sich als Summe der Arbeitsvolumina der SmF und der Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
 
Datenverfügbarkeit  
Für Deutschland insgesamt liegen Ergebnisse ab 1991 vor. Regionale Ergebnisse liegen ab 
dem Jahr 2000 vor. Für die Regionalrechnung benötigte Informationen, insbesondere aus 
der BST, sind ab dem Jahr 2008 nach der Wirtschaftszweigklassifikation WZ 2008 verfügbar. 
Das regionale AV wird ab dem Jahr 2014 originär berechnet (vgl. Berechnungsmethode Pkt. 
1-3). Die Ergebnisse der Jahre 2000 bis 2013 wurden anhand eines gesonderten Verfahrens 
ermittelt.  
 
Berechnung des AV für die Jahre 2000 bis 2013 
Die Berechnungen des AV für die Jahre 2000 bis 2013 sind im Zuge der Revision 2019 an-
hand eines gesonderten Verfahrens erneut durchgeführt worden.  
Dabei wurde ein Rückrechnungsverfahren angewendet, das über die Bildung von Rückrech-
nungsfaktoren geeignet war, den zeitlichen Verlauf der Veränderungen des AV auf Basis des 
bisherigen Revisionsstandes 2014 innerhalb der jeweiligen StiB nachzuzeichnen. Diese 
Rückrechnungsfaktoren wurden mit den ETR-Zahlen nach Revision multipliziert und ergaben 
die AV-Zahlen für die Jahre 2000 bis 2013. 

                                                
 
17 Beispielweise die Arbeitsausfälle aufgrund der Hochwassersituation im Jahr 2013 oder die Corona-
Pandemie bedingten Ausfälle im Jahr 2020. 
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Besonderheiten 
 
Teilweise fehlen länderspezifische Informationen zu einzelnen Komponenten, bspw. unbe-
zahlte Überstunden oder Elternzeit.  
Die Informationen zu SvB in Teil- und Vollzeit und deren wirtschaftsfachliche Zuordnung be-
ruhen seit der Revision 2019 (OB 2014) auf der Auswertung des VwDs des Bundes nach 
NL-Konzept (vgl. Abschnitt 3.1.2). Durch die Berechnung auf der Grundlage der Erwerbstäti-
gen nach StiB aus der jahresdurchschnittlichen Erwerbstätigenrechnung des AK ETR liegt 
eine sehr hohe Passgenauigkeit zu den übrigen Aggregaten und Bezugszahlen der regiona-
len VGR vor.  
 
 

5.2. Fortschreibungen des Arbeitsvolumens der Länder nach 
Stellung im Beruf und Wirtschaftszweigen 

 
 
Koordinierungsland: 
 
Niedersachsen (Landesamt für Statistik Niedersachsen) 
 
 
Rechenbereiche 
 
Abschnitte A bis T  
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen 
(siehe 5.1) 
 
 
Berechnungsmethode  
Für die FS wird die gleiche Berechnungsmethode wie in der OB angewendet, jedoch sind 
nicht alle Ausgangsdaten für eine vollständige Jahresdurchschnittsberechnung verfügbar. So 
werden zur Bildung der Durchschnittswerte aus dem VwDs die jeweils aktuell zum Rechen-
stand verfügbaren Monatswerte (am aktuellen Rand Zwei- und Drei- Monatswerte) verwen-
det. 
Aus der PS ETR werden die Strukturen des Vorjahres zur Teilzeitbeschäftigung eingesetzt 
sowie die Daten der Streikstatistik und der Statistik über Kurzarbeit der BA.  
Die Zahl der Erwerbstätigen nach StiB liegt aus der 1. FS vor, die Arbeitstage aktuell. 
 
Wie unter 5.1. geschildert, erfolgt die Berechnung des AV in drei Phasen. Mit der FS findet 
zunächst eine Aktualisierung der verfügbaren Komponenten und Faktoren statt. Abschlie-
ßend erfolgt die Koordinierung auf die Bundeseckwerte.  
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5.3. Originärberechnung des Standardarbeitsvolumens und der 
Vollzeitäquivalente der Kreise nach Stellung im Beruf und 
Wirtschaftszweigen 

 
 
Koordinierungsland:  
 
Nordrhein-Westfalen (Statistisches Landesamt, Information und Technik NRW) 
 
 
Rechenbereiche 
 
Abschnitte A bis T  
 
 
Materialgrundlagen/Datenquellen 
 

• ET-Ergebnisse auf NUTS-3-Ebene nach StiB und Wirtschaftsabschnitten (AK ETR) 
• Ergebnis der Berechnung des Arbeitsvolumens und der Vollzeitäquivalente der Län-

der nach StiB und Wirtschaftszweigen (AK ETR) 
• Monatliche Aufbereitung aus dem Verwaltungsdatenspeicher des Bundes verknüpft 

mit dem Statistischen Unternehmensregister (SvB nach NL-Konzept)  
• Kreisergebnisse der Statistik der SvB für iNGeBs der BA 
• VVE-Gewichtungsfaktoren der SvB in Teilzeit 
• IAB-Gewichtungsfaktoren der SvB in Teilzeit der Abschnitte A und T  
• Tabellen der PS ETR zur Ermittlung der Gewichtungsfaktoren für Beamtinnen und 

Beamte  
• Tabelle der Beamtinnen und Beamten in Postnachfolgeunternehmen zur Ermittlung 

der Gewichtungsfaktoren für die verbeamteten Personen 
• Arbeitszeitfaktoren für die aGeB und die aKfB des IAB für alte Bundesländer ohne 

Berlin und neue Bundesländer einschließlich Berlin (entsprechend der Arbeitsvolu-
menberechnung auf Länderebene) 

• Arbeitszeitfaktoren für die AGH des IAB für alte Bundesländer ohne Berlin und neue 
Bundesländer einschließlich Berlin (entsprechend der Arbeitsvolumenberechnung auf 
Länderebene) 
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Berechnungsmethode für Vollzeitäquivalente 
 
Die Vollzeitäquivalente (VZÄ) der Kreise bilden zusammen mit der Arbeitsvolumen- und Voll-
zeitäquivalentenberechnung der Länder die Grundlage zur Berechnung des StAV. Zur Be-
rechnung der VZÄ wird die Zahl der Erwerbstätigen (gewonnen aus der ETR, s.o.) je StiB 
und WZ nach dem zeitlichen Umfang ihrer Erwerbstätigkeit gewichtet.  
 
Das StAV ergibt sich aus der Multiplikation der VZÄ je Kreis mit dem durchschnittlichen Jah-
resarbeitsvolumen je VZÄ (AN bzw. SmF) im jeweiligen Bundesland. Die durchschnittlichen 
Jahresarbeitsvolumina je VZÄ und Wirtschaftsbereich (WZ) bestehen aus folgendem Quoti-
enten: AV je WZ (A*21) aus der Arbeitsvolumenberechnung der Länder geteilt durch die 
Summe der Vollzeitäquivalente je Land.  
 
Die SmF aus den Lieferungen der Kreisergebnisse der jeweiligen Bundesländer werden mit 
dem Faktor 1 (also als Vollzeit bewertet) gewichtet, da keine gesicherten regionalen Daten 
über deren Arbeitszeitumfang vorliegen.  
 
Die Gewichtung der Beamtinnen und Beamten erfolgt anhand von errechneten kreisspezifi-
schen Arbeitszeitfaktoren. Diese Arbeitszeitfaktoren werden als Quotient aus der Anzahl der 
Beamtinnen und Beamten (Personen) und den VZÄ der Beamtinnen und Beamten errech-
net. Datenquelle sind Kreisangaben der PS ETR. 
 
Die Zahl der AAoMB der Kreisergebnisse der jeweiligen Bundesländer wird unter Einbezie-
hung der Vollzeit- bzw. Teilzeitanteile bei den SvB in Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigte aufge-
teilt. Dazu werden auf Basis des URS und des BA-Verwaltungsspeichers für die SvB die 
Vollzeit- und Teilzeitanteile je Wirtschaftsabschnitt (A*21) und Kreis ermittelt. 
Die errechneten Vollzeitbeschäftigten werden mit 1 gewichtet. Die errechneten Teilzeitbe-
schäftigten werden mit Arbeitszeitfaktoren aus der VVE und dem IAB (s. o.) multipliziert.  
 
Die Zahl der aGeB, der aKfB und der AGH der Kreisergebnisse der jeweiligen Bundesländer 
wird anhand von Arbeitszeitfaktoren des IAB gewichtet. Die Addition der VZÄ dieser drei StiB 
bildet die VZÄ der MB.   
 
Seit der Revision 2019 wird die Mehrfachbeschäftigung in der Berechnung der VZÄ berück-
sichtigt. Die Zahl der iNGeBs wird anhand von Arbeitszeitfaktoren gewichtet. Die VZÄ der iN-
GeBs fließen in die VZÄ der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ein.  
 
Anschließend erfolgt eine Koordinierung der Kreisergebnisse auf den jeweiligen Landeseck-
wert. Durch Addition ergeben sich die VZÄ je StiB und Wirtschaftsabschnitt. Die berechneten 
Berufsgruppen werden für alle StiB und wirtschaftsfachlich nach der A*10mZ+C zusammen-
gefasst. 
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Berechnungsmethode für das Standardarbeitsvolumen 
 
Die Standardarbeitsvolumina der Kreise werden durch Multiplikation der VZÄ je Kreis mit 
dem länderspezifischen Quotienten AV je VZÄ und Wirtschaftsabschnitt für alle StiB berech-
net, d. h. die Anzahl der VZÄ je Kreis und Wirtschaftsabschnitt wird mit der durchschnittli-
chen Jahresarbeitszeit eines VZÄ je Wirtschaftsabschnitt im jeweiligen Land multipliziert. An-
schließend erfolgt eine Koordinierung der Kreisergebnisse auf den jeweiligen Landeseck-
wert. 
 
 
Besonderheiten 
 
Destatis veröffentlicht keine Bundeswerte für die VZÄ, daher werden diese nur auf die Er-
gebnisse der Länderrechnung koordiniert.  
 
Mit der Revision 2019 konnte eine Verbesserung in der Berechnungsqualität der Kreisrech-
nung durch die kreisspezifische Berücksichtigung der Mehrfachbeschäftigung und durch die 
Integration der spezifischen Besonderheiten der aGeB, aKfB und der AGH in die VZÄ der 
MB erzielt werden. Im Vergleich mit den Datengrundlagen für die Länderrechnung liegen 
nicht alle benötigen Informationen kreisspezifisch vor. Das StAV wird zu einem wesentlichen 
Teil von der Zahl der VZÄ in den Regionen bestimmt. Sie unterstellt, dass die Arbeitsplätze 
im jeweiligen Bundesland sich regional durch abweichende Wirtschaftsstrukturen und/oder 
betriebliche Arbeitszeitvereinbarungen nicht erheblich unterscheiden. Selbst bei einge-
schränkter Belastbarkeit der Ergebnisse in Regionen mit einseitigen Strukturen ermöglicht 
das StAV als Bezugsgröße bei Produktivitätsberechnungen generell einen sachgerechteren 
Regionalvergleich gegenüber der Bezugsgröße der Erwerbstätigenzahlen. Um diese Beson-
derheiten bei der Kreisrechnung im Vergleich zur Länderrechnung deutlich zu machen, wird 
das errechnete AV auf Kreisebene als standardisiertes Arbeitsvolumen oder Standardar-
beitsvolumen bezeichnet.  
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6. Revisionen 
 
Unter einer Revision versteht man in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Über-
arbeitung der bisherigen Berechnungsergebnisse. Anlässe sind die Einbeziehung neuer oder 
überarbeiteter Statistiken bzw. die Überprüfung der Methoden und Weiterentwicklung der 
Konzepte. Dabei wird unterschieden zwischen „laufenden“ Revisionen, die sich auf kleinere 
Korrekturen einzelner Quartale bzw. die Jahre am aktuellen Rand beziehen, und umfassen-
den bzw. „großen“ Revisionen. Letztere bedeuten die grundlegende Überarbeitung der ge-
samten Zeitreihen der Berechnungsergebnisse. Diese finden in der ETR in der Regel im 
Rahmen von großen Revisionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen alle fünf 
Jahre statt (zuletzt 2019). Davon zu unterscheiden gilt es die laufende Ergebnisüberarbei-
tung am aktuellen Rand. Die Ergebnisse der drei Jahre am aktuellen Rand gelten immer als 
vorläufig, bedingt durch den ebenfalls vorläufigen Charakter wichtiger in das Rechenwerk 
eingehender Datenquellen. Nach vier Jahren kann von einer vollständigen Datengrundlage 
ausgegangen werden. Ebenfalls vorläufig sind die Ergebnisse der SR und den FS, da zu die-
sen Berechnungszeitpunkten noch nicht alle Datenquellen verfügbar sind.  
 
Der Umfang der durch die laufenden Überarbeitungen notwendigen Korrekturen der jährli-
chen Veränderungsraten bei den Erwerbstätigen auf Länderebene (alle Wirtschaftsbereiche) 
lag in den Jahren 2014 bis 2017 sowie 2019 zwischen -0,6 und 0,7 Prozentpunkten (Ver-
gleich zwischen Ergebnissen der 1. OB und SR). Das arithmetische Mittel der Korrekturen, 
die mittlere Revision (MR), betrug 0,08 Prozentpunkte. Die mittlere absolute Revision (MAR), 
also ohne Berücksichtigung des Vorzeichens, betrug 0,2 Prozentpunkte. 89 Prozent dieser 
Absolutbeträge lagen unter 0,3 Prozentpunkten, 61 Prozent unter 0,2 Prozentpunkten.  
 

6.1. Revision 2000  
 
Die „Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates vom 25. Juni 1996 zum Europäischen System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in der Europäi-
schen Gemeinschaft (ESVG 1995)“ schrieb allen Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
erstmals vor, dass für die Lieferungen von Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen die Definitionen und fachlichen Gliederungen des ESVG eingehalten werden 
müssen. Eine grundlegende Überarbeitung (Revision) der Erwerbstätigenzahlen war notwen-
dig, um die neuen Vorgaben umzusetzen. Dabei standen folgende Themen im Mittelpunkt: 
 

• Überprüfung der in der ETR bisher angewendeten Konzepte, Definitionen und Be-
rechnungsmethoden im Hinblick auf die Vorgaben des ESVG 1995 

• Einarbeitung von Ergebnissen verschiedener Großzählungen 
(Handel- und Gaststättenzählung 1993, Handwerkszählung 1995, MZ 1996, 1997 
und 1998) in die Berechnungen 

• Ableitung neuer Eckwerte für die ETR in den ostdeutschen und westdeutschen Län-
dern aufgrund fehlender aktueller Ergebnisse einer Volks- und Arbeitsstättenzählung 
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auf Basis insbesondere der BST, der Personalstandstatistik für den öffentlichen 
Dienst und des MZ 

• Umstellung der Fachstatistiken auf die neue EU-einheitliche Wirtschaftszweigsyste-
matik NACE Rev. 1 (bzw. WZ 1993) 

 
Im Anschluss an die Revision wurden die Ergebnisse zur geringfügigen Beschäftigung an-
hand des neuen Meldeverfahrens zur Sozialversicherung verbessert. 
 

6.2. Revision 2005 
 
Bei dieser Revision wurde die Rechentiefe nach Stellungen im Beruf für die geringfügig Be-
schäftigten feiner aufgegliedert in GeB und KfB. Zusätzlich wurden die AGH separat in die 
Berechnungen aufgenommen. Dadurch wurde mit sechs Stellungen im Beruf gerechnet statt 
wie bisher mit vier. 
 
Des Weiteren fand eine Umstellung auf die Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2003), 
NACE Rev. 1.1 (bisher WZ 1993, NACE Rev. 1) statt. Die Umstellungen in den WZ waren 
marginal und hatten keine größeren Auswirkungen auf die Ergebnisse der ETR.  
 

6.3. Revision 2011 
 
Ausgangspunkt für die Revision 2011 war die Implementierung der überarbeiteten „Statisti-
schen Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft“ NACE Rev. 2 
(Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. De-
zember 2006), bzw. der WZ 2008 als deren nationale Umsetzung. Mit der Einführung der 
neuen Systematik der WZ wurde insbesondere veränderten Produktionstechnologien sowie 
der sich im Wandel befindlichen Branchenstruktur Rechnung getragen. Damit kam es zu er-
heblichen strukturellen Änderungen gegenüber der bisherigen WZ 2003. So wurde bspw. der 
Dienstleistungsbereich mit einer größeren Zahl von Abschnitten stärker differenziert und neu 
strukturiert. Das Verlagsgewerbe gehört bspw. seitdem nicht mehr zum Verarbeitenden Ge-
werbe, sondern zum neuen Abschnitt „Information und Kommunikation“ im Dienstleistungs-
bereich.  
 
Die Umstellung auf die neue Wirtschaftszweigsystematik wurde auch zur Einführung verbes-
serter Datenaufbereitungsmethoden und zur Verwendung neuer Datenquellen genutzt. Sie 
zog größere Niveauveränderungen in einzelnen Wirtschaftsbereichen nach sich. Insbeson-
dere war das Verarbeitende Gewerbe betroffen, wo sowohl die Rechenmethode für die 
Gruppe der Arbeitenden/Angestellten (ab 2002 Fortschreibungsmethode nach Rev. 2005) 
mit der Revision 2011 auf eine OB umgestellt wurde und gleichzeitig die Datenquelle wech-
selte (von einer FS anhand der BST hin zu Statistiken des Produzierenden Gewerbes, er-
gänzt um Beschäftigte in Kleinbetrieben aus der BST). (Vgl. Revidierte Erwerbstätigenzahlen 
für Hessen 1991 bis 2010, Staat und Wirtschaft in Hessen 8-12, 2012).  
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6.4. Revision 2014  
 
Noch bevor die Revision 2011 abgeschlossen war, deutete sich bereits die Revision 2014 
an. Hintergrund war die Veröffentlichung der Verordnung (EU) Nr. 549/2013. Durch sie 
wurde das ESVG 1995 durch das ESVG 2010 abgelöst.18 Grundlage für das ESVG 2010 bil-
det das weltweit gültige „System of National Accounts“ (SNA) der Vereinten Nationen in der 
Version SNA 2008, das seit 2009 vorliegt. 
 
Das SNA stellt die global gültige Norm zur Erstellung Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnun-
gen dar und hat Empfehlungscharakter. Demgegenüber ist die europäische Implementie-
rung, in Form des ESVG, für alle Mitgliedstaaten rechtsverbindlich. Dies ist darin begründet, 
dass die Daten der VGR u. a. als Grundlage für die Berechnung der Beiträge der Mitglied-
staaten zum EU-Haushalt dienen bzw. die Basis zur Verteilung der Mittel aus dem EU-Struk-
tur- und Regionalfonds bilden.19  
 
Durch die Einführung des ESVG 2010 ergaben sich für die regionale ETR keine grundlegen-
den konzeptionellen bzw. methodischen Änderungen, vielmehr wirkte sich diese Verordnung 
vor allem auf das verbindlich vorgegebene Lieferprogramm an Eurostat aus. Im Mittelpunkt 
der Revision 2014 standen die Überprüfung der bisher auf Grundlage der WZ 2008 ermittel-
ten Rechenergebnisse und die Einarbeitung überarbeiteter Quelldaten in die Zeitreihen der 
Erwerbstätigkeit. Dies gilt insbesondere für die revidierten Daten der BST der Bundesagentur 
für Arbeit, die bei der Berechnung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu berücksichti-
gen waren. Die BST wurde seitens der BA rückwirkend bis 1999 revidiert und die überabeite-
ten Ergebnisse im August 2014 veröffentlicht.  
 
Weiterhin wurden im Rahmen der Revision 2014 die auf einem neuen Hochrechnungsrah-
men basierenden Ergebnisse der „MZ-Stichprobenerhebung über die Bevölkerung und die 
Beteiligung am Erwerbsleben“ auf Basis der Ergebnisse des Zensus 2011 berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 

                                                
 
18Datenlieferungen nach dem 1. September 2014 müssen nach den Vorgaben des ESVG 2010 erstellt 
werden. Allerdings gibt es für eine befristete Zeit von 3 Jahren Ausnahmeregelungen.  
19 Vgl. Verordnung (EU) Nr. 549/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2013 
zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler 
Ebene in der Europäischen Union (Amtsblatt der EU Nr. L 174, Seite 1 ff.) 
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6.5. Revision 2019  
 
Die wesentlichste methodische Änderung in der Revision 2019 der regionalen ETR war die 
Berücksichtigung der Angaben über den Wirtschaftszweig und den Amtlichen Gemeinde-
schlüssel (AGS) von Niederlassungen im Statistischen Unternehmensregister (URS). Beide 
Informationen aus dem URS bestimmen fortan die WZ-Zugehörigkeit sowie die lokale Ansäs-
sigkeit eines Betriebes aus der Beschäftigungsstatistik – eine der wichtigsten Datenquellen 
in der ETR – und der zugehörigen Beschäftigten dieses Betriebes (NL-Konzept, vgl. Kap. 
3.1.2).  
Insbesondere zur Ermittlung der AAoMB sowie zur Berechnung der GeB wird seit Revision 
2019 in einem Großteil der Wirtschaftsbereiche das URS als Quelle für WZ und AGS ver-
wendet. Diese Informationen kamen bisher aus verschiedenen Datenquellen, was teilweise 
zu Über- oder Untererfassungen führte. 
 
Eine weitere Änderung in der Revision 2019 lag in einer angepassten Auswertung der Perso-
nalstandstatistik. Die Personalstandstatistik des öffentlichen Dienstes bildet die Hauptdaten-
quelle zur Ermittlung der Zahl der Beamtinnen und Beamten auf Kreis- und Landesebene. 
Die Auswertung dieser Datenquelle wurde mit Blick auf die Definition der Gesamtheit des 
WZ 84 und das Vorgehen bei der WZ-Zuordnung weiter an die Methode der Bundesrech-
nung angepasst. Datenbedingt konnte diese Änderung erst ab dem Berichtsjahr 2016 origi-
när berechnet werden. Für die Jahre vor 2016 erfolgte daher eine Rückrechnung. 
 
Anpassungen gab es auch in der Arbeitszeitrechnung des IAB. Hier wurden Teilzeitquoten 
gesenkt und durch tatsächlich gearbeitete Stunden ersetzt sowie die durchschnittlichen Ar-
beitsstunden im Modell erhöht. Dadurch erhöhten sich die Arbeitsstunden pro Kopf auf der 
nationalen Ebene und in der Folge auch auf den regionalen Ebenen. 
 
Um den Datennutzerinnen und -nutzern weiterhin methodisch konsistente Zeitreihen zur Ver-
fügung zu stellen, werden die ETR-Aggregate soweit möglich bis zum Jahr 1991 zurückge-
rechnet. Die Daten von 1991 bis 2013 wurden dabei mittels mathematischer Rückrechnungs-
verfahren, die Ergebnisse ab 2014 „originär“ ermittelt. 
Analog zu den Revisionen der Vergangenheit erfolgte die Revision 2019 der Erwerbstätigen-
rechnung in mehreren – zeitlich nacheinander ablaufenden – Stufen. In der ersten Stufe 
wurde die Revision auf nationaler Ebene durchgeführt. Darauf aufbauend erfolgten in der 
zweiten Stufe vom AK ETR die Revisionsarbeiten in der regionalen Erwerbstätigenrechnung.  
 
Im Zuge der Revision 2019 wurden erste, noch vorläufige, revidierte Ergebnisse für die Er-
werbstätigen 2014 bis 2018 auf Länderebene am 15. Oktober 2019 veröffentlicht. 
 
Im Revisionszeitraum 1991 bis 2018 ergab sich in den Ländern eine Spanne der durch-
schnittlichen Niveauveränderung (mittlere Revision) bei der Zahl der Erwerbstätigen insge-
samt von - 0,2 Prozent (Mecklenburg-Vorpommern) bis 0,5 Prozent in Hamburg. Im Durch-
schnitt aller Länder (16 Länder mit je 28 Beobachtungen für die Jahre 1991 bis 2018) blieben 
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die Erwerbstätigenzahlen der Gesamtwirtschaft auf nahezu konstantem Niveau (+0,06 Pro-
zent). Die bisherigen Konjunkturverläufe blieben weitestgehend erhalten.  
 
Auf Kreisebene liegen Angaben der Jahre 1991 bis 2013 als Rückrechnungsergebnisse mit 
dem Basisjahr 2014 vor. Die Ergebnisse der Jahre 2014 ff. wurden originär berechnet. Die 
komplette Zeitreihe 1991 bis 2018 wurde am 14. Mai 2020 veröffentlicht.  
 
 

7. Rückrechnung der Erwerbstätigkeit zur Erstellung 
„langer Zeitreihen“  

 
Die Verfügbarkeit langer Zeitreihen ist aus Nutzersicht von besonderem Interesse. Die fol-
genden Abschnitte beschreiben die Ansätze der Rückrechnung in den vier letzten (General-) 
Revisionen.  
 

7.1. Rückrechnung der Jahre 1970 bis 1990 im Rahmen der Re-
vision 2005 

 
Rückrechnung der Erwerbstätigenzahl auf Länderebene 
 
Der Rückrechnungszeitraum im Rahmen der Revision 2005 umfasste die Jahre 1970 bis 
1990 und erfolgte für die Bundesländer der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Ber-
lin-West zum Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990. Eine Rückrechnung für den Zeitraum 
vor 1991 erfolgte im Rahmen der Revision 2005 letztmalig. Die ermittelten Ergebnisse sind 
demzufolge mit den aktuellen Ergebnissen für den Zeitraum ab 1991 nicht abgestimmt. 
 
Die Rückrechnung auf der Länderebene erfolgte nach zwei Stellungen im Beruf (SmF und 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer) und in der Untergliederung nach sechs Wirtschaftsbe-
reichen (WZ 1993): 
 
A+B Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  
C+D Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe  
E Energie- und Wasserversorgung  
F Baugewerbe  
G-I Handel, Gastgewerbe und Verkehr  
J-P Finanzierung, Vermietung, Unternehmensdienstleister,  

öffentliche und private Dienstleister  
 
Startjahr der RR war das Jahr 1991. Die revidierten Ergebnisse für 1991 aus der Jahres-
durchschnittsberechnung zum Berechnungsstand August 2005 wurden in der oben angege-
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benen Untergliederung schrittweise mit den jährlichen Veränderungsraten aus dem vorheri-
gen Berechnungsstand zurückgeschrieben. Dabei wurden die Ergebnisse jedes einzelnen 
Jahres (für 1990 beginnend zurück bis 1970) in zwei Schritten aus den Ergebnissen des 
Folgejahres berechnet. Im ersten Schritt wurde für jedes Bundesland ein unkoordiniertes Er-
gebnis durch Verknüpfung des Wertes des Folgejahres mit der entsprechenden Verände-
rungsrate des vorherigen Rechenstandes ermittelt. Anschließend wurden die unkoordinierten 
Ergebnisse aller Bundesländer auf den BEW für Deutschland koordiniert.  
 
 
Rückrechnung der Erwerbstätigenzahl auf Kreisebene 
 
Die Rückrechnung der Erwerbstätigenzahl auf Kreisebene erfolgte im Rahmen der Revision 
2005 – für den Zeitraum 1970 bis 1990 für die kreisfreien Städte und Landkreise der Bundes-
republik Deutschland einschließlich Berlin-West zum Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990 
– in analoger Weise zur Rückrechnung auf der Länderebene, ebenfalls nach zwei Stellungen 
im Beruf (SmF und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer), jedoch lediglich in der Unterglie-
derung nach vier Wirtschaftsbereichen „Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" (A+B), „Produ-
zierendes Gewerbe“ (C-F), „Handel, Gastgewerbe und Verkehr“ (G-I) und „Finanzierung, 
Vermietung, Unternehmensdienstleister, öffentliche und private Dienstleister“ (J-P). 
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7.2. Rückrechnung der Jahre 1991 bis 2007 im Rahmen der Re-
vision 2011 

7.2.1. Länderebene  
 
Den Schwerpunkt der Revision 2011 bildete der Umstieg auf die neue Klassifikation der Wirt-
schaftszweige WZ 2008. Da die für die ETR erforderlichen Basisstatistiken erst ab dem Be-
richtsjahr 2008 nach WZ 2008 vorlagen, umfasste der Rückrechnungszeitraum die Jahre 
1991 bis 2007. Für diesen Zeitraum 1991 bis 2008 mussten sowohl die üblichen Überarbei-
tungen wie Quellenbereinigungen und -ergänzungen vorgenommen werden als auch die so 
bereinigten Ergebnisse anschließend in die neue WZ-Klassifikation überführt werden. Dabei 
ermöglichten Umsteigeschlüssel die Überleitung der Ergebnisse von einer Klassifikation in 
die andere. Solche Umsteigeschlüssel werden in der Regel bei der Implementierung neuer 
Klassifikationen erarbeitet und auch veröffentlicht. Im Rahmen der Revision der ETR 2011 
wurden quantitative Umsteiger entwickelt, getrennt für die Stellungen im Beruf und getrennt 
nach Ländern und Kreisen. Dabei ist zu beachten, dass den Umsteigeschlüsseln lediglich 
Daten für ein Berichtsjahr (in der Regel 2008) zugrunde lagen. Nach umfangreichen Analy-
sen wurden für die AAoMB und GeB die auf der BST basierenden Umsteigeschlüssel ver-
wendet. Für die SmF und Beamtinnen und Beamten fanden Umsteigeschlüssel auf Basis 
des MZ Anwendung. 
 
Die Rückrechnung erfolgte in mehreren Schritten: 

• Überarbeitung der Zeitreihen 1991 bis 2008 aus dem vorherigen Berechnungsstand 
in WZ 2003  

• Umschlüsselung der überarbeiteten Zeitreihen 1991 bis 2008 von WZ 2003 in 
WZ 2008  

• Abgleich der Ergebnisse der Originärberechnung 2008 nach WZ 2008 mit den von 
der WZ 2003 in die WZ 2008 umgeschlüsselten Ergebnissen des Jahres 2008 

• Startjahr der Rückrechnung war das Jahr 2008; Ausgangswerte für die RR der Er-
gebnisse der Jahre 1991 bis 2007 waren die originär nach WZ 2008 berechneten Er-
gebnisse des Jahres 2008 

• Die originär berechneten Ergebnisse für 2008 nach WZ 2008 wurden in tiefer fachli-
cher Gliederung schrittweise für jedes einzelne Jahr (von 2007 beginnend zurück bis 
1991) mit den jährlichen Veränderungsraten aus den umgeschlüsselten überarbeite-
ten Zeitreihen 1991 bis 2008 zurückgeschrieben 

 
Die Berechnungen erfolgten grundsätzlich nach sechs Stellungen im Beruf und tiefer wirt-
schaftsfachlicher Gliederung. Die Erwerbstätigen insgesamt sowie die Gruppe der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer ergeben sich durch Addition der einzelnen Berufsgruppen. 
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7.2.1. Kreisebene  
 
Die Rückrechnung erfolgte zweigeteilt für die Zeiträume 1991 bis 1999 und 2000 bis 2007.  
 
1991 bis 1999 
Die RR für die Jahre 1991 bis 1999 wurde nach vier Stellungen im Beruf (SmF, Beamtinnen 
und Beamte, AAoMB sowie MB) und vier Wirtschaftsbereichen „Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei" (A+B), „Produzierendes Gewerbe“ (C-F), „Handel, Gastgewerbe und Verkehr“ (G-
I) und „Finanzierung, Vermietung, Unternehmensdienstleister, öffentliche und private Dienst-
leister“ (J-P) vorgenommen. Die RR für den Zeitraum 1991 bis 1999 erfolgte im Anschluss 
an die RR für den Zeitraum 2000 bis 2007. Die rückgerechneten Ergebnisse für 2000 nach 
WZ 2008 wurden in der angegebenen Gliederung schrittweise für jedes einzelne Jahr (von 
1999 beginnend zurück bis 1991) mit den jährlichen Veränderungsraten aus den umge-
schlüsselten überarbeiteten Zeitreihen 1991 bis 2000 zurückgeschrieben. 
 
2000 bis 2007  
Die RR für die Jahre 2000 bis 2007 erfolgte in Analogie zur RR auf der Länderebene. Zu-
nächst wurden die Zeitreihen 2000 bis 2008 aus dem vorherigen Berechnungsstand in 
WZ 2003 überarbeitet. Anschließend erfolgte die Umschlüsselung der überarbeiteten Zeitrei-
hen 2000 bis 2008 von WZ 2003 in WZ 2008 auf Abschnittsebene und nach der Stellung im 
Beruf mit kreisspezifischen Umsteigeschlüsseln. Abschließend wurden mit den jährlichen 
Veränderungsraten aus diesen umgeschlüsselten überarbeiteten Zeitreihen 2000 bis 2008 
die originär berechneten Ergebnisse für 2008 nach WZ 2008 auf Abschnittsebene und nach 
der Stellung im Beruf für jedes einzelne Jahr (von 2007 beginnend zurück bis 2000) zurück-
geschrieben. 
 

7.3. Rückrechnung der Jahre 1991 bis 2007 im Rahmen der Re-
vision 2014  

7.3.1. Länderebene  
 
Die Rückrechnung der Länderergebnisse 1991 bis 2007 erfolgte zweistufig:  
 
1991 bis 1999  
Größtenteils erfolgte die RR des Bj 2000 mit Veränderungsraten zum Vorjahr aus der Revi-
sion 2011.  
 
Besonderheiten waren im WZ-Bereich O 84 die geänderte Zuordnung der Wehrpflichtigen 
und Zivildienstleistenden – von der Gruppe der Beamtinnen und Beamten hin zu der Gruppe 
der AAoMB – sowie die im WZ-Bereich Q 88 erfolgte Anpassung aufgrund der geänderten 
Erfassung der Personen in Werkstätten für behinderte Menschen seitens der BA. Im Ab-
schnitt C wurde die Rückrechnung der Zeitreihenergebnisse nach der Revision 2014 für die 
Jahre 1991 bis 2007 mit den Veränderungsraten zum Vorjahr aus den Ergebnissen der Revi-
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sion 2011 durchgeführt. Dabei wurden die Jahre 1995 bis 1999 in der Rechentiefe der Wirt-
schaftsabteilung, die Jahre 1991 bis 1994 aber nur noch in der Rechentiefe des Wirtschafts-
abschnitts C insgesamt zur Verfügung gestellt.  
 
2000 bis 2007  
Die RR des Basisjahres 2008 basierte auf den Veränderungsraten zum Vorjahr aus der Re-
vision 2011. Besonderheit war die im WZ-Bereich O 84 geänderte Zuordnung der Wehr-
pflichtigen und Zivildienstleistenden – von der Gruppe der Beamtinnen und Beamten hin zu 
der Gruppe der AAoMB. Im WZ-Bereich Q 88 erfolgte eine methodische Anpassung auf-
grund der geänderten Erfassung der Personen in Werkstätten für behinderte Menschen sei-
tens der BA.  
 
 
7.3.2. Kreisebene  
 
Die Rückrechnung der Kreisergebnisse 1991 bis 2007 erfolgte zweistufig:  
 
1991 bis 1999 
Die RR erfolgte nach der Methode aus Revision 2011: RR der Ergebnisse des Bj 2000 (Be-
rechnungsstand August 2014) für vier Wirtschaftsbereiche (A; B-F; G-J; K-T) und vier Stel-
lungen im Beruf (SmF, Beamtinnen und Beamte, AAoMB, MB). Rückgerechnet wurde mittels 
Faktor aus dem Jahr 2000 mit Ausnahme der marginal Beschäftigten. Für diese wurde das 
Jahr 2003 als Basisjahr empfohlen. Besonderheiten ergaben sich u. a. für den Abschnitt Q: 
Hier erfolgte eine methodische Anpassung aufgrund der zusätzlichen Erfassung der Perso-
nen in Werkstätten für behinderte Menschen in der BST.  
 
2000 bis 2007  
RR des Bj 2008 (Berechnungsstand August 2014) mit Veränderungsraten zum Vorjahr aus 
der Revision 2011.  
 
Besonderheiten ergaben sich u. a. für den Abschnitt Q: Es erfolgte eine Anpassung aufgrund 
der zusätzlichen Erfassung der Personen in Werkstätten für behinderte Menschen in der 
BST.  
 
Eine Anpassung ergab sich ebenfalls bei der Gruppe der aKfB. Grundlage für die Berech-
nungen bildeten die vierteljährlichen Auswertungen der revidierten Beschäftigtendaten der 
BA. Dabei wurden die gesamtwirtschaftlichen aKfB aller Jahre 2000 bis 2007 anhand der 
kreisspezifischen WZ-Strukturen des Jahres 2008 auf die WZ-Bereiche aufgespalten. Grund-
lage für die Berechnung der WZ-Struktur 2008 für die Wirtschaftsabschnitte A bis S waren 
die Durchschnittswerte der BA, im Wirtschaftsabschnitt T wurden die koordinierten Jahres-
durchschnittswerte der OB 2008 verwendet. Abschließend wurden alle Ergebnisse auf den 
Berechnungsstand Aug. 2014 koordiniert. 
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7.4. Rückrechnung der Jahre 1991 bis 2013 im Rahmen der Revi-
sion 2019 

7.4.1. Länderebene  
 
Die Aufbereitung der Ausgangsdaten nach NL-Konzept (vgl. Kap. 3.1.2) ab dem Berichtsjahr 
2014 stellte den Schwerpunkt der Revisionsarbeiten 2019 dar. Das URS wurde als Daten-
quelle des NL-WZ sowie des NL-AGS in Kombination mit der BST in einem Großteil der Wirt-
schaftsbereiche für die AAoMB und GeB herangezogen. Startjahr der OB und Basisjahr für 
die Rückrechnung wurde das Jahr 2014. Die RR bezog sich auf die Jahre 1991 bis 2013 und 
erfolgte in zwei Stufen.  
 
1991 bis 1998  
Die RR erfolgte durch Umkoordinierung (Abstimmung) der Landesergebnisse der Revision 
2014 auf die Bundesergebnisse der Revision 2019. Die RR erfolgte separat nach StiB und 
WZ-Bereichen. Mittels Umkoordinierung werden die Länderanteile aus den Ergebnissen der 
Revision 2014 (je StiB und WZ-Bereich) in der Revision 2019 konstant gehalten.  
 
1999 bis 2013 
Die rückgerechneten Ergebnisse sollten zum einen die Strukturen (Länderanteile) sowie die 
konjunkturellen Entwicklungen aus der Revision 2014 bestmöglich wiedergeben. Hierzu wur-
den in dieser Revision die Berichtsjahre 1999 bis 2013 anhand eines sogenannten „Ab-
schmelzverfahrens“ zurückgerechnet. Als Basisjahr hierfür diente das Berichtsjahr 2014. Die 
Anteilsdifferenzen (Landesanteile am Deutschlandwert) des originär berechneten Berichts-
jahres 2014 der Revisionen 2014 und 2019 wurden linear auf die umkoordinierten Ergeb-
nisse (nach Revision 2019) der Berichtsjahre 1999 bis 2013 verteilt. Die Gewichte (Ab-
schmelzfaktoren), mit denen die Anteilsdifferenzen (des Bj 2014) verteilt wurden, liegen im 
Intervall von 1/16 (Bj 1999) bis 15/16 (Bj 2013). Die Spanne der Anteilsdifferenzen (zwischen 
Revision 2014 und 2019) des Berichtsjahres 2014 wird somit über den Zeitraum 1999 bis 
2013 „abgeschmolzen“. 
Den Berichtsjahren 1991 bis 1998 werden keine Anteilsdifferenzen zugeordnet (Abschmelz-
faktor gleich 0) und sie entsprechen somit den umkoordinierten Werten. In den Berichtsjah-
ren 2014 bis 2018 beträgt der Abschmelzfaktor 1 und die Ergebnisse entsprechen somit den 
originär berechneten Werten der Revision 2019. 
In WZ-Bereichen, in denen die Rechentiefe ab dem Bj 2008 den WZ-Gruppen (WZ-3-Steller) 
entsprechen, erfolgte die RR anhand eines zusätzlichen Zwischenschrittes:  
Zunächst wurde basierend auf dem Bj 2014 bis zum Bj 2008 zurückgerechnet, diese Ergeb-
nisse auf WZ-Abteilungen (WZ-2-Steller) aggregiert und im Anschluss bis zum Bj 1999 die 
Anteilsdifferenzen weiter abgeschmolzen. Die Anteilsdifferenzen des Bj 2014 wurden auch 
hier linear auf die berechneten RR-Jahre verteilt und die verwendeten Gewichte entspre-
chend angepasst. Für die Bj 2008 bis 2013 lagen die Abschmelzfaktoren somit im Intervall 
von 10/16 bis 15/16, für die Bj 1999 bis 2007 im Intervall von 1/10 bis 9/10.  
 
Eine weitere Besonderheit gab es in WZ-Bereichen, in denen die für die regionale ETR neu 
aufbereitete Personalstandstatistik (vgl. Kap. 3.1.3) als Datenquelle diente. Datenbedingt 
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stehen diese Ausgangsdaten erst ab dem Bj 2016 originär zur Verfügung. Zur Erzeugung der 
Bj 2014 und 2015 wurden diese beiden Bj deshalb mittels Veränderungsraten aus der Revi-
sion 2014 erzeugt (Basisjahr 2016). 
 
 
7.4.2. Kreisebene  
 
Die RR der Kreisergebnisse 1991 bis 2013 erfolgte differenziert nach StiB und WZ-Berei-
chen. Grundsätzlich wurden die gleichen Methoden (Umkoordinieren und lineares Ab-
schmelzverfahren, vgl. Kap. 7.4.1) wie auf Länderebene angewandt. Um auch auf Kreis-
ebene konsistente Zeitreihen zu erzeugen, mussten aufgrund unterschiedlicher WZ-Rechen-
tiefen (im RR-Zeitraum) jedoch einige methodische Anpassungen vorgenommen werden. 
Analog zur RR auf Länderebene kommt auch auf Kreisebene lediglich in den Rechenberei-
chen mit verändertem Dateninput am aktuellen Rand ein RR-Verfahren zum Einsatz. In den 
sonstigen Rechenbereichen wurde auf die in der Revision 2019 ermittelten LEW koordiniert. 
Die RR erfolgte mit folgendem Verfahren: 
Die Bj 2008 bis 2013 wurden auf WZ-Abteilungsebene (WZ-2-Steller) zurückgerechnet. Die 
Abschmelzfaktoren betrugen 10/16 im Jahr 2008 und 15/16 im Jahr 2013. Die nach Revision 
2019 berechneten RR-Ergebnisse für das Bj 2008 wurden im Anschluss auf WZ-Abschnitts-
ebene zusammengefasst und bis zum Bj 2000 zurückgerechnet (die Abschmelzfaktoren la-
gen im Intervall von 2/10 im Bj 2000 bis 9/10 im Bj 2007). Die so ermittelten Ergebnisse für 
das Bj 2000 wurden anschließend auf die WZ-Tiefe A*4 aggregiert und das Bj 1999 wurde 
wiederum per Abschmelzverfahren erzeugt (Abschmelzfaktor 0,5). Die Bj 1991 bis 1998 wur-
den auf die LEW koordiniert (analog zur Länderrechnung).  
 
Besonderheiten:  

• Der WZ-Abschnitt A ist auf Rechentiefe bis zum Bj 1991 verfügbar. D. h. die im Bj 
2008 ermittelten Anteilsdifferenzen im Abschnitt A wurden linear auf die Bj 1999 bis 
2007 verteilt. Die Abschmelzfaktoren betrugen 1/10 im Bj 1999 und 9/10 im Bj 2007. 

• Die WZ-Abschnitte D, L und T sind auf Rechentiefe bis zum Bj 2000 verfügbar. D.  h. 
die im Bj 2014 ermittelten Anteilsdifferenzen in diesen Abschnitten wurden linear auf 
die Bj 2000 bis 2013 verteilt. Die Abschmelzfaktoren betrugen 2/16 im Bj 2000 und 
15/16 im Bj 2013.  

• Bei der Gruppe der GeB wurden die Anteilsdifferenzen des Bj 2014 in zwei Stufen bis 
zum Bj 2000 abgeschmolzen (Stufe 1: Bj 2008 bis 2013, Stufe 2: Bj 2000 bis 2007). 
Die Gruppe der MB (Summe aus GeB, KfB und AGH) wurde für die Bj 1991 bis 1999 
auf die LEW umkoordiniert. 
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8. Ergebnisse und Veröffentlichungen  

8.1. Kohärenz der ETR-Ergebnisse mit ET-Ergebnissen anderer 
Statistiken  

 
Die Jahresdurchschnittsergebnisse der regionalen ETR stehen im unmittelbaren Zusammen-
hang mit den Ergebnissen der Entstehungsrechnung und anderen VGR-Aggregaten. Dabei 
gehen die Erwerbstätigenzahlen z. T. direkt als Schlüsselgrößen in die VGR-Berechnungen 
ein (z. B. Arbeitnehmerentgelte) oder dienen als Bezugszahlen für die Berechnung abgeleite-
ter Kenngrößen. Es bestehen zudem enge Bezüge zu allen Erwerbsstatistiken, deren Ergeb-
nisse als Ausgangsdaten in die laufende ETR einfließen sowie zu weiteren Arbeitsmarktsta-
tistiken (z. B. der BA), die im Rahmen der Berechnungen beobachtet werden. 
 
Die Ergebnisse zur Erwerbstätigkeit werden auf der Grundlage aller wichtigen erwerbsstatis-
tischen Quellen ermittelt, insbesondere der BST (kombiniert mit Angaben zum WZ und 
Standort einer NL aus dem URS). Der MZ, die Personalstandstatistik sowie Konjunktur- und 
Strukturstatistiken für verschiedene Wirtschaftsbereiche stellen weitere wichtige Datenquel-
len dar. Üblicherweise werden die Ergebnisse der regionalen ETR für Konjunkturanalysen 
und zur makroökonomischen Analyse der Arbeitsmärkte herangezogen. Deshalb ist es unab-
dingbar, die Kohärenz der ETR-Ergebnisse mit Ergebnissen anderer erwerbsstatistischer 
Quellen zu sichern bzw. die Unterschiede herauszuarbeiten. 
 
Neben der ETR stellt auch der MZ bzw. die in den MZ integrierte EU-Arbeitskräfteerhebung 
(AKE) Erwerbstätigenzahlen nach dem Konzept der ILO bereit. Der MZ ist eine Stichproben-
erhebung, bei der die Ergebnisse durch eine kontinuierlich über das Jahr verteilte Befragung 
von einem Prozent der Privathaushalte ermittelt werden. Die Ergebnisse können somit auch 
als Jahresdurchschnitt angesehen werden. Jedoch bestehen deutliche konzeptionelle und 
methodische Unterschiede zwischen ETR und MZ, die Differenzen in den Ergebnissen erklä-
ren können. So ist der MZ eine Primärerhebung, deren Ergebnisse zur Erwerbstätigkeit seit 
2017 sich nur auf Personen in Privathaushalten beziehen. Beschäftigungsverhältnisse von 
Personen in Gemeinschaftsunterkünften werden nicht mehr erfasst. Außerdem wird auch bei 
den Personen in Privathaushalten eine Untererfassung geringfügiger Beschäftigungen ver-
mutet. Zudem arbeiten beide Systeme mit unterschiedlichen regionalen Zuordnungen: Die 
hauptsächlichen Ergebnisse in der ETR werden nach dem Inlands-, im MZ nach dem Inlän-
derkonzept dargestellt. 
 
Im Sinne des Grundsatzes der Transparenz der Veröffentlichung statistischer Ergebnisse 
werden die Nutzenden grundsätzlich auf Ergebnisunterschiede unterschiedlicher Datenquel-
len zu gleichen Sachverhalten sowie die Ursachen dieser Unterschiede hingewiesen. Vgl. 
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„Der Mikrozensus im Vergleich mit anderen Arbeitsmarktstatistiken“, Thomas Körner, Katha-
rina Marder-Puch, Statistisches Bundesamt, WISTA, 4 -2015.20 
 
Eine weitere Statistik, welche einen Bezug zur Erwerbstätigkeit hat, stellt die Pendlerrech-
nung der Länder (PendL) dar. Die PendL ermittelt potentielle erwerbsbedingte Mobilitäts-
ströme auf Gemeinde- bzw. Gemeindeverbandsebene. Darüber hinaus werden für jede Ge-
bietseinheit Eckzahlen und Tabellen zu den Pendelnden nach verschiedenen soziodemogra-
phischen Merkmalen erzeugt.  
Bei der PendL handelt es sich, wie bei der ETR, um eine Sekundärstatistik, allerdings beste-
hen zwischen PendL und ETR wesentliche konzeptionelle Unterschiede, die Ergebnisabwei-
chungen begründen können. Während in der ETR ein erwerbsstatistisches Gesamtbild und 
somit Informationen über den Produktionsfaktor Arbeit ermittelt werden, stehen in der PendL 
die potentiellen Pendelströme im Fokus sowie die Pendelnden und deren soziodemografi-
schen Merkmale.  
Die PendL ist eine Stichtagsstatistik, welche bei der Zuordnung der Pendelnden zu den Wirt-
schaftsbereichen größtenteils die WZ-Signierung der BA verwendet. Dem gegenüber ver-
wendet die ETR das NL-Konzept (vgl. Kapitel 3.1.2).  
Ferner bedienen sich die PendL und die ETR verschiedener Grundgesamtheiten: In der 
PendL werden lediglich Personen mit vollständigen Angaben zum Wohn- und Arbeitsort be-
rücksichtigt, die Berufsgruppen der aKfB und AGH sowie Beurlaubte, Freigestellte oder Per-
sonen in der Freistellungsphase von Altersteilzeit werden aus methodischen Gründen in der 
Berechnung nicht berücksichtigt. Ein weiterer Unterschied ist, dass die PendL keiner regel-
mäßigen Revisionen bedarf, da die Datenquellen nur in einem endgültigen Zustand herange-
zogen werden (zu Revisionen in der ETR vgl. Kap. 6). 
 

8.2. Freigaberegelungen 
 
Für die verschiedenen Aggregate gibt es unterschiedliche Freigabetiefen nach StiB und wirt-
schaftsfachlicher Gliederung. Die Freigabetermine und Freigabetiefen werden in den zwei-
mal jährlich tagenden Arbeitskreissitzungen im Voraus abgestimmt und festgelegt. Im Rah-
men der Generalrevision 2019 gab es eine gesonderte Abstimmung der Freigabetiefen be-
züglich der rückgerechneten Berichtsjahre. Die Freigabe erfolgt ausschließlich in schriftlicher 
Form durch die Vorsitzende des Arbeitskreises gemäß nachfolgender Übersicht: 
 
 

                                                
 
20 https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2015/04/mikrozensus-ver-
gleich-arbeitsmarktstatistiken-042015.pdf?__blob=publicationFile, abgerufen 14.08.2023 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2015/04/mikrozensus-vergleich-arbeitsmarktstatistiken-042015.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2015/04/mikrozensus-vergleich-arbeitsmarktstatistiken-042015.pdf?__blob=publicationFile
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8.3. Veröffentlichungen des Arbeitskreises ETR 
 
Die Ergebnisse der regionalen ETR werden vom AK ETR in Veröffentlichungsreihen und 
Sonderheften im Statistikportal der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder veröf-
fentlicht. Die kostenfreien Tabellen können im Excel-Format oder als PDF-Datei herunterge-
laden werden. 
Weitere Publikationen können über E-Mail-Versand abgerufen werden. Zusätzlich geben die 
einzelnen Statistischen Ämter der Länder Pressemitteilungen und länderbezogene Statisti-
sche Berichte heraus und veröffentlichen die Ergebnisse der ETR in ihren Periodika. Der In-
ternetauftritt des AK ETR ist unter www.statistikportal.de/de/etr zu finden. Dort haben Inte-
ressierte die Möglichkeit, weiterführende Informationen, Links zu verwandten Themen, Kon-
taktadressen sowie die aktuellen Ergebnisveröffentlichungen des Arbeitskreises abzurufen.  
 

http://www.statistikportal.de/de/etr
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